— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


-vdes ⸗ 


Weſtens. | 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


SMinoifer £eaislatur. 


Springfield, 5. Juni. Der Staat3- 
fenat hat die Vorlage betreff3 Wahl- 
Beanjtandungen angenommen. Die- 
jelbe verfügt, daß Bezirfägerichte in 
ihrer betreffenden Counties, und da3 
DObergeriht im County Cook, auch 
über Protefte gegen die Giltigfeit der 
Wahl von Richtern des Dbergerichtes, 
pon Bürgermeijtern und von Borfigen- 
ven der County und Dorfbehörven 
enticheiden Jolle. Eine Anzahl anderer 
Vorlagen rücte zur dritten Leſung 
vor. ES fam zu einer längeren Erör- 
terung über die Bogardus’fche Vorla— 
ge, monach $25,000 für eine Vermef- 
jung von Chicago bis zum Miffiffip- 
pifluß, behufs fpäterer Anlegung eines 
ra berwilligt werben jol- 
en. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Reihe Bemwilligungs-VBorlagen an. Die 
pothefer-Borlage wurde in Wieder: 
ermagung gezogen, und ein Zuſatz, wo— 
nad) bei Patentmedizinen das Rezept 
auf der Etifette ftehen fol, wurde ge- 
ſtrichen. Darauf rückte die Vorlége 
wiederum zur dritten Leſung vor. Die 
Frage der Annahme der berüchtigten 
Miller'ſchen Gas-Häuſerfront-Vorla— 
ge, über das Veto des Gouverneurs 
—— wurde auf eine Woche verſcho— 
en. 

Die Springfielder Hilberkonvention. 

Springfield, SU., 5. Juni. Heute 
Mittag verfammelten fi) in dem ge- 
rumigen Saal des Abgeordnetenhaufes 
der Gtaatslegislatur, im Kapitolsge- 
bäude, dieDelegaten zur demofratifchen 
Ertra-Staatstonvention im ntereffe 
ber Gilberprägung. Der Saal, aus 
dem alle Bulte und Stühle entfernt 
iorden waren, war überfüllt. Diele 
Delegaten hatten Weib und Kind und 


' Verwandte mitgebracht; auch war noch 


eine Menge anderer Befucher zugegen. 
Der Staatsjefretär Hinrichfen, ala 
DBorfiter des demofratifchen Staats- 
Zentralausschufles, eröffnete die Kon= 
vention, worauf der Yusfhuß für tem- 
poräre Organijation feinen Bericht er= 
Stattete. Monroe E. Crawford von 
Union-County wurde zeitweiligerBor- 
ſitzender. 

Springfield, 5. Juni. Hinrichſen 
eröffnete die Konvention mit einer län— 


geren Rede. Die nächſten Hauptredner 
waren Hunter, Richter MeConnell von 


Chicago (der ſtändige Vorſitzende) und 
Kongteßmann Bryan von Nebraska. 
Alle dieſe Reden enthielten viele An— 
griffe auf die Bundesverwaltung we— 
gen der Währungspolitik; mehr noch 
als in dieſen, zeigte es ſich in den vor— 
herigen Sitzungen der Delegaten der 
einzelnen Kongreßdiſtrikte — behufs 
der Erwählung von Delegaten für eine 
Nationalkonvention — daß das radi— 
kalere Element vorwiegt. 


Republißaniſche Staaltskonvention. 


Louisville, 5. Juni. Die größte re— 
publitaniſche Konvention in der Ge— 
ſchichte des Staates Kentucky trat heu— 
te Nachmittag hier zuſammen. Alle 
Counties waren vertreten, und im 
Ganzen hatten ſich 1351 Delegaten ein— 
gefunden. Ein Theil der Berathungen 
gilt der Währungsfrage, und die An— 
hänger der Goldwährung bemühen ſich 
eifrig, die Annahme einer entſchiedenen 
Gold-Reſolution durchzuſetzen. Oberſt 
Wm. O. Bradley, der zum Gouver— 
neurskandidaten beſtimmt iſt, hat ſich 
für eine gemäßigte Haltung in dieſer 
Frage erklärt. 

Die Farbigen ſuchen die Anerken— 
nung ihrer Raſſe durch die Konvention 
herbeizuführen. 

Howaer SilberKonſerenz. 

Des Moines, Ja. 5. Juni. Ym 
Saale des Chriſtlichen Jungmänner— 
Vereins trat heute die „Non-Partiſan 
Silver Conference“ für den Stagt Jo— 
wa zuſammen. Richter C. C. Cole 
hielt die Bewillkommnungs-Anſprache. 

Der Bundes-Kreisrichter Henxy C. 
Caldwell, welcher ebenfalls ˖ zur Theil⸗ 
nahme an der. Konferenz eingel 
torden war, fanbte einen Brief, wor 
er unter Hinweis auf feine amtliche 
Stellung ablehnt, aber feine Sympa- 
thie mit der GSilberbewegung aus- 
fpricht. Diefer Brief wurde in offener 


=. Derfammlung verlefen, 


Fampfernahrihten. 
!ingefommen: 


New York: Menantic von Smwanfea. 
Liverpool: Cufic von New Yort; 
Gephalonia und Sadem von Bofton. 
Xiverpool: Germanic vonNew York. 
y — — Paris von New 
ork. 


Hort nah Bremen. / 
Glasgow: State of Nebraska von 

New Hort. | 
Rotterdam: Veendam von NemYorf. 


Hamburg: Dania von New ort. 
WUbgegangen: 

Nem York: MWefternland nach Ant- 
werpen; Teutonic nad) Ziverpool; Ber⸗ 
lin nad Southampton; St. Zouis nad) 
Southampton (erite Fahrt Diejes 
Dampfers, welcher befanntlich ber er= 
fte Ogeandampfer ift, der in den legten 

Jahren in einem ameritanijchen 
chiffsbauhof hergeitelt wurde; nahm 
allein über 350 Kajütenpaffagiere mit). 

Am Lizard vorbei: Perfia, vonHam- 
burg nad) New York. 

An Gibraltar vorbei: Alfatia, von 
Neapel nad) New York. 





Southhampton: Trave, von Newn / 


Bseilequng der „„Allianca‘*- Affäre. 


Wafhington, D. E., 5. Juni. Der 
Ztoifchenfall mit dem amerifanifchen 
Dampfer „Allianca“, welcher befannt= 
lich unweit Cuba von einem fpanijchen 
Kriegsfchiffe angegriffen und verfolgt 


worden tar, ift jegt endgiltig beigelegt | 
— | loptiss erfiäche, Ten Mile 


' Ichon zweimal wegen Wahnfinnz un- 


Unferem Staatsdepartement ift vom 
ameritanifchen Gefandten in Madrid, 
Hrn. Taylor, die volljtändige Antwort 


Spaniens auf die Forderung des | 


Staatsfefretärs Grefham zugegangen, 
fich wegen jenes Vorfalles zu entichul- 
digen. Diefe Antwort ift in fehr herz= 
lichem Tone gehalten, und die [pani= 
Ihe Ytegierung drückt ihr entſchiedenes 
Bedauern über die unglücfjelige Ge- 
Thichte aus und gibt die Verficherung, 
daß dergleichen nicht wieder porfom= 
men folle. Unfere Regierung ijt voll- 
fommen mit diefer Antwort zufrieden, 
und damit ijt wieder einmal eine pein= 
fihe Angelegenheit aus der Welt ge- 
Ihafft. Grefham jollte eg nicht mehr 
bejchieden fein, diefen Diplomatifchen 
Erfolg zu erleben. 


————— 
AVusland. 
150jäfrige Gedenkfeier. 
Berlin, 5. Nuni. Das Kaiferpaar 


| hat fi) nad) Pafenalf begeben, um 


der dort jtattfindenden 150jährigen 


| Gedenkfeier der Schlacht bei Hohen 
| friedberg und der gleichzeitigen Ent 


hüllung eines Denftmals Kaifer Frieb- 
rich III., des langjährigen Chefs des 
Kürafjier-Regimentes Königin mi 


WPaſewalk, beizumohnen. Der Krieg?- 


inijter General Bronfart v. Schel- 
lehdorff hatte fich fchon vorher dort— 
hit begeben. 

Der Afinriaberg- Standalproz:ß. 


Köln, 5. Juni. Der fenfationelle 
Vrozeß gegen den früheren Rechtsfoju- 
lenten Mellage aus ferloh und Ges 
noffen wegen der von ihnen veröffent- 
Iihten Brofhüre „Neununddreißig 
Monate bei gefundem Geijte als irrjin- 
nig eingeferfert. Grlebniffe des fatho- 
lifchen Geiftlichen Forbes im XAleria= 
nerflofter Mariaberg in Uachen. Ge- 
fohildert von jeinem Befreier” hat por 
der Straffammer zu Wachen jeinen 
Fortaang genommen. Noch find 80 
Zeugen zu vernehmen. Auffehenerre- 
gend waren die neueiten Ausjagen 
zweier Klojterbrüder, welche zugaben, 
daß die Schilderungen und Angaben 
—* Broſchüre im Weſentlichen richtig 
eien. 

Miguel Hei Bismark. 

Berlin, 5. Juni. Dr. Miquel, der 
preußifhe Finanzminiſter, ſtattete 
heute dem Ex-Kanzler Bismarck in 
Friedrichſsruh einen Beſuch ab. Ueber 
den Charakter des Beſuches läßt ſich 
bis jetzt nichts Beſtimmtes in Erfah— 
rung bringen. 

Expfofion anf einem Panzerfhiff. 

Berlin, 5. Juni. Auf der Höhe von 
Helpoland ereignete fih auf dem deut 
fhen Banzerfchiff „Würtemberg” eine 
Gagerplofion. Der Mafchinift Gehr- 
mann wurde tödtlich, und drei Koh 
lenzieher wurden fchmwer verlett. 

Profchor Diedermanns Indilänm. 

Reipzig, 5. Juni. Der Profeffor 
der Bhilofophie und Kulturhiftoriter 
Ariedrih Karl Biedermann, Heraus= 
geber einer großen Anzahl hiftorifcher, 
politiicher und anderer Werfe, beging 
die jeltene Feier des 60jährigen Dok— 
torjubiläums. Er erhielt viele Glück— 
wünſche. 

Aus Preußen ausgewieſen. 


Köln, 5. Juni. Der belgiſche So— 
zialiſt und Zeitungsherausgeber Au— 
guſt Schupp, welcher ſich in Neuwied 
aufhielt, ift au dem preußifchenStaat 
ausgemwiefen worden. 


Kaiferlihe Probefahrt. 


Kiel, 5. Juni. Heute wurde mit der. 
faiferlichen Jacht „Hohenzollern“ vie 
Probefahrt durch den neuenNord-Qft- 
feefanal gemadt. Brinz Heinrich ver- 
trat den Kaifer. Alles verlief befrie- 
digend. 

Der Hamburg-Amerikanifche Dam- 
pfer „PBalatia“ fuhr ebenfalls durch 


den Kanal, mit dem Kanzler Hohen 


Iohe und anderen Miniftern. _— 


Fom Schweizer Nationafrath. 


Bern, 5. Juni. Der Schweizer Na- 
tionalrath hat Herrn Badhımann zu 
feinem Präfidenten und Herrn Stod: 
mann zu feinem Bizepräfidenten ge- 
wählt. 

Der Staatsrath wählte Jordan— 


Martin zum Präſidenten und Hohl 


zum Vizepräſidenten. 


Clabijo erſchoſſen. 

„Ach, wie ſchießt ihr ſchlecht!« 

Madrid, Spanien, 5. Juni. Wie er- 
wartet wurde, verurtheilte das Kriegs⸗ 
gericht noch geſtern den Leutnant Cla— 
vijo, welcher den Generalkapitän Pri— 
ma de Rivera durch zwei Schüſſe 
ſchwer verwundete (Kivera ſcheint 
übrigens doch mit dem Leben davon⸗ 
zukommen), zum Tode durch Er— 
ſchießen und ſetzte die Vollſtreckung des 
Urtheils auf heute früh um 5 Uhr 
feſt. Bei der Verhandlung vor dem 
Kriegsgericht erklärte Clavijo, Prima 
de Rivera habe ihn durch fortwähren⸗ 
de Verfolgungen zu der That getrie— 
ben und fei von einem Frauenzimmer 
der Halbwelt aufgehegt worden, mel- 
ches einen Ha gegen ihn habe. Auch 
babe ihm der Generalfapitän feinen 
Sold vorenthalten und ihn- Daburd) 
in eine fo bebrängte finanzielle Lage 
gebracht, daß er jeine Freunde ha- 


'Moller, ein Mitalied des 


Chicago, Mittwoch, den 5. Zuni 1895. — 5 Uhr:-Uusgabe, 


be anpumpen müffen. (lleber eine an= 
gebliche Liebe Clavijos zur QIochter 
des Generalfapitäng ift nichts meiter 
befannt geworden; e3 fieht aber nicht 
darnach aus, als ob die 
irgend einen beſonders romantiſchen 
Hintergrund habe.) Der 


ter ärztlicher Behandlung geftanden, 


und flehte vergebens die Milde des 


Gerichtshofes an. 

Clavijo ſelbſt ſchien vollkommen 
gleichgiltig gegen ſein Schickſal zu 
ſein und zeigte keine Spur von Reue. 


Madrid, Spanien, 5.Juni. Clavijo, 
welcher auf ſeinen Vorgeſetzten, den 
Generalkapitän Primo-Rivera, ge— 
feuert hatte, wurde heute früh in der 
That erſchoſſen. Um 2 Uhr weckten ihn 
die Wächter, und das Urtheil des 
Kriegsgerichtes, nebſt der Beſtätigung 
desſelben durch den Kriegsminiſter, 
wurde ihm vorgeleſen. Der Verur— 
theilte zeigte gar keine Bewegung. Er 
beklagte ſich nur, daß man ihm nicht 
einmal einen guten Schlaf gegönnt 
habe. Langſam, aber mit feſter Hand 
unterſchrieb er den Hinrichtungsbefehl 
auch ſelbſt. Später wurde er von zwei 
Vettern beſucht, mit denen er ſich eine 
Zeit lang unterhielt. Er zeigte abſolut 
keine Gewiſſensbiſſe oderFurcht. Nach— 
dem er ſich von den Beſuchern verab— 
ſchiedet hatte, ſchrieb er noch Ab— 
Tchiedsbriefe an feine Eltern und an 
feine Geliebte. Gelegentlich fprach er 
auch noch mit feinen Wächtern, erfun= 
digte Jich nach) dem Befinden des Gene- 
ralfapitäng und fprad die Hoffnung 
aus, daß derjelbe mit dem Leben da= 
bonfommen mwerde. 

Um 5 Uhr mwurde er nach der Ge— 
fananihfapelle geführt, wo er ber 
SMejle beimohnte und beichtete. Dann 
wurde ihm mitgetheilt, daß er um 7 
Uhr auf dem Feld von San Xfidro 
erfchoffen würde. Doch traten einige 
Verzögerungen ein, und die Richtpro= 
zeffton brach erft um 7.15 Uhr auf. 
Als Clavijo au dem Gefängniß trat, 
murde er von Prieftern umgeben, die 
er ruhig grüßte. Eine Kutfche erwar- 
tete ihn draußen, er und die Prieiter 
ftiegen ein, und umgeben von einer 
Infanterie-Abtheilung ſetzte ſich der 
Zug in Bewegung. Bei derAnkunft auf 
dem Richtplatze ſtieg Clavijo mit der 
Miene eines Mannes aus, der einen 
Vergnügungs-Ausflug macht. Die 
Prieſter der Buß- und Barmherzig— 
keits-Brüderſchaft umgaben ihn nun, 
und er grüßte ſie ernſt. Einer der Prie— 
ſter trat vor und verband die Augen 
des Verurtheilten mit einem Taſchen— 
tuche. Clavijo ſtand nun einſam da 
und erwartete den Augenblick des Ver— 
hängniſſes. Seine ausgezeichnete mili— 
täriſche Haltung erweckte die Sympa— 
thie aller Anweſenden, und der Offi— 
zier der Garde war tief bewegt, be— 
fonders als er das Kommando zum 
Feuern gab. Auch viele Andere waren 
mehr bewegt, als der 


Anmalt | 
habe | 


Geſchichte 





Verurtheilte 


ſelbſt. Damit hing es vielleicht auch | 


zuſammen, daß ſo ſchlecht geſchoſſen 
wurde. Bei der erften Salve jtürzte 
Clavijo, mit drei Kuaeln im Kopf, 
doch war er noch nicht todt. Nochmals 


murde das Kommando „Feuer“ ges | 
aeben, und diesmal wurde Clapijo nur | 


in das Kinn getroffen. Erft bei ber 
dritten Salve erhielt er einen Schuß 
ins Herz. 

Nachdem er für todt erflärt mor- 
den war, marfgirten dieTruppen hin- 
ter der Leiche herum und kehrten dann 
nad ihrem Quartier zurüd. E3 hat.e 
ſich eine aroße Volksmenge verſam⸗ 


melt, welche das dreimalige Feuern 
auf Clavijo mit Stöhnen des Entſe- 


tzens begleitete. 
Grubenarbeiter Kougreß. 


Paris, 5. Juni. Hier iſt der in⸗ 
ternationale Grubenarbeiter-⸗Kongreß 
zuſammengetreten. Geſtern wurde in 
demſelben eine Reſolution einge— 
bracht, worin die elende Lage der 
Giubenarbeiter auf Ueberproduktion 
zurückgeführt, und eine Einſchränkung 
der Produktion verlangt wird. Herr 


Reichstages, bekämpfte dieſe Reſolu— 
tion. Er erklärte, eine Vereinigung 
von Angeftellten zur Beſchränkung der 
Kohlenförderung würde der Grün— 
dung eines „Truſts“ gleichkommen. 
Dann griff er den Petroleum- und 
andere amerikaniſche „Truſts“ an und 
ſagte, keine ſolche Kombination, gleich— 
viel von welcher Seite ſie erfolge, liege 
im Intereſſe der Arbeiter. 


Anruhen in Jeddah. 


bien, einem Seehafen von Mekka und 
Schauplatz des kürzlichen mörderiſchen 
Angriffes auf die Konſulatsbeamten 
von Großbritannien, Frankreich und 
Rußland, ſieht es dort ſehr bedenklich 
aus. Eine Panik hat ſich der ganzen 
Bevölkerung bemächtigt, da man be— 
fürchtet, daß die Beduinen die Stadt 
angreifen. Letztere fordern, daß ihre 
Kamerhden, die wegen jenes mörbderi- 
[chen Angriffes in Haft genommen 
wurden, ohne Weiteres freigelaffen 
werben, und drohen mit furchtbarer 
Vergeltung, menn ihrer Horderung 
nicht villfahrt werden follte. Die Eu: 
topätr in der Stadt Juchen baftig Zus 
fludt auf den Kauffabrteifchiffen. 
Die’baldige Ankunft der 17 britifchen 
Kriegsichiffe, welche das Mittelmeer: 
Gejhmwader bilden, wird jogar von 
den türkifchen Behörden jehnlichft ge- 
wünſcht. 


deutſchen | 


Sultan von Jobore gellorben. 
London, 5. Juni. Heute früh ift 
der Sultan von Xohore (nebenbei be- 
merkt, auch ein leivenfchaftlicher Poit- 
marfenfammler) bier geitorben. Er 
murbe erft im Jahre 1893 in meiteren 
Streifen befannt, und zwar durch einen 


| 
I 
| 
| 


Prozeß, welchen ein Frl. Jenny Mig- 


hell in London gegen ihn — unter dem 


Namen Albert Baker — wegen gefpro- | 


chenen Cheverfprechens 


Prozeß, hauptfächlich auf das Arau- 


fei, und däher die englifchen Gericht3- | ir 
höfe feine Jurisbiftion über ihn_ hätten. | Lau der befannte Reſtaurateut 


Der ofafiatishe Anmmer. 


Honafong, China, 5. 
wird gemeldet, 


Suni. 
daß Die fogenannte 


reit3 wieder zufammengebrocdhen, und 
der Präfident Iang geflohen it. Die 
hineftfchen Streitfräfte im nördlichen 
Formofa haben fich bei der Annähe- 
rung der ‘apaner aufgelöjt. m le- 


drunter und drüber, und die eincebo- 
tenen Truppen plündern, wo fie fön- 
nen. Nur die Ausländer find bis jebt 
unbehelligt geblieben. 

(Zelegrapbiiche Notizen auf der 3. Eeite.) 


Lotalbericht. 





ſrurz und Neu. 


* Die hier wohnenden Vegetaria— 
ner beabſichtigen, demnächſt zur För— 
derung ihrer Ideen ein „Reſtaurant“ 
zu eröffnen, auf deſſen Speiſezettel 
jegliche Fleiſchart natürlich fehlen 
ſollen ähnliche Plätze in allen Stadt— 
theilen errichtet werden. 

* Unter den Angeſtellten in den Ko— 
lonialwaaren- und Fleiſcherläden der 
Stadt iſt eine Bewegung im Gange, 
die Geſchäfte während der Monate 
Juni, Juli und Auguſt an 


ſtigen Angeſtellten auf dieſe Weiſe 


einen halben Feiertag gewinnen. Nas | 


hezu dreihundert Brinzipale haben be- 
reit3 ihre Zuftimmung zu  biefem 
Plane gegeben und die Elerf3 hoffen, 
den halben Feiertag durhfegen zu 
fönnen. 


wird. Findet der Verfudh Anklang, jo | 


jebent | 
Donnerftag von Mittag ab gefchloffen | 
zu halten, fodat die Elerf3 und fon= | 


Republif auf der Inſel Formoſa be— 


brigen geht auf der njel no Alles | 


| 
| 
| 
| 
| 





* Richter Kerften überties heute ei- | 


nen jungen Burfchen, Ramens Harry 
Cnider, unter der Anklage des Dieb- 
jtahls an das Ariminalgericht. Snider 
joll am freitag der vorigen Woche von 
Herrn R. B. Shrobd, Nr. 295 Chicago 
Ape., ein Zweirad geliehen und da3= 
felbe nicht wieder-abgeliefert haben, 


* Im County-Hofpital liegt augen= 
blielich der an Weltern Ave. und 31. 
Str. mohnende Thomas Schmark 
mit fchlimmer Kopfverlegung darnie= 
der. Er wurde geitern Nachmittag in 
dem Neubau Nr. 9100 Commercial 
pe. von einem herabjtürzenden Bal- 
fen getroffen. 

* Der Milshhändler Thomas Ga— 
rey, bon Nr. 4338 St. Yamrence Xpe., 
wurde heute Morgen in aller Frühe 
im Northweltern-Fradtbahnhof, an 
Kinzie und Union Str., dur) Anpral= 


| Ien einer Rangirmafchine au3 feinem 








1 
I 


Konftantinopel, 5. Juni. Nach den | tation in gebührenber 


neueften Nachrichten aus Yebdah, Arız | 


Wagen gefchleudert und hierbei nicht | 
Sohn Murphy, Raubanfall, 1 Jahr; 


unerheblich verlegt. Er fand Auf: 
rahme im St. Lufa3-Hofpital. 

* Der Wlumber Wm. Weamer, von 
Nr. 1691 Barry ve, welcher ge= 
jtern Abend einen in voller Wahrt be= 
griffenen Frachtzug bejteigen mollte, 





ı Sabre; 


Sämmtlidhe Wirthe freigeiproden. 


sm Oft Chicago Ave.-Bolizeigericht | 
wurden heute die wegen Lebertretung | 
der „Bolizeiftunde“ fürzlih in Haft | 


genommenen Wirthe vorgeführt, doch 
brachten die Angeklagten derartig ftich- 
baltige Entfhuldigungen vor, daß der 
Richter nicht anders konnte, als alle 
„Mitternachts-Frevler“ ſtraffrei 


angeftrengt | entlajjen. 
hatte. Der Sultan gewann jedoch den | gens eines gewiffen tomijchen Veige- 
ment hin, daß er regierender Souverän | Igmads nicht. 


Die Verhandlungen verfehlten übri- 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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7. Zahrgang. — Nr. 133 


Per Zweirad nad New Yorf. | 


Ber Elektrizität. 


— — 
Die Zweirad-Parforcefahrt von hier | Die Lafer Ste.-Hochbahn will elx® 


nah New Mork hat heute programmız= | 
mäßig beaonnen. Pünktlih um 9 Uhr | 
Vormittags fuhren die hiefigen Iheil- 


ı nehmer, John Latofon vom „Moni- 
| ter Eyeling Club“ und R. 9. Win: 


zu 


Iton, ein befannter Spyortsmann, vom 
Armee-Hauptquartier an der Ede von 


| Adams Str. und Michigan Une. ab, 


ı radfahrer eine tleine Ledertafche 
welche er an der nädhiten 


So vertheidiate fih Oskar %. Wos | 


bon | 
' Dearborn Ave. und Kinzie Str., da— 


mit, daß „die Wirthsthür aus der Uns | 


Es | sel gerathen“, wodurd; er fein Lotal 
ı richt habe jchliefen fünnen. 


Diele 
Entihuldigung fand Gnade vor dem 
Richter. 


Ihomas W. Bnne, deffen Lokal ih | Smeiradfahrer betrifft, fo erſtreckt ſich 


an Well-, nahe Whiting Str., befin- 


ſein Lokal jchliegen, als ein Blaurod 
dasfelbe betrat, um einige Streichhälz- 
und der noble Schankwirth jaß im 
Schlamaſſel. 

Am 24. Mai, gegen 1Uhr Morgens, 


und zwar nahm jeder der beidenZwei— 
mit, 
Etappen— 
Station den betreffenden Parforce- 
fahrern zu übergeben hat. 
Diele Ledertafchen enthalten Briefe | 
an General Miles in New Vort, und | 
man erwartet, daß die ganze Strede | 


ı in 72 Stunden per Zweirad zurügelegt 
| werden mwird . 
Was die von bier aus abgefhhidten | 


we N= | ihre Iour nur bi Grand Crojjing, 
det, mollte angeblich kurz nady 12 Uhr | 


und 
die 


Ivo fie von den Herren Earl 
Bezened abaelöft wurden, Die 


| Strede bis Kenlington zu fahren ha= 
chen „zu borgen“. Er erhielt diefelben, | Strede bis Stenfington zu | 


ben. Die nädhiten Haupt-Wechfelpläge 


| find La PBorte, Weit Cleveland, Afh- 
| tabula, Buffalo, Syracufe, Utica und 


| 


huber'ſchen Wirthſchaft an Clybourn 


Ave., 18 weibliche, und 20 männliche 
Kneipanten, die in überaus fideler 
„Stimmung“ geweſen ſein ſollen. 
Schatzhuber erklärte heute dem Richter, 
daß es eine „Surpriſe Party“ war und 
konnte ungeſchoren von dannen ziehen. 

Bei Thomas D. Burke, von North 
Clark Str., war „die Uhr ſtehen ge— 


blieben“, ſodaß er den Anbruch der chenbegängniß des Polizei-Lieutenants 
Mitternachtsſtunde nicht recht wiſſen 
„Straffrei entlaſſen!“ lautete 
die richterliche | 


fonnte. 
au in diefem Falle 
Entjeheidung. 


Ab nad) Zoliet! 


Gefängniß-Direftor Whitman hat | 
beute 22 Sträflinge nad) dem Staat3- | 


zudthaus in Soliet gebradht. Unter 
ihnen befinden fic) Jatob Miller, der 
wegen Gattinmordes 25 Jahre Ge- 


fängniß zudiftirt erhielt; Geo. Schnei= | 
| der, der Mörder von Emil E. Loeffler, | 
den das Zuchthaus für die nädjten 4 | 


Sabre beherbergen wird; Paul Hoff: 
mann, welcher im vergangenen Februar 


in einer „Levee“-Kneipe ſeinen Zech- 


genoſſen John R. Doyle tödtete und 
deshalb vier Jahre lang die geſtreifte 
Jacke tragen muß, ſowie der Bigamiſt 
John A. Schimanski, welcher ſeine 
Mormonerich-Gelüſte mit dreijähriger 
Einſperrung zu büßen hat. 

Die Namen und Strafen der übri— 
gen Arreſtanten lauten: 

Walter Mitchell, wegen Einbruchs, 
10 Jahre; W. M. O'Neil, Raubanfall, 
7 Jahre; John Short, Diebſtahl, 4 
Jahre; James Canfield, Diebſtahl, 4 
Jahre; Aug. Johnſon, Raubanfall, 3 


Jahre; Julius Carlſon, Raubanfall, 


3 Jahre; Wm. Brown, Raubanfall, 3 
Jahre; 
Jahre; Geo. Powers, Einbruch, 24 
Jahre; Charles Thomas, Einbruch, 

Jahre; Rody O'Mara, Einbruch, 

Jahre; Knox Williams, Einbruch, 

Fred. Schoenſchlot, Diebſtahl, 
18 Mt.; J. Schaefer, Diebſtahl, 1 J.; 
John Johnſon, Diebſtahl, 1 Jahr; 
John Greggs, Raubanfall, 1 Jahr; 


James Conrad, Einbruch, 1 Jahr. 
Außerdem wurden heute auch noch 


8 minderjährigeTaugenichtje der jtaat- |; fan 
| Kläger einen dauernden Einhaltsbe- 
| fehl. 


lihen , Befferungsanitalt in Pontiac 


| überwiejen, unter ihnen die von Rich- 


hierbei aber eine Strede weit mit fort= | 


geichleift und fchmwer verlegt murde, 
fann nach Anficht der Uerzte im Emer- 
gench-Hofpital faum mit den Leben 
daponfommen. 

* Dr. Henry %. Edwards, ein 
hervorragender Bürger von Evanfton, 
it aeitern in feiner Wohnung, Wr. 
1362 Maple pe, nad längerer 
Krankheit geitorben. . 


* Unter dem Borfite von M. C. Pe- 
ter, aus Louispille, trat heute im Aus 
ditorium, die „Weftern Affociation of 
MWholefale Druggiit3“ zufammen. An 
derjelben nehmen über 40 Delegaten 
Iheil. 

* Die fünfte Jahresfonvention der 
„Banker Affociatoin“ des Staates 
Sslinois wurde heute in Rod Ysland, 
SU, vom Präfidenten €. ©. Dreyer 
von Chicago mit einer längeren Rede 
eröffnet, in welcher er über den gün- 
ftigen Zuftand der Aſſociation Be— 
richt erjtattete. Auch unterließ er es 
nicht, die Irrlehren dee Freifilber-Agi- 
Meife zu be= 
leuchten, und die üblen Trolgen darzu— 
fegen, welche eine Silberfluth über die 
Ver. Staaten bringen würde. 

* An Wallace und 39. Str. wurde 
um Mitternacht der in dem Haufe Nr. 
939 38. Str. mohnende T.. Sullivan 
bon einem eleftrifhenStraßenbahnzug 
überfahren und tödtlich verlet. 

* Die Polizei hat bis jebt den 
Zevee-Bummler „Kid“ Harris, welcher 
geftern Nachmittag an State Str. den 
Detektiv E. E. Foley miteljt eines 
Zodtfchlägers Ihlimm zurichtete, nicht 
pinafeft machen fünnen. Yoley muß 
porläufig das Zimmer hüten. 


* Die Angebote für die Errichtung 
des proviforifchen Peftgebäudes an 
der Late Front werden am nädhjten 
Samftag Mittag in Wafhington er- 
öffnet. Morgen ift der lekte Tag, an 
welchem hieſige Kontraktoren ihre An⸗ 


gebote übermitteln können. 


ter Brentano ſeiner Zeit dingfeſt ge— 
machten Spitzbuben Harry Randall 
und Samuel L. Gannon. Weiterhin: 
Alfred Johnſon, Diebſtahl; James 
Moore, Raubanfall; Fred. Oſochkows— 
ki, Diebſtahl; BurtonHowe, Diebſtahl; 
ThomasConnellh, Einbruch, und John 
Rodgers, Einbruch. 


Ceſet das Souutagsblatt der Abendpoſl⸗. 


Verlief nicht ſehr erfolgreich. 


Der erſte Verſuch der Abſpülung der 
Straßen mit Waſſer wurde heute zu 
früher Morgenſtunde von mehreren 
Angeſtellten der „Civic Federation“ 
unter Leitung von Hrn. H. G. Sel— 
fridge gemacht. Wider Erwarten er— 
wies ſich dieſer Verſuch, der an der Ecke 
von Waſhington und State Str. vor— 
genommen wurde, nicht als ſehr er— 
folgreich. Wie Hr. Selfridge erklärt, 
beſteht eine der Schwierigkeiten bei die— 
ſer Reinigungsmethode darin, daß ſich 
der Schmutz, welcher in die Abzugska— 
näle und Fangbaſins geſpült wird, 
dort feſtſetzt, indem derſelbe ſo dick iſt, 
daß er nicht von ſelbſt abfließt. Die 
Folge hiervon iſt, daß die Fangbaſins 
fortwährend gereinigt werden müſſen, 
was die Straßenreinigungs-Arbeit um 
ein Bedeutendes erſchweren würde. 
Höchſtwahrſcheinlich wird man den 
Plan der Abſpülung der Straßen wie— 
der aufgeben. 


Sranute den Eltern durch. 


Die hieſige Geheimpolizei wurde 
heute erſucht, auf den 14 Jahre alten 
John Lanigan zu fahnden, der am 27. 
Mai ſeinen in Jackſon, Mich., anſäſſi— 
gen Eltern durchkniff und wahrſchein— 
lich ſeine Schritte nach Chicago lenkte. 
Das Leſen von Dime-Novellen ſoll 
dem Bengel allerlei abenteuerliche 
Schrullen in den Kopf geſetzt haben, 
und man nimmt an, daß er ſich jetzt 
jhämt, „thatenlos“ heimaufehren. 


ag AR ” 
v.. 90. Male, DEREN, ©) fen, als er fich energisch zur Wehre fet- 
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| folgendermaßen lautenden Inſchrift: 


| muthmaßlichen Straßenräuber, Na- 
| mens PBatrid Lanahan, in Haft 
| fahndet jegt auf deifen Spießgefellen. 


| Worte „Pillsbury Veit” als eine Han- 
| delämarfe für Mehl zu benugen, das 
| er verfaufte. 


T g ' En n | Bouahteepfie. Keder der Iheilnehmer 
‚überrafchte die Polizei in der Schab: | Poughleepſie. J h 


an der Parforcefahrt trägt ein Ab— 
zeichen mit der in der Ueberſetzung 


„Courier. Zweirad-Perforcefahrt.Chi— 
cago nach New York. 5 — 8 Juni 
1895. 


John Baus' Beerdigung . 
Die Vorbereitungen für das Lei— 


John Baus ſind jetzt beendet. Das 
Begräbniß findet morgen Nachmittag 
um 2 Uhr vom Trauerhauſe, Nr. 949 
N. Halſted Str., aus ſtatt, wo zuerſt 
eine Trauerfeier abgehalten wird. Der 
Leichenwagen, in welchem ſich der Sarg 
mit den ſterblichen Ueberreſten des Po— 
lizeibeamten befindet, wird von einer 
Abtheilung Poliziſten eskortirt werden 
und als Bahrtuchträger ſollen ſechsPo— 
lizei-Lieutenants fungiren. Die Ehren— 
Bahrtuchträger werden aus Mitglie— 
dern der verſchiedenen Vereine beſte— 
hen, welchen derVerſtorbene angheörte. 
Die Beerdigung findet auf dem Grace— 
land-Friedhofe ſtatt. Die Mitglieder 
des Hancock-Poſtens, G.A. R., des Ver— 
eins Bavaria und die Veteranen des 
82. Illinoiſer Infanterie-Regiments 
werden an dem Begräbniſſe theilneh— 


men. 
— —— — — 


Von Wegelagerern überfallen. 


Mit zwei klaffenden Schnittwunden 
im Geſicht mußte heute in früher Mor— 
genſtunde ein gewiſſer Patrick Geary 
nach dem Alexianer Hoſpital gebracht 
werden, doch iſt ſein Zuſtand glückli— 
cherweiſe kein ſonderlich gefährlicher. 
Wie der Verletzte angab, wurde er an 
der Ecke von Ontario- und Market 
Str. von unbekannten Strauchrittern 
überfallen, die zu ihren Meſſern grif— 


te. Die Polizei nahm ſpäter einen der 


und 


Ein Streit erledigt. 


Bundesrichter Jenkins bewilligte 
heute in dem Streit über die Be— 
nutzung der Handelsmarke der be— 
kannten Pillsbury Mehlſorte dem 


Vor etwa zwei Jahren begann 


L. F. Pillsbury von Chicago die 


Die Inhaber derPills— 
bury Handelsmarke in Minneapolis 
wurden jedoch klagbar und heute ge— 
lang es ihnen, eine günſtige Entſchei— 
dung zu erwirken, wonach der Chi— 
cagoer Pillsbury die beſagte Han— 
delsmarke nicht mehr benutzen darf 
und obendrein noch die Prozeßkoſten 
bezahlen muß. 


Arbeitseinſtellung. 


Etwa 50 Angeſtellte der Stockyards⸗ 
Firma Swift & Eo., welche im Woll- 
Lagerhaus bejchäftigt waren, legten 
heuteMorgen behufs@rmzingung eines 
höheren Xohnes die Arbeit nieder. Da 
ihre Stellen ohne irgendwelde Schmwie- | 
tigfeiten mieder bejegt werben fonn= | 
ten, jo trat weiter feine Gejchäftzitö- 
rung ein. 


Verkehrsſtöruung. 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ———— —— — ———— —— —— ————— — — — — 


elektriſchen Strom liefern ſoll. 


triſchen Betrieb einführen. 

Mit ziemlicher Beſtimmtheit verlau— 
tet, daß Die Lafe Str.-Hochbahn im 
Beariffe fteht, auf ihrer Linie Ele: 
trizität als Betriebstraft einzufüh- 
ten, und zwar foll die Gefelichaft bes 
reit3 einen Kontraft mit der Mefi- 
Jeite-Straßenbahn-Gefellfchaft abge- 
Ihlofjeun haben, demzufolge die Lete- 
ce bon ihrer neuen Betriebsanlage den 
Die 
diesbezüglichen Pläne und Koftenvors 


| anfchläge find fämmtlich fertiggeftellt 


und die Leiter der Lake Str.-Hod- 
bahn jind um fo mehr zur Einfüh- 
rung des eleftrifchen Betriebes ent 
Ichlofien, al3 das Beifpiel der Metro» 
politan-Hochbahn bemiefen hat, daß 
der Plan nicht nur praftifch durch— 
führbar ift, fondern auch große Er— 


| Tparniffe gegenüber dem Dampfbetrieb 
| bietet. Unter diefen Umftänden wird 


die Lake Str.-Hochbahn ihre Lotome- 5 


tiven wohl bald außer Dienft ftellen 
fönnen. 5 
Smifchen der leßtgenannten Gefell- 

Ihaft und der Northweſtern-Hoch— 
bahngefelichaft joll eine Abmahung 
getroffen fein, dahingehend, daß bie 
Linien der beiden Gefellichaften fich 
an der 5. Ave. auf gleicher Höhe jchneiz 
den jollen. Dem Stadtrath liegt zur 
Seit eine Ordinanz vor, welche . ber 
Northmweitern-Hochbahn das Wegerecht : 
an der 5. Ave. jüdlich bis zur Hars; 
tifon Str. gewährt. Außerdem hat ber ; 
Stadtrath in porigem Nahre eine Ors; 
dinanz angenommen, welche berjelben : 
Selelichaft die Erlaubniß gibt, Die 
Lake Str. zwifchen der 5. Une. und: 
La Salle Str. zu freuzen. Durch die 
oben erwähnte Abmachung ift nun bie 
Lafe Str.-Hodhbahn in den Stand 
cejeßt, mit der Verlängerung ihrer 
Smeialinie nah Wabafh Ave. poran= 
zugehen und es heißt, daß die diesbe- 
züglihen Arbeiten unverzüglih in 
Angriff genommen werden jollen. ;- 


Heutige Brände, 


Auf bisher noch nicht ermittelte 
Meife brach heute Morgen in der“ 
Wohnung von David Mendelfohn, Kr. 
3925 Afhland Apve., Feuer aus, dad 
auch die Nachhbarhäufer Nr. 3923 und 
Nr. 3929 Afhland Ape. ergriff. Er= 
teres wird bon Henry Walter, letz⸗ 
tere3 von Stanislaus Kiotgosti be— 
wohnt. Nach harter Arbeit gelang: 
den Löfchmannshaften fchließlich, Die 
Flammen unter Kontrolle zu bekom— 
men. Mendelfohn und Kiotgozfi ers". 
leiden einen Schaden von je $300, - 
mährend Walfers Eigentum um: 
$200 befchädigt wurde. 

Durch Funken aus einem befeften 
Schornftein wurde heute Morgen die 
Wohnung von H. T. Porter, Nr. 
5627 Morgan Str., in Brand ges 
feßt. Der durch dcas euer angerich“ 


tete Schaden beläuft fih auf $500. 


—— — —— — — 


Augeblicher Wechſelfälſcher. 


Eine recht unangenehme Suppe 
ſcheint ſich E. J. Lewis, aus New York 
ſtammend, eingebrockt zu haben. Der⸗ 
ſelbe kam vor annähernd zwei Wochen 
nach hier und miethete fih im „Hotel 
Grace“ ein, wo er dann in jchneidig- 
jter Weife auftrat. Als ihm nad) eint- 
gen Tagen die Rechnung im Betrage 
von $27.50 vorgelegt wurde, beglich 
Lewis diefelbe jofort mit einem gleich» 
lautenden Wechjel, der aber jpäter als 
völlig mwerthlos zurüdfam. Der Go= 
thamite war inzwifchen verduftet, mur= 
de heute indefjen von der Polizei im 
Bureau der Firma J. V. Farwell de 
Co., bei welcher er auf feine glänzen- 
den Empfehlungsfchreiben Hin eine 
BVertrauenzitelle erhalten, in Haft ge= 
nommen, und er fißt nun vorläufig im 
Zellengefängniß der Harriſon Str.⸗ 
Station. 


— — —— 


ſeurz und Neu. 


* Die Garfield Park-Linie der Me⸗ 
tropolitan-Hohbahn wird am nächften 
Montag eröffnet werden. Die Züge 
werden in Zmifchenräumen von je 6 
Minuten fahren. 

* Gin jonderbarer Vorfall ereignete 
fıch heute in RichterEliffords Gerichtä- 
hof. Eine Jury, melche fich gejtern 


| Abend in dem Klagefalle von George 


Cameron gegen die „Sroquois Steel 
Eo.“ auf ein verfiegeltes Verdikt geei— 
nigt hatte, fündigte heute- Vormittag 


| an, daß fie über Nacht ihre Meinung 


Der Verkehr auf der Kabelbahn-Li- | 
nie der Elybourn Ave. wurde heute 
mehrere Stunden lang unterbrochen. 
An der Ede von Elybourn und Eleve- 
land Ave. brach nämlich das Rad ei- 
nes Wagens zufammten, auf welchem | 
ein Theil der Dampfmajchine für das | 
Yerriö-Rad geladen war. Die unges | 
beure Laft verfperrte beide&eleife und | 
e3 waren riefige Anftrengungen noth= 
wendig, um die Bahn frei zu madıen. 


* In dem Prozeh des Anmwalt3 Al- 
fred Enni3 gegen die „Pullman Car 
Eo.“, die von dem Erfteren auf Zah- 
lung rüdftändiger Gebühren in Höhe 
bon $9000 verflagt worden ijt, trat 
heute Herr George M. Pullman jelbit 
als Zeuge auf. Seine Ausfagen lie 
fen darauf hinaus, daß Er-Richter 
Enni3 niemals leitender Rechtäbera- 
tber feiner Gefelfhaft war und be3- 
halb die nachträgliche Gehaltäforde- 
zung unberegtigt jei. 


um 6 br 
\ Srap über Ru 


geändert habe und das entgegengefete 
Derditt abzugeben wünjhe. Der Ridh- 
ter war hiermit aber nicht einverftan= 
den und ordnete einen neuen Prozeß 
an. 


— —— 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Wuditoriumiberm- > 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Weite 
Jur Juinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
ſicht geitellt: 

Illinois, Indiana, Wisconſin, Ober⸗ und Unter⸗ 
Michigan" Schön und fühl heute Abend; morgen 
ſchön und wärmer. Friſcher nordweſtlichet 
der 24 Stunden anhalten wird. 

Schönes und Mmärmeres Wetter mwied angelin« 
digt für die Staaten Miffouri, Jome, Kanjag, Res 
brasia, Nord» und Süd: Dakota, Minmefote, Cole 
rado, Wyoming und Wontana, bei üdlichem 
Winde. 

An der oberen Seeregion wird während der näd 

ften 4 Stunden lebhaiter Norpiweitwind ber 
Die Temperatur bat überall eine bedeutende 
tüblung erfahren. 
„tühle Well® bededte beute Mo das 
ganze Mijfifippi-Thal den Staat Tenneffee, tes 
Opio-Thal und Die Serregion. In ‚ Dielen 
Diſtrilten iſt das Thermometer jet geflefn mm 
10 bis 9 Grad gefallen. 


In Ehdicage ftellt ih der ——— 
nnrrem lekten Berichte wie Ber Geftern 


6 Uhr 7I Grad, Mitternaht62 d, heute a 
w - 


Ans 
e 


Grad uud 





@Gür' die ‚Abendpoft,) 
Neues aus Natur: und Heilkunde. 


ar ef Die Kebeuskraft der Samen. 


Weber.die Zeiträume, während deren | 
gewiſſe Pflanzenſamen ihre Keimfä— 
higteit Behälten, tit,viel geichrieben und 
noc) mehr gefabelt worden. Der be> | 
zühmte Mumienmeizen, der in zimer= | 


bis dreitaufend Jahre alten egyptis 
Then Gräbern gefunden wurde, jollte 


glaubhaften Angaben zufolge, in die | 


Erde’ gebracht, feinen Lebenslauf wie⸗ 


der da aufgenommen haben, wo er ihn 
geſundenen geologiſchen 
chengruft unterbrochen hatte. Neuere, 


einſt beim Verſenken in die dunkle Lei— 


zur Vermeidung von Irrthümern mit 


großer Sorafalt angeftellte Verſuche, 
„haben die, von einem egyptifchen Gärt- | 
"ner herrührende Sage von dem mehr= | 
taufendjährigen Yortleben des in ven | 
| fren eine größere nel vorlag. All- 
nicht betätigt. Dagegen find in neues | 
rer Zeit viele Thatfachen wiſſenſchaft- 


Mumiengräbern verienften Weizens 


lich feitgeftellt worden, die allerdings 
eine mertwürbdig lang angaltende Xe= 


'bensfraft in gemiffen Pflangenfamen | 
Bohnen, dem | 


anßer Zmeifel jtellen. 
Herbarium des berühmten franzoöji- 
ſchen Botanikers Tournefort entnom— 
men, wo ſie zum mindeſten hundert 
Jahre in vollkommener Trockenheit ge— 
legen hatten, gingen auf. Von Wei— 
zen und Roggen hat man ähnliche 
wohlbeſtätigte Beiſpiele. Samen der 


Miinoſa Pudika, die im PariſerpPflan-⸗ 
zengarten ſechzig Jahre lang in einem 
gewöhnlichen Sack gelegen hatten, 
keimten nach dieſer Zeit fröhlich wieder 
Von Samen, die im Trockenen 
aufbewahrt, nach allgemeiner Erfah- 
rung noch nad) fünfundgvanzig DIS | 


auf. 


dreißig Jahren feimfähig find, ließe 
fid; eine lange Zifte anfertigen. Daß 


Samen, die unter ähnlichen Bedinz | 
gungen, d. b, den atmofphäriichen Ein: 
flüffen entrüct, tief in der Erbe geles 
gen haben, eine außerordentlich lange | 


Zeit feimfähig bleiben, läßt fi Daher 
ebenfall3 annehmen. Dies mag bie 
Ihatjache erklären, daß oft an Dert- 


unbelannt waren. Wehnliches begeg- 


fonft aud von Vortheil wäre. Ein 


daß er Himbeerenpflanzen aus Samen- 
förnern gezogen hatte, die aus dem 


Magen eines Mannes herrührten, bei= 


fen Gerippe dreißig Fuß tief unter 


dem Boden gefunden worden 


nen Geldmünzen zu urtheilen, müßten 


die Samenkörner ſechzehn- bis ſieb⸗ 
zehmhundert Jahre alt gewefen fein. Rieſenkoralle kaum zu erfennen ift. 


Als nor etwa zwanzig Jahren aus eis 
„ner alten griehifchen Silbermine Die 


Schlacken weggeräumt wurden, wuch-⸗ 


ſen alsbald mehrere, früher dort gänz— 
lich unbekannte Pflanzenarten in Men— 


F to thu | a — * 
ge aus der Erde und die Vermuthung | ge, bie fi immer näher 


lag nahe, daß die Samen dort 1500 bis 


x b b I ka 17 an : 
BD Sabre long begraben gelegen ha | mit der Zeit eine gewaltige Katajtro- 


ten, ohne ihre Keimfraft, einzubüßen. 
Authentifches über Tuberfelanjtecdung. 


amtlichen Unterfuchungen einer briti- 


Kahrungsmittel, die einem mit der 
Krankheit behafteten Ihier 


men, gefunden Ihieren mitgetheilt 


gefahr einer derartigen Nahrung für 
den Menfchen im mwejentlichen entfchie- 
den. Der inhalt des, von 
Kommiſſion erſtatteten 
iſt, daß alle Thiere, nach 
Genuß einer von einem tuberkel— 
kranken Thiere herrührenden Nah— 
rung in mehr oder minder ſtar— 
tem Verhältniß der Anſteckung ausge— 
ſegt ſind und daß beim Schwein dieſes 
Verhältniß am ſtärkſten iſt. Da die 
thatſächlich an Tuberkuloſe leidenden 
Thiere, die der Menſch zur Nahrung 
verwendet, zahlreich ſind, ſo iſt derſelbe 
der Anſteckung auf dieſem Wege in 


nicht geringem Grade ausgeſetzt. Be— 


ſonders iſt dies der Fall, wenn das, 
einem tuberkelkranken Thier entnom— 


ungenügend gekochtenZuſtand genoſſen 


telfranfheit 
Scheine gefunden; häufiger in aus- 
gemadhjenem Rindvieh, als in Käl— 
betn; viel häufiger in Küben, die m 
ftadtifchen Kuhitällen gehalten werben, 
als im dem zum Schlachten aufgezoge- 


zen Rindvieh. Der Zuberfelftojf wird | 


jelten im eigentlichen Nahrungsfleiich, 


Drüfen angetroffen. Wahrſcheinlich 
rührt der Tubertelitoff in dem, dem 
Dublitum verfauften Fleifch in der Re— 
gel von Verunreinigung der Oberflä- 
he dur; Berührung mit anderen tu= 
bertulöfen heilen, weniger von dem 
Zleiich felbit her. Ebenjo ijt es mit 
der KAuhmild, in welcher Zubertelftof 
nur dann gefunden zu werben pflegt, 
wenn ber Euter erkrankt ijt, jelten, 
imenn der Euter gejund ift. 

Bei weiten der arößteTheil der dem 
Menfchen in der Nahrung mitgetheil- 
ten Zubertulofe rührt von tuberfulö- 
fer Milch her, die glücklicherweise in 
den meijten Fällen durch Unterfuhung 
des Euters mit Sicherheit entdedt wer=- 
ben fann. Daß eigentliche Fleifch tu— 
berfulöjer Thiere fan, wenn von dem 
Sitz der Tuberkuloſe ſorgfältig ge- 
trennt und vor Berührung damit ge— 
ſchützt, ohne Gefahr genoſſen werden. 
Ebenſo macht das gewöhnliche Kochen 
ein nur oberflächlich mit Tuberkelſtoff 
verunreinigtes Fleiſch wahrſcheinlich 

efahrlos, obſchon nicht das in ſeiner 

iefe erkrankte Fleiſch. Das viel ge— 
brauchliche Trinken roher Milch iſt mit 
großer Anſteckungsgefahr verbunden, 
die durch ein, wenn auch nur kuürzes 
Kochen vermieden werden kann. 


Wie Auſtralien ehemals ausfah. 
Ebenfo wenig wie die Saharamiü- 
fte, war au) das troftlofe Auftralien 


ivar. | 
Nach den, an derjelben Stelle gefundes | 


— — — —— — 


immer eine mafferatme; bes Pflanzen⸗ 
muchjes entbehrende, Dede. Aus der 
jeizt beendeten, vollftändigen. geologi- 
Ihen Durhforfehung des ganzen au- 
iraliichen. Kontinents: geht vielmehr 
hervor, daß derjelbe jeit den“ Uizeiten 
der Ehauplag greßartiger Umgeftal- 
tungen war, die ihn abwechjelnd in 
einte Stätte blühenden Lebens und eine 
unfruchtbare Wüſte verwandelten, als 
welche er für den Augenblick, d. h. bis 
wieder im Laufe der Jahrmillionen die 
weltgeſtaltenden Mächte das Verhält— 
niß umkehren, erſcheint. Aus den auf— 
Thatſachen 
konſtruirt ſich die Geſchichte des au— 
ſtraliſchen Kontinents in Kürze wie 
folgt: 

Bei feinem erften Erfcheinen hatte 
er die Geftalt einer Fleinen, öſtlich 
gelegenen, Qändergruppe, der inı We: 


mähli erhob er fich jedoch zu einem 
ausgedehntenTFeitland, doppelt fo qroß 
als das heutige Auftralien und eine 
DBeratette von bedeutender Höhe tra= 
gend. Nachdem diefe Erhebung porüder 
war, die in die Zeit der erften Abla- 
gerungen au dem Urmeer fällt, fant 
das Land, von einer großartigen Bes 
getution bebedt, aus der feine Kohlen- 
lager entjtanden, faft völlig unter und 
blieb von dem großen Meer der Krei- 


ı begeit bedeckt, bis e3 zur Tertiärzeit 


mwieber emporftieg und allmählia feine 
heutige Gejtalt annahm. Während 
diefer lehten Erhebungsperiode ge— 
noß das Land eines günftigen Ali: 
ma3, unter welchem reichliche Waifer- 
läufe die Gemäffer des Innern ſüd— 
märts in den Spencer-Golf ableiteten. 
Dann trat eine allmählige Abnahme 


des Negenfalles ein, die prachtvollen. 


Ströme trodneten aus und wo einit 
Leben und Fruchtbarkeit herrfchte, bil- 
dete ich die große Wüfte des Binnen- 
landes, aus der gegenwärtig nur durch 
tiefe artefifche Brunnen einiges Nub- 
land gewonnen werden fann. Gelbit 
die ehemaligen Flußbetten find gegen- 


| wärtig faum noch zu erkennen! 
lichkeiten, mo Ausgrabungen borge= | 
nommen wurden, fich plögli Pflans | 


zen einftellen, die früher dort gänzlich | mals gefunden mworben ift, ift une 


net dem Farmer, wenn er tiefer pflügt, | längft in ben Befit des Naturge- 


als gewöhnlich, und er vermeidet De3= | 
halb das allzutiefe Pflügen, wenn e3 | 


Allerlei. 


Die riefigfte Koralle, die wohl je- 


ſchichtlichen Muſeums zu London ge- 
langt. Sie iſt fünfzehnhundert Pfund 
ſchwer, gehört einer Turbinaria-Art 


glaubhafter detaniſchet Aulor erzähin, an, bietet aber daneben die merkwür— 


dige Erſcheinung dar, aus einerMenge 
verſchieden geſtalteter Formen zu be— 
ſtehen, die in der ungeheuren Maſſe 
wie durch- und nebeneinander gewach— 
ſen, wie ſelbſtſtändige Arten ausſe— 
hen. Dieſe Formenmannichfaltigkeit 
iſt ſo groß, daß die einheitliche Ab— 
ſtammung der vielen Glieder dieſer 


Die Geheimniſſe des Saturn ha— 
ben von jeher ſowohl die wiſſenſchaft— 
lichen Aſtronomen ſowie die phanta— 
ſtiſchen Kosmologen beſchäftigt. Eine 


der neueſten Spekulationen war, daß 


die, den Planeten umkreiſenden Rin— 
an ſeine 
Oberfläche heranzudrängen ſcheinen, 


phe auf ihm hervorrufen würden. Die 


Vorausſetzung, auf welche ſich dieſe 
Die fünf Jahre lang fortgeſetzten, ſich I 


Unglüdsmweisfagung gründete, fcheint 


' jedoch falfeh gemwefen zu fein, da mit 
Then Regierungstommiffion haben die | ner 
Ytage, ob die Tuberfeltrantheit durch | 


dem NRiefenfernrohr der Lid-Stern- 
warte durh den fcharf Tehenden 


 Barnard feftgeftellt worden tft, daß 
entitam= | 


feit der Zeit, mo die Gaturnringe zu- 


' erft foftematifchen Meffungen unter- 
werden fann, endailtig gelöft und da= | * 
durch auch die Frage der Anſteckungs-⸗ 


worfen wurden, keine Aenderungen 
ſtattgefunden haben und daß für die 


Annahme eines allmählichen Enger— 
Er werbens diefer Ringe fein Grund vor= 
er) 
Berichtes | 
dem | 


handen ift. 
Die Eriltenz des Heliums, des in 
der Gonne gemuthmaßten neuen 


| Sioffes, auf Der Erde tft noch immer 


nicht über allen Zweifel feſtgeſtellt. 
Der Gntdeder, Profeffor Ramfay, 
der denfelben: aus dem, von ihm und 
Zord Rayleiah entdedten neuen Stoff 
Argon abgefchieden haben wollte, will 
in einer neueren Mittheilung nur fa= 
gen, daß er im: Begriffe jtehe, ziem= 
lih große Mengen der Aragon-Helium= 
Miihung berzuftelen und dann die 
Irennung des Argon: vom Helium zu 


ı bewerfitelligen hoffe; auf einen noch fo 
— ‚ unpollendeten 
mene Rahrungasmittel in robem oder | punkt über die Gigenfchaften des He- 


[2 : 2 
Ds, Sm häufigen twirh bie Zuber- | liums fpefuliten zu wollen, fei jedoch 


in Rindvieh und dem | 


Unterſuchungsſtand— 


müßig. 
Der Durchmeſſer eines der vielen, 


zwiſchen Mars und Jupiter kreiſenden 


kleinen „Taſchenplaneten“, der die 
Nummer 258 trägt, fonnte unlänaft 
ziemlich genau gemeffen werden. Er 
beträgt zwilchen fechziq und hundert 
Meilen. Wenn die, freilich ſehr hypo— 


thetiſchen, Bewohner dieſes Weltkör— 


ſondern hauptſächlich in den Organen, — * 
perchens über Eiſenbahnen verfügen, 
den inneren Hautbekleidungen und den ip können fie alfo bequem in ein paar 


ı Stunden von ihrem Nordpol nad) ih- 


rem Südpol reifen! L. 


see 
"Has Deubad. 
Bon Karl Wolf. 


C3 war Mitte Mai und die Leute, 
der Bauer in der Mitte, hodten auf 


:den Siiegenftufen, welche zur Haus 


thär Hinaufführen. Ale hatten ein 
Stüf Käfe und ein mädhtiges Stüd 
Brod in der Hand und fauten, daß 
ihnen die Musteln an den Schläfen 
anihmollen. Küfe und Brod waren 
nämlich jehr zähe. Dafür ftand aud) 
bor jedem ‚Einzelnen ein großer Krug 
Dein, um..„die Koft hinunter zu 
Ichwenten“.. Da3 thaten fie auch jehr 
bedächtig, und wenn Einer trintend 
andähtig zum Himmel jchaute, To 
fonnte men zähken, wie vicıe Schlüde 
er machte, denn gerade jo oft hüpfte 
das Adamztöpflein am Halje in die 
Höhe. Hartl, der Großtnecht, hatte 
eben füufmal geſchluckt, ſtellte ſeinen 
Krug vorſichtig Hin, wiſchte ſich mit 
dem Rüden ver Hand den Mund und 
fagte: °„&,: für mein’ PBerfun Halt’s 
mit der Mob’; von heut’ ab hab’ i 
mir’ fürg’mumma.“ 

Die Laute fohauten- alle finnend vor 
fich niedir, denn fie maren gewöhnt, 
mern der Hartl etwas faate, jo mar 


„Ubendpoft’, Chicago, Mittwodh, den 5. Juni 1895. 


gewigitägnd was daran, herumzütit- 
aeln. Keiner wollte e3- fich aber ar- 
fennen Mflen, daß ‚er. den Sinn der 
Rede nicht: herausbrachte, Da MWürgte 
der Girt fein, eine Kinderfauft großes 
Stüd Brod mit Käfe, an meldhem er 
eben faute, hinunter und jagte verwun- 
dert: „S’megen warum gehjt mit der 
Mop’?" — „a, die Sad’ ift jo,” ent- 
gegnete Hartl, eigentlich nur zum Bau 
ern Iprehend. „Wie die Mod’ auf: 
fommen tt, lange Hofen zu trag’n, 


| hab’ i döcht die kurze lederne ang’legt. 


Jie’3 Mod’ q’mord’n ift, zu die rothen 
Hutihnür quldene Lih’n zu trag’n, 
hab’ i nit mitgq’madt. Dös fein alles 
Saden fürs Aug’. Aber die Mod’, 
in die Summerfrifh’” zu geh’n, ve 
mad’ i mit, d08 ift a Mop’ für’n 
Leib, die Suntmerfrijch”.” — „Da halt 
i mit Dir,“ eiferte'nun auch) der Sirt, 
„Menih, 008 ift a feiner Gedanf’n, 
in der Summerfrifch’ die abg’raggerte 
Kripp’ wieder 3’fammen zu flid’n.“ 

Der Bauer machte allerdings ein 
fehr jaures Geficht zu diefer Eröffnung 
und fragte lange und anhaltend hinter 
den Ohren. Uber nakdem er fi da 
auch feinen Haltbaren Einwand her= 
ausfratte, mußte er der Anfinnen fer 
ner jonft braven und fleißigen Snechte 
nachgeben. Die Unjitte der Sommer: 
frifche riß eben leider immer mehr bei 
ben Dienftboten ein; da fonnte er 
nicht dagegen anfämpfen. Auch an 
dere Bauern mußten fich An diefer Rich- 
tung nacdhgiebiq zeigen und das alte 
VBorrecht der Bauern und Bäuerinnen, 
eine ausgiebige Sommerfrifche zu hals 
ten, wurde mehr und mehr gejchmä- 
lert, weil man megen der Dienjtboten 
und der dringenden Sommerarbeiten 
Ichon eine ganz genaue Zeiteintheilung 
treffen mußte. 

Neben den unzähligen Schmefel-, 
Eifen-, Stahl- und fonftigen Bädern 
und neben den unzähligen Magnefia= 
und Magenmäflern, hat Südtirol zwei 
Hauptluren, denn die Sommerfrische 
ver Bauern wird in den meijten allen 
zuglei al3 Kur gegen wirkliche, ein- 
gebildete oder, um eben eitte Sommer: 
frifche befuchen zu fünnen, gegen vor= 
geihübte Leiden angemendet. 

Das „Rabimafler“ mit feiner bon 
den Bauern gerühmten Eigenfchaft, 
den im Magen angelegten Weinftein 
gründlich aufzulöfen — ja, ich bitte! 
da gibt e3 nichts zum Lachen! Man 
fhaue nur einmal nach einjährigem 
Gebrauch ein Rothweinfaß an, wie fich 
da an den Wänden der Weinjtein in 
eine dide, feite Krufte anjegt. Und 
nachher? Jeder Bauernknecht be— 
kommt täglich viermal ſeinen halben 
Liter Wein. Spezial iſt es freilich 
keiner, aber Wein iſt's doch. Das 
macht im Jahr ſiebenhundertdreißig 
Liter, ohne den, welcher ſo nebenbei ge— 
trunken wird. Der Magen hat nicht 
die Größe eines Faſſes und ſieben Hek— 
toliter geben ſchon einen tüchtigen 
Weinſtein. Aber das Rabiwaſſer 
„putzt 'n“. Darum gehen viele Süd— 
tiroler Bauern mit Erfolg nach Rabi 
und trinken dort Rabiwaſſer — mit 
Wein. 

Dann die zweite Kur. Was ſind 
die Krankheiten? Der Mörrer Luis 
antwortet auf dieſe Frage: „Die 
ſchlechten Säft', die der Menſch mit 
der Zeit in ſeiner Kripp' anſammelt.“ 
Da geht man in's Heubad und ſchwitzt 
dieſe Krankheitserzeuger heraus. Hoch 
oben im Gebirge, wo das duftende Al— 
penheu eingebracht wird, da werden die 
Heubäder genommen. Die Bezeich— 
nung „Bad“ für das Einlagern in 
dürres Heu iſt nicht ſchlecht. Männ— 
lein oder Weiblein werden nackt aus— 
gezogen, in ein grobes Leintuch gehüllt 
und im feſtgeſtampften Heu ſo tief ein— 
gegraben, daß nur der Kopf heraus— 
ſchaut. Da begingen dann die „ſchlech— 
ten Säft'“ fo zu fließen, daß einmal 
ein folcher Heubadegaft jammernd 
ſchrie: „Kreuzteuf'l, ziacht's mi au— 
Ber, i derfauf’ in mein’ eig’nen Saft.“ 
Sn einem foldhen Heubade hat auch die 
Badmwirthin in St. Leonhard den rin: 
denen Dunftbraten „ausgedunft“, mel: 
her den Gäften immer fo ausgezeichnel 
ſchmeckt. 

Sixt und Hartl beſchloſſen, in ein 
Heubad zu gehen, die „Säft'“ ordent— 
lich auszuſchwitzen und „ſunſt a Kurz— 
weil“ zu finden, wie Hartl, mit dem 
linken Auge zwinkernd, meinte. Zwi— 


ſchen Heu und Grumet kam endlich die 
langerſehnte Zeir und eines ſchönen 
Sonntags machten ſich die zweiFreunde 
auf den Weg. Die Joch Grimmer 
Heubäder ſind nicht umſonſt berühmt, 
denn jeder, deſſen Natur ſtark genug iſt, 
die Kur auszuhalten, wird dort geſund. 

Und wie prächtig iſt es da oben im 
Hochgebirge! „A Gſtraunes mit Erd— 
äpfel, a Taller g'haufet voll, koſt' drei⸗ 
Big Kreuzer. A Rindfleiſch vierund— 
zwanzig und » Jungſchweinene a ſo 
viel. Der Wein zehne und Supp' mit 
Wurſt zwölf. Soll mir a Menſch a 
ſchönere Gegend zeig'n.“ So erklärke 
der Kramer den beiden Freunden, und 
dieſe Beſchreibung gab den Ausſchlag 
bei ihnen, denn bis dahin ſchwankten 
ſie immer zwiſchen Rabi und dem Joch 
Grimm. „Ei was,“ meinte Sirxt, „i 
laß 'n Weinſtein drein im Magen. 
I' mein', er bleibt haltiger.“ 

Die beiden Freunde machten fich alfo 
auf den Meg, in befter Sonntagsge- 
wandung, die Gefichter über Wangen 
und Kinn völlig mit einem tofigen 
Hauch überzogen, denn fie hatten jich 
mit großer Energie die Bartjtoppeln 
beruntergeichabt. 

Als fie die Bahnftation verließen 
und durch den fchattigen Wald dem Joch 
Grimm zuftiegen, da madte Hartl 
plöglih einen Vorſchlag. „Sirt,* 
fagte er, „i hab’ a Aubee. Da drobd- 
met fein mir Leut’, de bon ihrer eig’- 
nen Sad’ zehr’n, g’rad’ fo qut, wie a 
ang’feff’ner Baur. In Fall g’fekt, 
's iſt g'rad' kein Bekannter da, fo 
brauch'n die Leut' nit g'rad' zu wiſſ'n, 
mir ſeien Knecht'. An Hof lüg'n mir 
uns an, denn ſchad'n kann 's in feiner 
Weiſ' und a bißel a Anſeh'n, wenn 
ma' hat, iſt halt a fein.“ — Teuf'l. 
meinte beventlich der Sirt, „meun uns 


„der Wirth nur lei nit die Rechnung 


ru 
+ 


macht, wie an ang'ſeſſſnen Bauer'.“ — 
Freili,“ höhnte Hastl, „wenn uns nit 
der Kramer ſchun die g'naue Beſchrei— 
bung mitgeb'n hatt!" O'na Mandl, 
i ban fa heuriger Fuchs!“ 

Rüftig ſchritten die zwei Burſche 
aus und auf einmal blieb, wie ein 
Jagdhund windend, Sirt ſtehen. 
Teuf'l, i mein', mir ſein glei' da, 's 
thut ſchon Gſtraunelen.“ — „Halt 
recht,“ ſagte Hartl mit zufriedenem 
Schmunzeln, „da hinten ſiech i ſchon 's 
Badl.“ 

So war es auch. Nach einigen hun— 
dert Schritten erreichten ſie das Gaſt— 
haus und wurden von der Wirthin 
freundlichſt empfangen. 

„Grüß Gott a,“ ſagte ſie. „Dös iſt 
geſcheut, daß die Bauern a biſſele in 
die Friſch kummen.“ Bei der Bezeich— 
nung Bauern blinzelte Hartl dem Sixt 
zu. 
„Und qut trifft’3 3’ Jamm,” fagte die 
Wirthin freundlich, „erft geitern ift der 
Schirmhofer mit fein Bruder fort. 
Könnt’3 glei die Kammer mit’n zimei- 
pannig’n Bett haben, ’3 ilt erjt vor 
aht Tag neu einbettet worb’n. Zmet 
Bauern fünnen nit hint’'n bei die E)- 
halten im Berfchlag ichlaf’n; o baleib 
nit!” Nun blinzelte Sirt dem Hartl 
zu und machte der Kojten halber mit 
Daumen und Beigefinger eine entipre- 
chende Bewegung. Hartl fahte viele 
aber falfeh auf und frug die Wirthin, 
ob am Ende in diejer Kammer biel 
Flöhe feien. 

„Mei, nit gar fo viel,“ ſagte ſie 
freundlih und offenherzig, während 
Sirt, um feinen Zmed zu erreichen, die 
Frage ftellte, mas die „Herberg“ folte. 
Man einigte fih mit zwölf Kreuzer per 
Mann und Tag und noch je ein Lein- 
tu für das Heubad inbegriffen. 

Somit waren Sirt und Hartl Kur- 
aäfte in Noch Grimm und beide begans 
nen fofort in ihrer Weife mit dem kurs 
gemäßen Leben. Sie jeßten fie) gegen 
Abend in die rauchige Gajtitube, be> 
ftellten ich jeder „einmal Oitraunes 
mit Erdäpfel und a Halbele an Gu— 
ten”. 

Mit großer Andacht verzehrten fie 
ihr Fleifch, nagten die Knochen jauber 
ab, jich die fettigen Finger an der \Mer- 
nen Hofe abwifchend und Hartl hatte 
noch den Nur, aus feinem Sinochen das 
Mark herauszuflopfen, was er ala ge- 
bildeter Badegaft nicht auf der Tilch- 
platte direkt, jondern vornehm thuend, 
auf dem Löffel bemerfitelligte. 

Am Nebentifh Jah eine alte Jung— 
fer mit ihrem Stridjtrumpf und be= 
trachtete den Hartl mit auffallendem 
MWohlmolen. Die „Stoffele Lent” 
wurde fie genannt und e3 war ein öf- 
fentliches Geheimniß, daß fie die Som— 
merfrifchen nur Kefudjte, um nad) ei- 
nem Mann zu angeln. 

Nahdem Hartl glüdlich fein Mark 
aus den Knochen geholt, Teller und 
Shüffel mit Brod jauber aufgemijcht 
hatte, dehnte er fich, daß ihm alle Kino- 
hen fnadten und erklärte, er ginge 
„oben auffi fiegen“, das jei auch eine 
Annehmlichkeit der Friiche, Ichlafen ge- 
hen zu können, wenn e& Einem behage. 

Sirt aber hatte feine Quft, fich bei 
Tage [hon in’s Bett zu legen. Gr 
beftellte noch eine Halbe Wein, holte 
unterm Dfen ein Scheit hervor, von 
melchem er ein fingerlanges Stüd mit 
feinem Mefler abirennte, vorn zus 
fpißte, und begann in aller Seelenruhe 
den einen hinteren Badenzahn, der ihm 
mit der Zeit hohl geworden, auszuito- 
ern. Die Stoffele Leni rüdte auf 
ihrer Bant unruhig hin und her. Gie 
hätte mit dem Burfchen gar zu gern 
ein Gefpräch angefnüpft, um ihn über 
feinen Kameraden auszüuholen. End- 
lich benüßte fie den riefigen Zahnftocher 
als Anlab. „U großes Loch müaßt's 
haben in dem Zahn.” — „A jo beiläu- 
fi’,“ entaegnete Sirt, indem er den 
dritten Theil feine® Daumen? her- 
zeigte. Nun mar aber die Annäherung 
gemacht und Sirt log, was Plaß Hatte, 
Sie waren Beide reihe Bauern, die alle 
Tage, außer Freitag und Quatember, 
ihren Braten auf dem Tijche hatten. 
Hartl fer Iedig, aber er hätte erjt vor 
zwei Jahren die jhönjte und reichite 
Bauerstochter des Ihales geheirathet 
u. . m. 

Am anderen Morgen Iniete in der 
einen Kapelle die alte Jungfer im 
inbrünftigften Gebet, auf daß das Herz 
des Bauern ermeicht werden und er eins 
Tehen möge, wie eine ältere, verjtändi- 
gere Perſon beſſer tauge auf einen Hof, 
als eine junge lebenzluftige. Dann 
begann fie ken armen Hartl zu ums 
fchmärmen und mit Aufmerkfamteiten 
zu verfolgen, daß ihm angjt und bange 
wurde. 

Dem Hartl gefiel die junge Kellne— 
rin recht gut. Er machte nicht ungern 
ſeine kleinen Scherze mit ihr. Da 
fuhr die „alte Rafſl“, wie er ſeine Ver— 
ehrerin nannte, über das arme Mäd— 
chen her und ſchimpfte ſie nicht ſchlecht 
zuſammen. Sogar mit der noch im— 
mer rüſtigen Wirthin durfte Hartl 
kaum mehr reden, und die übrigen 
Gäſte, welche die alte, liebestolle Jung— 
fer alle kaunten, ſtachelten ihre Eifer— 
ſucht immer mehr an. Hartl verfluchte 


die Stunde, in welcher es ihm einge⸗ 


fallen war, fich fürseinen Bauern aus» 
zugeben und dennoch fürchtete er den 
Spott, wenn er nun Farbe bekennen 
mürde. Am liebften märe er bavonges 
laufen. Aber Sirt war unter feinen 


Umftänden gu bewegen, feine Kur au | 


unterbrechen, und allein mochte er nicht 
heimfehren. Die alte Junafer hatte 
fih nun einen ganz teufliihen Plan 
ausgedacht, um den vermeintlichen 
Bauern enwich zu einer gründlichen 
Ausipradhe zu zwingen. Die Heubä> 
ber wurden in verjchievenen fleinen 
Schuppen genommen und fie beitach den 
„Badmwartl“, er folle den Hartl einmal 
ganz allein in einem der Schuppen ın 
dad Heu einftarhpfen. 

Und richtig, jo geihah eg. Unter 
irgend einem Vorwande führte er den 
armen Teufel in einen abfeit3 ftehen- 
den Schuppen, in-weldhem allerdinas 
Ichon ‚verfchiebesg, Rächer im Heuboden 


für Badeg.ijte börbeititet waten; bis 
jegt abe: war noch Niemand da. Ohne 
jede Ahnung entkleidete filh Hartl mie 
immer, wurde in das grobe Reintud) 
gewidelt und in einem der Löcher feit- 
geitampft, jo daß jchon nach menigen 
Minuten der helle Schweiß auf feiner 
Stirne perlte. Zehn Minuten mochte 
er im eigenen Saft gebünitet haben, da 
öffnete fich langjam und leije die Thüre 
des Schuppen? und füß lächelnd 
fchlüpfte die alte Sungfer herein. 
Der Bayewärter bie Ehriftl. 
| „Chrift! Chriftl!” Ichrie der Hartl 
in feinem Heubette vor lauter Ungit. 
Die alte Jungfer aber erkletterte be- 
hende den Heuftod. „Mei' armes 


Haſcherle,“ ſagte ſie mitleidig, „thun 


fie Enk ganz verlaſſen? Na, na, ſchreit 


lei nit, ſchreit lei nit, i bleib' ſchon da 


bei Enk. Und wie er ſchwitzt der Ha— 
ſcher, 's Waſſer rinnt'n g'rad' lei ſo 
über's G'ſicht.“ Mit ihrem Taſchen— 
tuche wiſchte ſie dem Hartl den Schweiß 
von der Stirn. 
Köpfl, ganz feuerroth. O mei', o 
mei', da imHeubad ſteigen einem freili' 
die Hitzen auf. Freili', freili'.“ 
Schmeichelnd ſtreichelte ſie ſeine Wan— 
gen und ordnete das feuchte Haar auf 
ſeinem Kopfe. „Schaut's Bauer, ſo 
was fehlt Enk halt, ſo a weiche Hand, 
die Enk pflegt und hegt und hatſchelt. 
So a Hand, die 's verſteht, gute Pap— 


pelen zu kochen und an ſüßen Kaffee | 


z' Morgel und a weich's Bettl herzu— 
richten für'n Mann, ja, ja, ſo was 
fehlt Enk. Und ſchaut's, i verſteh's 


gar nit, fo a ſauberer, feſter Menſch 


her und Haus und Hof haben, und 
Bett und Kammer!“ 

Immer ſchwatzhafter wurde die Alte 
und dem Hartl war zu Muthe, als 
brenne er im Fegefeuer. Als ſie ſich 
endlich gar niederbeugte, um ihm einen 
Kuß auf die Lippen zu drücken, da 
wurde es dem Hartl zu tol. Mit ei— 
nem raſchen Ruck riß er ſich los, mit 
den Knieen, den Fäuſten und Ellbogen 
arbeitete er ſich aus dem Heu heraus, 
preßte das Leintuch an ſich und, ganz 
vergeſſend, daß er heute in einem ent 
fernteren Heuſchuppen „die ſchlechten 
Säft' außerdämpfte“, ſprang er in's 
Freie. Wie ein Geiſt huſchte er im 
wallenden Leintuch über die Wieſe, 
überquerte die vollbeſetzte Kegelbahn, 
zum maßloſen Staunen der Spieler, 
und verſchwand mit langen Sätzen im 
Hauſe. 

In ſeiner Angſt verfehlte er die 
Stiege und ſtürzte in die Küche. Laut 
aufkreiſchend flüchteten dort die Weiber 
in die Speiſe, denn ſie glaubten wahr— 
haftig, bei hellichtem Tage ein Geſpenſt 
zu ſehen. 

Hartl, feinen Ierthum bemerkend, 
wendet ſich ebenfalls zur Flucht, über— 
rennt im Gang die Kellnerin, welche 
mit einem Stoß Teller zur Küche will. 

Auf das fürsterliche Geklirre des 
zerſchellenden Geſchirres ſtürzt der 
Wirth aus der Gaſtſtube und im erſten 
Augenblicke nicht wiſſend, wen er vor 
ſich habe, hetzt er ſeinen Hund auf die 
weiße Geſtalt. 

„Sutl, faß! Sutl, huß, huß! Bad 
Sutlh!“ Der Hund, nicht faul, ſtürzi 
dem Hartl nad, am oberen Ende der 
Stiege erreicht er die Geftalt und mit 
fnurrendem „Rrrrrr” faßt er das 
Reintuch mit den Zähnen. 

Hari! verfuht erit, ich Tozzureiken. 
E3 gelingt ihm aber nicht, der Hund ift 
zu ftarf. Da läßt er, mie einit Kofef 
ten Mantel, das Leintuh zurüd, ftürzt 
auf die erite beite Thüre, reißt fie auf, 
fteht ein Bett in der Kammer ftehen 
und ohne Jich ange zu bedenten, hHufcht 
er hinein. 

„Jeſus, Maria und Kofef,” Tchreit 
da eine freifchende Stimme, „zu Hilfe! 
zu Hilfe!“ 

Der alte Krämer von Ahmwang hatte, 
tief in dem mächtigen ?yederbette ver- 
araben, eben fein Schlafen machen 
mollen, al3 Hartl, nur von dem einen 
Gedanken befeelt, fich zu verfteden, zu 
ihm in's Bett fprang. Mit einem 
mächtigen Sab ging’3 nun wieder hin- 
aus aus dem Bett hinaus zum Heinen 
Veniter, denn vor der Kammerthür 
mütihete der Hund. Dann lief er den 
Balkon entlang, um das enfter feiner 
Sälaffammer zu erreichen. 

Da endlich, das mußte fein Senfter 
fein. Mit einem Sprung hinein, mit: 
ten in ein Schaff Waffer, welches der 
dort auf der Stöhr arbeitende Schufter 
— Einweichen des Leders aufgeſtellt 
yatie, 

Der Schufter erfchraf über den un— 
erwarteten Befuch nicht wenig. 

„Kreuz fadera Menih, mo fimmft 
denn Du ber? Grad’ jeht auf d' 
Melt annjt nit femmen fein, zu dem 
bift zu groß. Sonft aber laufen die 
Leut’ nit dadete um.“ 

„Um’3 Himmels willen, Schuiter,” 
flehte Hartl, „verfted’ mi mo, i merd 
ı Dir jchon erzähl'n, mie i zu dem Auf: 
zug fumm.“ 
| „ZIhät’ mir a wirfli wundern,” fagte 
| der Schujter, der den Harti ala Bade— 

galt kannte. „Schlupf’ halt amal der- 
weil in mein Bett eini, nachher werd’3 
Meitere jchon fürerfummen.“ 
Und Hartl that jo. 
| 


Tehen die Gefchichte machte. 


„Und ganz roth ilt’s | 








Dan fann jich denten, welches Auf- 
Die Sälte | 


mollten fich jchier frank lachen, umfo- | 


mehr, al3 der Bademwärter plauderte. 

Noch in derſelben Nacht verſchwand 
Hart! und jein treuer Sirt verließ ihn 
nicht. 

Al fie zum Staunen der Bauern 
| Thon in jo furzer Zeit von der Friſch 
| heimfamen, meinte der Bauer: „Sa 
| mei, hat Ent ’3 Heubad nit ang’ 
| ſchlag'n?“ 

„O freili'“ entgegnete Sixt. „Mir 
hat nit b'ſunders viel gefehlt und der 
| Hartl da, ja, ja, der Hartl hai halt 

mir zu Xieb’ die Kur a biffele g’jchleu- 

niger g'macht.“ 

„sa, ja,“ jagte tiefinnig den Kopf 
Thüttelnd Hartl, „g’ichleunig hab’ !’3 
g’maht und fräfti’. Für mei Lebzeit 
g’langt’3!* 


Ber eine ti Anzeige indie ,,Adendpon“ 
einräden läht, braudt nit glei ein Ber 
Söaen auf’3 Spiel au fern. 


Der Kultusminifter und die höhe: | andauernde ununterbrochene Schulbe⸗ 


ren Mädkhenichulen. 


Der preußifche Kultusminifter Dr. 
Boſſe hat an den Frankfurter Ober: 
bürgermeifter Beder folgendes Schrei- 
ben gerichtet: „Bei dem großen |n- 
tereffe, welches Em. Hochmohlgeboren 
der Entmwidelung der höheren Mäd- 
henfchulen bisher erwiejen haben, ha= 


| 


ben Sie gewiß auch die Beitrebungen | 
verfolgt, welche der Bildung unierer | 


heranwachjenden meiblichen Augend 
neue Richtungen geben wollen. Die- 
felben richten fich einerfeit3 auf eine 
Erhöhung der Ziele dDiefer Bildung und 
mwünjchen durch eine möglihite Annä 


fien den Frauen den Weg zum afade- 
mifchen Studium zu ebnen, anderer- 
feit3 Juht man eine Erweiterung der 


Ermwerbsfähigfeit der Frauen herbei= | 
zuführen und im Zufammenhang da= | 


mit möglich}t fehon in der Schule Vor: 


Hildung für jpätere gewerblicheThätig- | 


feit zu geben. Beiden Richtungen wird 
unter beitimmten Borausjegungen ein 


abzufprehen fein. Man darf aber 
nicht überjehen, daß es ich Hierbei nur 


um eine fleine Minderheit der berans ı 


mwachlenden Mädchen handelt. Die gro- 
Be Mehrzahl derfelben findet ihren ſpä— 


teren Beruf im Haushalt, und es. ilt | 
die Aufgabe der Schule, jte für das | 


Haus zu bilden und Darüber zu wa— 
hen, daß nicht im Intereſſe der kleine— 
ren Zahl die Bildungstmwege der meit- 
aus größeren zerftört und in falfche 


oder doch unpraktifche Bahnen gelentt | 


Hieraus ergibt fich für die 
eine 


werden, 
Unterrichtsperwaltung 
Pflicht. 


den Anjtalt jtreng bewahrt werde, fon- 
dern auch darauf zu achten, daß die 
Mädchen in der Schule nicht bis zu ei- 


nem Wlter zurüdgehalten werden, in | 
| welchem der Uebergang zu fachlicher | 
oder gewerblicher Bildung zu fpät ift. | 
Al das Alter, über welches hinaus die | 
| Art anlegen. 


Mädchen nicht in der Schule zurüdge- 
halten werden follen, habe ich das pol- 


n ns | 
lendete 16. Lebensjahr angenommen. | 


Da thatfählich nicht alle Kinder un- 
mittelbar nach Vollendung des 6. Le- 
bensjahres der Schule zugeführt wer— 
den, da insbefondere auch die Töchter 


der Offiziere und Beamten, welche ei- | 
nen großen Theil der Schülerinnen in | 
den höheren Mädchenfchulen ausmas= | 
| Mar Ehmeling, Apotheker, 555 Weiz Str. 

— u a * Audrew Daigger. Ud Cubo * 
tern in ihren Fortſchritten nicht ſelten ae —— 
⸗ — * | . er, he 5 S 2Diviñ 
aufgehalten werden, auch häufig Ge- | . Rpotheker, 600 Aka aaihon. 


Jundheitsverhältnilfe dem regelmäßi- | 


en, dureh Wohnungsmwechfel ihrer EI 


Im 
o 


gen Schulbefuch hindern, "Tann ein 9- 
jähriger Kurfus bei der Mehrzahl der 
Schülerinnen nur in 10 Jahren vol- 
lendet werden. Zu diefen Gründen 
fommt auch die mweitere Rüdficht da- 
rauf, daß die jungen Mädchen durch 
den Schulunterricht in dem Maße, wie 
derjelbe zu höheren Zielen aufiteigt, 
und mie fie ihm größere Iheilnahme 
zumenden, dem Haufe einigermaßen 
entfremdet werden, und daß der lang: 





Verkanfsllefien der Abendpofl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Julius Flentie. 
Aubutn Bart: Edward Steinhaufer. 
Auftin: Willy Fraje. 
Adondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Becher: 9. Blod. 
Benjenville: Albert Franzen. 
VDeveriy Heights: Guftan Koh. 
Blue JSland: Willy Eidam. 
Blue J3:land: Harry Vandenberg. 
Bommansville: 5. WB. Ehimmelß. 
GentralPBart: € 9. Horder. 
Chicago Heights: Cha. Sauter. 
Cheltenbam Beach: R. Echueider. 
Eolehbour: F. NR. Mueller. 
Eryjital Zate: Frant Timm. 
Grete: Fred. Claus. 
Eupler: Ehba3. Libau. 
: J. F. Buterbaugh. 
venport, Ja.: W. Gehrke. 
splaines: Chas. Mehnke. 
wners Grove: M. G. Stanger. 
ouglas Park: Fred Ziegfeld. 
rexel: C. C. Springer. 
yer, Jnd.: Oscar 3. Braun. 
Elmburft: Julius Malon. 
Elgin: Otto Eggebredt. 
Englemwood: Englewaod News Go. 
Evanſton: Albert Boelkow. 
Evanſton: John Witt. 
Glencoe: Fred T. Lane. 
GrantParf:W. Klepke. 
Großdale: Albert Forfyth. 
Grand Erojjing: Töcar Sandolf 
Hanjon Bart: Ernft Fride. 
Hammond, And, ®. Eier. 
Hamwthorne: Robert Hanjon. 
Hamthorme: Conrad fFegmeyer. 
Hermoja: John Schubert. 
HSinsdale: 9. Geo. Prouty & Co. 
Highland Bart: Kid. Arnswald. 
Hobart, nd: Richard Bernahl. 
HpdePBart:M. 3. Taylor. 
Arping Part: U. M. Zelensty. 
Atasca: 9. Ablenftorf. 
Kefiferjon: Jroin Bernhard, 
Kenoſha, Wis: Pitts & DeBerge 
Kenjington: Frig Hoegel. 
2a Vorte, Ind.: George Werner. 
La Grange: Jacob Zueiht. 
gSamndale: Aug. Meyer. 
Lemont: Aer Nomat. 
Linden®Part: €. V Horber. 
2ombard: John PB. Weibler. 
Lodport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White. 
MceHenrpHp: Henry Nidels. 
Mendota: Ehük & Deniion. 
Melroje Bart: G D. France. 
Mihigan City, Ind.: E. Schmoelter. 
Moreland: €. 3. Horder. 
Morgan Bart: Frig Feigenhauer. 
Naperpviflle: W. Blake, 
Norwood Barf: Cart Gicert. 
atPBarf: 3%. NRatner. 
DatPart: Willie Weie. 
regon: John I. Gang. 
artjide: Cha3. Gab. 
Balatime: Beutler Bro3. 
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LarfRidge: Hand Hamer. 

ano: 9. U. Btoaddus. 
Jullman: Barl A. Hermes. 
VRullman: T. B. Strubiader. 
Navenswood: Frank Lebtuchner. 
Niverdale: Ms. Lenk. 
Riverjide: Geo. Schmwuger. 
Niver View: Aug. Schneider. 
Nojelle: John E. ©. Bagge. 
RNogers Bart: Fred Smith. 
Roſehill: W. 9. Terwilliger. 
Saundmwidh: Paul Epidelmann. 
South Ebicago: rauf Milhrath. 
SoutbEvanfton: John Balmer. 
SoutbEpdanfton: Paul Frans. 
South Englemood: Fraut Mezek. 
Etreator: E 2. Donagbho. 
Zurner:!. €. Rettnor. 

Turner Bart; Carrie Fairhend. 
Wafhbington Heights: John Richard. 
Wei Harvev: J. M. Dünn. 
Winnetka: Frank Kasper, 
Whpiting, Ind: TB. Siiles, 
Wheaton: M. €. Jones. 
Thornton: Elinten Brant. 
Winfield: EChri. Voigt. 
Milmette: Ep. Quplom. 
Boodlamn Bart: H Weierid. 
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Leſet die Sonntagsbeiſage der Abeudpoſt. 
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fuh gerade in den Entwidlungsjahren 
häufig nicht ohne Schaden für die Ger ” 
fundheit bleibt.“ ne 


Deutſche Straußenzucht. 


Der von ſeinen Dienſten in der oſt⸗ 
afrikaniſchen Schutztruppe und ſeiner 
Theilnahme an der Wißmann-Dam— 
pjer-Erpedition bekannie preußiſche 
Lieutenant F. Bronjart v. Schellen- 
dorff, ein Sohn des General-Änten- 


| Lanten in Weimar, plant die Anlage 


einer größeren Straußenzudt am Ki- 


2 limandſcharo. Herr v. Bronfart, einer 
herung des Lehrplans der Mädchen- n un 


jchulen an den Lehrplan der Gymna= | 


der beiten Kenner der Ihiermelt von 
Deutih-Dftafrita — er arbeitet ge— 


ı genwärtig an einem größeren Werke, 


doppelte 
Sie hat nicht nur darauf zu 
halten, daß der höheren Mädchenſchule 
der Charakter einer allgemein bilden- 


„Oſtafrikaniſches 


Tb I ein | überzeugt. 
gewiffes Maß von Berechtigung nicht | 








" Wild, Ihierleben, 
Jagd und Nußbarfeit der Ihiere* — 
hat insbefondere auch die Verbältniife 
am Killmandicharo in einem längeren 
Aufenthalte fennen gelernt und fich 
auf vielen Yagdzügen von der arofen 
206 > , 5 = r 
Zahl der dort vorhandenen Sirauße 
erze Er trug ſich ſchon damals 
mit einem Plan für künſtliche Strau— 
Benzucht und informirte fih an Ort 
und Stelle bei den verfchiedenenStäm: 
men nad allen einjchlägigen Bedin= 
gungen (Futter, Brutzeit, Federgüte 
u. 1. tw.) seht ift e8 ihm gelungen, 
das nöthige Kapital zufammenzubrin= 
gen und die Ausführung des Unter: 
nehmens zu fihern. Außer Herrn nv. 
Bronfart wird noch Oberamtmann 
Eick, ein erfahrener Landwirth, mit 
hinausgehen, während ein Herr von 
Ulmenſtein als kaufmänniſcher Ver— 
treter verpflichtet iſt Ueberhaupt wird 
das Unternehmen, dem auch das deut— 
ſche Auswärtige Amt ſehr ſympathifch 
gegenüberſteht, nach allen Richtungen 
auf das Sorgfältigſte vorbereitet. Ne— 
ben der Straußenzucht, dem Haupt— 
zweck des Unternehmens, will man 
auch die Zähmung von Zebras und 
Gewöhnung derſelben als Zug- und 
Laſtthiere verſuchen und in den ver— 
ſchiedenen Höhenanlagen des Kili— 
manſcharo kleine Verſuchsgärten aller 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad GSeipp Breivg. Eo., zu haben in 


| tylaichen und FFällern. Tel. Soutb 869, 


Anzeigen: Annafmefleften. 


Nordjeite: 


Tabee Str. 


RD. Haute, Apotbefer, OO. Ch 

a .? WO. ago Ave. 

&. Zodel, Apotbeter, 506 Weis Str., öde Schiller. 

erm. Schimpjky, Newsitore, 2320. North Avı. 

F. E. Stolje, Apotheker, wenter Str. und Ordard, 

0.8. Klai, Apotbeier, 891 Yaljted Str. naher 

_ tventre. und Yarrabee u. Sıvilion ztr. 

F. * — Apothetet. Ecle Wels u. Divbi⸗ 
ion &Otr 

Henrn Reinhard, Apotheter, v1¶ Wisconſin Str 

6 Ede Hudion Ave. $ 

5. 5. Baieler, Avothefer, 445 North Ave. 

genen Wuet;, Apotheter, Clark Str. u. North Ave. 

Tr.&. 5. Wider. Avpotheter, 146 Fullerton Ade. 

E. Taufe, Abpotheter, Ecte Wells und Ohto Str. 

F S zus Apothefer, 235 Ruih Str. 

.- &. Sirgeminari, Apothefer, St 

ee ‚, Apothefer, Suifteb Str. und 

Xincoln Bharmacy, > 
— yy. Apothete. Lincoln und Ful⸗ 

H. F. Krueger, Apotheter, Ecke b 
os Clybourn uud Ful⸗ 

E Geiſpitz, 757 R Halſted Str 

Wietand Pharmacy, Yiorty Ave. u. Wieland.Sir. 

.@. Reis, 311 € Nord Ads. 

1. Diarieny & Go., Anotheter, IN. State Str, 
und Osgood und Gentre Stu 

6. Ripfe, Apotbeter, SO Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheter, Centre und Sarrabee Str. 

. Boigt & Go., Apotheler, Bijjell und Gentrs 

Strage. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Elay 
etrape. 

Henry Schaller, Apotbeler. 294 Lincoln Ave. 

6. Eggers, Anothefer, Daljted und Mebiter Hve, 

E. Kehner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker. 823 Milwaulee 
Ave. Ecke Dipiſioun Str. 

IR. Shean, Apotheker, 171 Blue JZsland Ave. 

3. Bavra, 620 Genter Ape., Erle 19. Er. 

Senn Schröder, Apoiheier, 453 Diilmaufee Ave, 
Ede Ehıcago Ave. 

Otto ©. Haller, Upotbeler, Ede Milwaufer und 
North Aves. 

Dtto J. Hartwig, Apothefer, 1570 Milmwaufee Ade., 
Ecke Weſtern de. 

WDm. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr,. Avotheier, 341 WW. Diviſion 
Etr., Ede Walhtenamw Ave. 

E.23. Klinfowitrsm, Apothefer. 477 W. Divifion 

“. NRaiziger, Apotheier, Ede W. Diviſion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Unothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Ganalport Ave. 

3. 3. Schimet, Upothefer, 547 Blue Island Ave, 
«de 18. Str. 

Mar Heidenreich), Apotheker, 890 W.21. Str., Eie 
Hoyne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ade., &de 19. 


Straße. 
he e ——— Apothefer, Milwaulee u, Genter 
Ave 


. Berger, Anpotbefer. 1456 Diitwautee Ade. 
T. Kasbaum, Apotbefer, 361 Blue Jiland Av. 
&. «inf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
2öredc, AUpotheter, 363 u. Eyicago Ave. Gidfe 
Nobte Str. 

Fr. Elsuer,Xpotbeler, 1061-1063 Milmwautee Ade. 

.Joſenhaus, Apothefer, Albland u. North Ave. 

. Vüuhlban, Adotbefer, Kortb u. Weitern Aves 

. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 

wwisna Z3o0Dd & Goal Gp»., 917 Blue Jsland 

Ave. 

. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & &o., Apotheler, 204 IB. Viadijon 
Str., öde Green. 

M.Get, Apotheker, Edle Adams und Sangamoı Str. 

R.B. Bamelle, Apotbefer, Taylor u. Baulinc Str. 
- &. Cramer, Apothefer, Haljted und Ra 
dolph Str. 

M. Gcorges, 1107 W. Chicago Ave._ 

Beld & Go,, Halited und Harrıien Str, 

2.5. Reli, 745 W. Chicago Ape. 

F- Shmeling & Go., Apothefe, 82 Milwaukee 
4a 


ve. 
Zorften Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ade. 
2. Ehwark, Apotbefer. EUR. Weitern Une. 
9. &. Dreüel, Apotheker, Weitern Ude. und Hay 


riion Str. 
©. 6 F. Brill, Apotheler, 49 WB. 21. Str. 
&. Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ape, 


Südfeiter 
Due Golan, Apothefer, Ede22. Str. und Arder 
ve 


G. Kampman, Apotheker. Eike 3. u. Baulina Ste. 

BB. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

MR. Ben Apotbefer, 639 31. Str. 

. #. DSibben, Apothefer, 420 3%. Str. 

udolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

. 8. Gifford, Apotheter. 2355 31. Str. Ede 
Michigan Apde. 

5. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


2. Er. 
Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Accher Ave. 
Ede Deering Str. 
#- Masquelet, Apothefer, Nordoit-Ede 35. und 
Dallted Str. 
Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
N. 3. Fetteriug, Upotheler, 3. nnd Halited Str 
6. = Kreyßler, Anotheter, 2614 Cottage Grone 
de. 
U. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Farnöworih & Go., Wäaotheier, 68. unb 
Wentworth Ave. 
DB. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Ste 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesliug, 6409 ©. Man Str. 
Chad. Eusuradi, Anotyefer. 3315 Archer Ade 
6. Grund, Apothefer. Ede 35. Str. und Arder Ang 
Gc9. Barwig, Avotgefer. 37. uud Dallkd Str. 
6.9. Sandtmann, 564 S. Halited Str. __ 
6. Zuramwsfy, Arothefer, 48. uud Soomis Str 
ed. Neubert, 36. und Halfted Str. 
catt & Zung?, Ypotbefer. 47. und State Ste 
Iuo Balentin, 3085 Banfıeld Ype. 
Sr. Stenrnagel, Apotieker, 31. uud Deering, 


Late Biew: 


Seo. Snber, Anotbeter. 723 Sheifteld Ave 
MM. Zodt, Sl Lincoln Ave. 
Ehas. Sirih, Aothefer. 3 Be'mont Ave. 
R. 2. Brown, Kootbefer. 195R Albland Abe 
Mar Schulz, Anoidefer Lincoms und Seminary 
A 


De. 

Dan. , Anothefer. Redcoe und Sheffiely 
m. —* Cartk vuud Belmont Abe. 
ni. Eirens. Pelmont nnd Lincoln Ave. 
Suftap Bendt, 85 Lıncolr Ave. 
4. %. Goppod, Avotbeter. Lincoln und Coole 
Mrs. Tonuerssad, 754 Eouthport Ave. 
Bictor —— Apothefer. Ede Ravenn.od unb 

und Ye role. = 
B. Helmuth, Anotbeler. 1199 Lincoln Mpeg 
U. 6 Reimer, Apotheier, 202 Sincoln Une 


E $ Zelowsfy, Milmanfee Ave. u. Noble Str. 
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Teſegtuphiſche Holizen. 


Inland. 


— Der befannie Borträtmaler Sa= 
muel Washington Fuller ftarb in Sa- 
ratoga, N. Y., im Alter von 79 
Sahren. 

— Mie jet gemeldet wird, ift der 
fatholifche Erzbifchof Kenrid in St. 
Louis vom Papft nicht formell abgefegt 
worden, aber Kain ift thatfächlicher 
Erzbifchof. 

— Un der Station Pine Ereef bei 
Pittsburg entgleifte ein eleftrifcher 
Straßenbahnmwagen, ftürzte eine Bö- 
Thung 20 Fuß tief hinunter und ging 
in Stüde. Ale 10 SInjaffen des Wa- 
gens wurden mehr oder weniger jchmwer 
verlegt, 

— €3 heißt jett, Richter Thomas 
U. Moran von Chicago, von der An- 
walts-Firma Moran, Kraus und 
Meyer, werde der Nachfolger Richard 
Olneys als Bundesanmwalt merden, 
nachdem Dlney das Portefeuille des 
Staatsfefretärs übernommen habe. 


* Eine Feuersbrunſt in der Col— 
lins'ſchen Wagen⸗ und Karrenfabrik 
zu Jachſon, Mich., zerſtörte ſo ziem— 
lich das ganze Geſchäft und verur— 
ſachte einen Geſammtſchaden von etwa 
8200,000. Durch dieſen Brand find 
300 Arbeiter vorläufig beſchäftigungs— 
los geworden. 

— Frau Nellie Pope in Detroit 
wurde der ſcheußlichen Ermordung ih— 
res Gatten, des Dr. Horace E. Pope, 
ſchuldig befunden, welchen ſie los ſein 
und deſſen Lebensverſicherung ſie ein— 
ziehen wollte. Sie wurde, dem Michi— 
ganer Geſetz zufolge, zu lebenslängli— 
chem Zuchthaus verurtheilt. 

— Im Intereſſe der Zivildienſt— 
Reform Hatte der Gouverneur von 
Maflachufetts, Greenhalge, die in der 
Staat3legislatur angenommene Vor- 
lage, wonach Union3-Beteranen aus 
dem Bürgerfrieg bei Anftellungen in 
jeder Hinficht den Vorzug erhalten joll- 
ten, mit feinem Veto belegt. Der Se- 
nat überftimmte jedoch diefeg Veto mit 
28 gegen 7 Stimmen. 

— Unfer Staat3departement erhielt 
bom amerifanifchen Konful Karel in 
St. Petersburg, Rußland, einen Be: 
riet, wonach die Cholera noch immer 
in Rußland herrfht. Sm Gouverne- 
ment Wolga find vom 14. bi3 zum 24. 
April 10 6Erfranfungen an der Cho- 
lera und 32 Iodesfälle vorgefommen, 
und in St. Petersburg felbjt wurden 
6 Erfranfungen gemeldet. 

— Die $80,000 in Goldbarren, mwel- 
che vor einiger Zeit au der Bundes- 
münze in Carfon, Nep., gejtohlen wor= 
den waren, find auf unerwartete Weife 
iebererlangt worden. Man fand fie 
im Holzicehuppen des William Pidler, 
eine3 Angejtellten des Metallichmel- 
zung3-Departements, gegen melchen 
man gar feinen Verdacht gehegt hatte. 
Picdler war von einem Frauenzimmer 
berrathen tworden, mit welchem er zu= 
fammengelebt und melches er fchlecht 
behandelt hatte. 

— Aus rafender Eiferfuht machte 
Valentin Weißmann in Evanöpille, 
Snd., einen Mordanfall auf feine Gat- 
tin und fein Kleines Kind. Das Kind 
Tchleuderte er heftig auf den Gtuben- 
boden, und der Frau brachte er mit 
einem Rafirmefjer 121 Wunden bei. 
Als Weihmann verhaftet wurde, jaß 
erfplitternadt auf einer Haus-Einfrie= 
diqung und hatie gerade Vorbereitun- 
gen getroffen, jih an einem Baume 
aufzuhängen. Die Frau und das Kind 
fönnen nicht mit dem Leben dapon= 
fommen. 

Ausfand, 

— Der Aufitand in der füdamerifa=- 
nifchen Republit Ecuador fol jehr be> 
denfliche Fortjchritte machen. 

— Bereits am legten Sonntag hat= 
ten die Vertreter der chinefischen Regie- 
rung den Kapanern formell die njel 
Formofa übergeben, um deren Belit 
die Japaner jet noch ertra fämpfen 
müflen. 

— Sin der ruffifchen Hauptitadt fol- 


len jehr günstige Berichte über dielug=' 


fihten auf die endgiltige Beilegung der 
noch zwifchen Japan und den Protelt- 
mächten jchwebenden GStreitfragen ein= 
getroffen fein. 

— Die Nachricht, daß die tödtliche 
Verwundung des neuen italieniſchen 
Abgeordneten Signor Ferrara in Ri— 
mini durch Anarchiſten oder Soziali— 
ſten erfolgt ſei, wird jetzt widerrufen; 
es wird jedoch auch keinerlei andere 
Auskunft über den Charakter des my— 
ſteriöſen Angriffs gegeben. 

— Aus Tanger, Marokko, wird ge— 
meldet: Auf dem Wege nach Fez ſind 
vier Karrenladungen gepöckelter Re— 
bellenköpfe in Rabat angekommen. Da 
die Köpfe ſich infolge mangelhafter Pö— 
kelung in einem ſchauderhaften Zuſtand 
befanden, ſo zwangen die Behörden in 
Rabat eine Anzahl Juden, die ſchauri⸗ 
ge Fracht auf's Neue einzuſalzen. 

— Die Schweſter des franzöſiſchen 
Premierminiſters Ribot, Madame 
Lambert, kam geſtern Abend zu Calais 
auf ſchreckliche Weiſe um's Leben. Sie 
ſtand an einem Bahn-Uebergang, als 
ein Zug herangebrauſt kam. Raſch 
wollte ſie über das Geleiſe ſpringen, 
ſtolperte aber, ſtürzte, und ehe ihr Hilfe 
gebracht werden konnte, waren ihr bei— 
de Beine abgefahren worden. Sie er— 
lag faſt augenblicklich ihren Verletzun— 
gen. 


Lokalbericht. 


Selbſtmordverſuch. 


In einem Anfalle von Melancholie 
jagte ſich geſtern Nachmittag derWirth 
Richard Halligan, von Nr. 988 35. 
Str., eine Kugel in den Schädel. Er 
wurde ſchleunigſt nach dem Mercy— 
Hoſpital transportirt, wo die Aerzte 

Mach Sondirung der Wunde konſta— 
Ntten, daß ihr Patient nur leicht ver- 
legt fei, da das Kaliber der Waffe ein 
ziemlich fleines war. 

—- —⸗ 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adcndpof. 





Zur Strapenreinigungs » Reform. 


Die „Civic Federation“ hat jet 55 
uniformirte Leute im Dienft, die mit 
Handwagen die Straßen im Gejhäfts- 
viertel der Stadt durchziehen und die 
Bapier=, Frucht: und jonjtigen Abfälle 
jammeln. 

Aud die von Hrn. Kohn €. W. 
Rhode geleitete ftädtifche Straßentei- 
nigungs-Arbeit hat in Jolge der über 
die Ward-Inſpektoren und die Inha— 
ber der Abfuhr-Kontrakte geübten 
ſcharfen Kontrolle bereits ſehr erfreu— 
liche Reſultate zu Tage gefördert. Es 
vergeht faſt kein Tag, an welchem Hr. 
Rhode nicht zahlreiche Zuſchriften aus 
verjcgiedenen Iheilen der Stadt über 
die von ihm erzielten Fortfchritte er= 
hält. Sn diefen Zufchriften werden 
Nhodes energifche Bemühungen im 
snterefle der gründlichen Straßen- 
und Alley-Reinigung in unzmweideutis 
ger Weife anerkannt. 

Zur Seit ift Herr Ahode.mit der 
Ausarbeitung eines volftändigen Aus: 
meijes über die feinem Departement 
noch zur Verfügung ftehenden Yyond3 
und über den Geldbetrag bejchäftigt, 
der zu einer ordnungsmäßigen Durd)- 
führung der Neinigungs-Arbeiten 
während des Neites des Fiskaljahres 
noch erforderlich ift. 

Mit der Erjegung der hölzernen 
Abfallkäſten durch eiferne oder blecher= 
ne Käjten it bereits in der 24. Ward 
der Anfang gemacht worden, Herr 
Rhode gedentt die hölzernen Abfall- 
fälten binnen einiger Monate in allen 
Stabttheilen durd) Metalltäften erfegt 
zu haben. 


Die Ausgaben des Countys. 


Einer auf Beranlaflung des Eoun- 
tyraths-Präfidenten Healy angefertig- 
ten Tabelle zufolge beträgt die ge- 
fammte Gehaltslifte Coot Countys 
$1,951,930. Siervon ſtehen zur di— 
rekten Verfügung des Countyraths, d. 
h. ſind zur Bezahlung der unter direk— 
ter Kontrolle des Countyraths ſtehen— 
den Angeſtellten beſtimmt 8252,000 
Der Sheriff verfügt über $245,800, 
der County-Elert über $201,450, der 
Schatmeifter iiber $208,490, der Re- 
corder über $179,250; über den Rejt 
die verfchiedenen Gerichtsclerfg, ver 
Coroner, die Normalfchule, der Komp- 
troller und der Staatsanwalt. Die 
Gehälter der Kommifjäre belaufen fich 
auf $46,200,der für dDieRichter und für 
die Gefchivorenen ausgefegte Betrag 
jtellt fi) auf $362,000, 


Schüler von Bryant & Stkattong Bufinck Co 
315 Wabaih Ave., erhalten gute Det Dege, 


=—1 7" 1/ —— 
Heiraths-Lizeuſen. 


o 
Folgende HeirarysLigenfen wurden ar een In der 
Office des County Glerts ansgeftellt: * 


John Van Clay, Anna Maitenbroof, 3, 2 
Guy Hecor, Florene Briggs, 23, 19, ö 
xouis Sinkeljtein, Aunie Commifjarsty, 27,18 s 
Oscar LRynn, YUlma Wortenjon, 23, 18. 
Samuel Goodman, Mary Yewis, 23, 18. 
Wilhelm Dubberfe, Franzisfa Karlewsta, 34, 28. 
Donald Yankin, Zora Weombdie, 36, 42, 
Paul PBetelle, Annie DecCartin, 22, 29, 
George Smith, Dargareth Harvey, gefegl. Alter, 
Edward Maſon, Minnie Seymour, geſetzl. Alter. 
Iswald Nive, Louiſa Schaible, B, 19. 
Fruantk Cerny, Antonia Jansty, 30, 
Julien Herid, Jennie Morril, 24, 
Homer Goof, Urriette Morril, WU, 2 
William Cary, Ellen Bennett, 45, 4. 
sohn Stencel, Dlartha Stavy, 24, 19. 
Charles Knomwes, Annie Rogers, 28, 
Charles Haehnlein, Bertha Yang, 27, 9, 
ge Buben. Mathilda Erhl, 23 ‚21. 
Charles Sebajtian, Xijjie Bailey, : 24. 
Michael Daly, Bridget Rogers, nn Alter. 
Hermann Gogeritedt, Unna Hedtle, 23, 2 
Willam Berry, Julia Orr, 42, M. 
James Smith, Bertha Barnes, geſetzl. Alter. 
Sohn Haigh, Amanda Beterjon, 25, 25. 
Neymond Stephens, Jennie Hedberg, geiegl.Alter, 
Charles Roberts, M. Grace Walibe, 26, 22. 
Charles Heichemann, Emma Shuman, 25, 19, 
Sohn Gates, Ynnie Greenwood, 28, WU. 
Johan Yanslund, Anna Brolen, 28, 24. 
Otto Gliot, Minnie Hoar, 23. 
Anton Nichols, Ada MeKone, W, 18. 
Fred Hancock, Dena Winters, 24. 
Barrett Hall, Kittie Speed, gejegl. 
Charles Wade, Maggie Xarleß, 27, 
Henry Mektay, Elizabeth Kynoch, 29, 
ul Yanjen, Hannah Sohnjon, 26, 29. 
William Murphy, Maggie Nyan, 37,35. 
Mar Engelhard, Marie Harter, 9, W. 
Morris Klibanusfn, Pearl Lehrnann, 30, 2. 
Veter Morriion, Bertha Seiner, gejeßl. Alter. 
ran? Neha, Margaret Goloban, 25, 2. 

24. 
largaretd O’Grady, gei.Alter. 
enia Van Loo, 26, 29, 


29. 


geſ. Alter 
24. 


23. 


25, 


2), 
Alter, 


2). 


22. 


Sobu Del, Nellie O'Brien, 25, 
James O’Connor, \ 
Gugen Euyder, € 
William Ball, M 
Bhilip Britten, 9 
Sohn Bedell, Annie Neidy, 
John Eih, Amanda N 
Garl Held, 

Thomas 

James Welch, 

Michael Traves, 

Fully MeCarten, Anna 
Harold Dahl, Julia Anderſon, 42,36 
George Mathis, Nulia Martin, 25 
Leiter Newman, ?rlorence Dunlap, 2 
Georeg Fuller, Min 

Nudolf Sandberg, Y 

Srrant Mabr, Maga 

Thomas Keeley, Au 

Charles Eichhorft, g 
John Lang, Katherine Ochm, gefel. 
Frank Newhouſe, a Hellekes, 3 
William Duncan, Ida MevLay, 21, 
Willam Nichols, Mary Navin, 


—8 gelegt. A 
Henry Gpislin, Caroline 27 


Havens, 4, 


— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Hen gegen Robert 
J. Lewis wegen grauſamer Behandlung; Adniram 
J. gegen Minnie Ban Arnum tegen Berlaffens 
und Ghebruds. 


tietta 


— 


Todesfälle. 


Nachſtehend verdffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen. übet deren Tod, dem Gefundheinzente Junſchen 
geſtern und beute Mittaa Meldung suging: 


Wilhelm Hallemann, 46 W. 19, Str 
Vriedrih John Nens, 755 Salfted Str. 
Peter Apthorn, 134 Duncan Bart Ade = 
Sobanna Neichke, 377 Givbourn Ape., 52 3 5 
Albert Vrintmann, 3 Ruble Str, 59%. 8* 
Sohn Baus, HI N. Halited Str., 68% 
Charles Schulg, 560 N. Pa — 
Maria Bold, 691 S. M 
Heinrich Horn, 3729 ia 
Hermann Kroeſchell, 354 Biel Str, 
Garl Nortmann, 5550 Wabaih Ane., 34 J. 
Debotah Roſenbach, 3212 Michigan Une, 79 J. 
— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Mrs. Lena Kraus, 3⸗ſtöck. und Baſement Brid 
Store und Flats, 1916 Clart Str 84500. George 
Mobiler, Ieftöd. und Baſement Brid Store und 
Flais, 862 W. Divifion Str., 85500. Hugh Gas 
lagber, 3sftöd. und Bafement Brit srlats, 
Maplewood AUve., 85000. E. N. Dirfenderfer, Zsftöl. 
und Pajement Brid Platt, 63235 Ellis Ave., 3000 
Katholiſcher Biihof von Chicago, Brit Fundament 
einer Kirche, 4800 bis 4818 5. Paulina Str., 
86000. Barry & Bailey , 4 2:ftöd, und Bafement 
Brid Wohnbäufer, 4S5I—4857 Forreftpille Ade., 
$10,000. Mrs. EC. Yacquift, 2=itöf, und PBajement 
Brid Store und Wlats, 334 Wood Str., 350. 
E. Kampmann, 3:ftöd. und Bajement Brid Store 
und lat, 1408 35. tEr., $1700. Frank Suyper, 
2:ftöd. Frame ylats, 5015 Ihroop Str,, 82400. Dr. 
Ephraim Ingals, 2eftöd. und Bajement BridWobns 
bausbaus und Zeftöd. Barın, 4751 Grand voule⸗ 
vard, 835, 00. Dr. 9. ©. Angallg, 2eitöd. und 
PBajement Brid Burn, 4341 Grand Boulevard, 
87000. John C. Neely, 2:itöd. und Bafement Brid 
Bar, 429 Greenwood Ave., $2000. Gharles Johns 
fon, 2:ftöd. und Bajement PVrid ylats, 5720 Übers 
deen Str., $5W. G. Anderfon, 9:ftöd, und Bales 
ment Brid lat, 658 Mattejon Str., $4000. 4. 
gamder, 2:ftöd. und Baiement Store und fylats, 
1231 W. 12. Str., 8330. €. W. Curtis, 6:itöd. und 
Bajement Brid Store und Flats, 48148 Madis 
fon Str., $25,000. Thomas Kelly, 2:ftöd. und Bar 
jement Brid Flats, 2039 35. Str., 82000. F. ©. 
Nihards, 2eftöd. und Baiement Brid Flat, 1589 
Lerington Str., 820. Et. Markus Kirche, leftöd. 
Brid Kirche, 1108-1114 S. California Ave, R20,s 
000. €. Xverion, Yeftöd. und Bajement Brid 
Flatz, IR—0 ©. Weitern Wpe., 25,000. Yanı:S 
Brown, 2eftöd, und Baſement Brick Flats, 911 
Bonned Uve., 83000. Agnes Fullaroff, 2eftöd. und 
Bajement Brid Wefidenee, 143—145 Harvard 
Str., $10,000. 3. 3. Spillane, 3eitöd. und Bajes 
ment Brid Front Unbau, 35 S. Weſtern Uve., 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 5. Zuni 1895. 


HREAGL 


Greenhut auf den Zeugenftand. 


Die Unterfuhung der „Whisk 
Truſt“ Wirren im a e 


Vor dem „Mafter in Chancery”, 
Herrn William Booth, begann geftern 
die Unterfuhung der Gefchäftstrang- 
aktionen des Whisky-, Truſts“. Ge— 
laden waren als Zeugen die Herren 
Joſeph B. Greenhut, John J. Hen— 
neſſey, Nelſon Morris; die Genann— 
ten waren mit ihren Anwälten er— 
ſchienen, während auf der anderen 
Seite der Maſſenverwalter ſowohl als 
das New NYorker Konſortium durch 
ſeine Anwälte vertreten war. 

Als erſter Zeuge wurde der frühere 
Sekretär des Whisky-,Truſts“, Herr 
John J. Henneſſey, vernommen und 
gleich bei ſeinem Verhör wurde es 
offenbar, daß die früheren Beamten 
fih von ihren Mdvofaten vorher hat= 
ten gründlich injtruiren lafjen, fodaß 
fie feine irgendiie verfängliche Frage 
beamtiorteten. Sn den meiften Fällen 
erflärte er einfach, daß er die Beant- 
iortung der geftellten Frage vermei- 
gern müfle. 

Sehr jcharf wurde Er-Präfident 
Greenhut darauf von Anwalt Leoy 
Mader in’3 Verhör genommen. Durch) 
die inquifitorifche Art, wie der Wd- 
vofat das Verhör leitete, wurde Herr 
Greenhut auf’3 Weußerfte erbittert 
und zu wiederholten Malen fam e3 
zmwifchen beiden Geiten zu heftigen 
perfönlihen Auseinanderſetzungen. 
Lenny Mayer ftellte fich gerade vor den 
Zeugen hin und firirte ihn eine ganze 
Zeit lang; dies machte Herrn Öreen- 
hut fuchsmwild, fodaß er zornig auf- 
fprang und fich diefes fortwährende 
Anftarren verbat, indem er bemerfte, 
das feien billige Aovofatenfniffe, die 
für das Publitum berechnet Jeien; Hr. 
Mayer erwiderte boshaft, ein ehrlicher 
Mann könnte eg ertragen, daß man 
ihm gerade in’S Geficht jehe. 

Dbmoh! Herr Greenhut, ebenfo tie 
fein Vorgänger, auf dem Zeugenjtand 
die meiften Fragen nicht beantiortete, 
fo ergab das Verhör doch mande in= 
terefjanten Einzelheiten. E3 jtellte jich 
heraus, daß Greenhut abgelehen von 
feiner Stellung al3 Präfident der 
„Diltiling & Cattle Teebing Co.” 
auch noch den Poften eines Direktors 
der Schnapsbrennerei in Peoria be= 
fleidete. Wie viel Gehalt er aber zu= 
fammen bezogen habe, das mollte er 
nicht verrathen. Ebenfo vermeigerte er 
jede Ausfunft darüber, wann er jeine 
Privatoffice in der Hauptoffice der 
Gejellichaft aufgegeben habe. Herr 
Greenhut beitritt entfchieden, irgend 
welche Bücher oder Papiere des 
„ZIruft3“ bei Seite aefchafft zu haben. 
Anwalt Mayer verfuchte, etwas Nä- 
heres über die Börfenfpefulationen 
Greenhut3 zu erfahren, aber bei den 
meijten Fragen mifchte fih der Une 


malt des Lebteren, Herr Burry, das - 


zwifchen und unterfagte feinem Klien— 
ten die Beantwortung, während der 
„Mafter in Chancery” den Zeugen 
anmies, auf die betreffenden Fragen 
Auskunft zu geben. 

Die fammtlichen unbeantwortet ge= 
bliebenen Fragen merden nunmehr 
dem Bundesrichter Shomalter zur 
Prüfung vorgelegt werden, und bon 
feiner Entfeheidung wird eg abhän= 
gen, ob die Zeugen darauf antmwor= 
ten müffen oder nicht. 

— — — — 


Die allezeit gütige Mutter Natur 


hat dem ſchwachen Menſchengeſchlecht eine wirkliche 
Wohlthat erwieſen, als ſie ein Genie hervorbrach— 
te, das die in Kräutern und Pflanzenextrakten 
ſchlummernden Heilkräfte erkannte und in einem 
einzigen Präparat kondenſirte, welches jetzt Der 
Welt als Hoſtetters Magenbitters bekannt iſt. Kein 
Reiſender, Seekapitän, Pionier der Wiſſenſchaft 
oder Glücsjäger, möge er Dame Fortuna zu Waſ⸗ 
ſer oder zu Lande, unter den Tropen oder in den 
Goldfeldern Australiens zu erhafıhen fuchen, follte 
fib auf den Weg machen, ohne mit diejer Schub: 
webr genen alle aus ungewohntem Klima und un 
gewohnter Gruährung erwachienden Gefahren auss 
gerüstet zu jein. E8 bilft Die Reiſebeſchwerden zu 
MWafler und zu Sand leichter ertragen, indem c5 den 
Körper gegen deren jchwächende und Deprimirende 
Ginwirfungen mappnet. Bahllofe Yeugnifle von 
Serleuten, weftlihen Bionieren und Männern, wels 
be ferne Länder und Meere durdhforiht babeıt, 
geben Zeugen für die wunderthätigen Wirkun— 
gen des Ritters, Fieber, Rheumatismus, Bilivſi⸗ 
tät, Unthätigleit der Nieren und DpsSvepfie ivcıden 
durch dieſs ıumvergleichliche Clirir, deffen reitauris 
rende und früftigende Gigenfhaften von den here 
dorragenpditen Werzten anerfannt werden, lkurirt. 


—1)— 1 — 
Brieffaften. 


NR. D. = California hat gegenwärtig etwa eine 
Million Einwohner. 

D. 9. — MWührend ihres letzren Gaſtſpieles haben 
die Tıliputaner Fein anderes Etüd als „Hunpty 
Dumpty“ gefpielt. 

RR — An den MWaifenhäufern werden Ste 
fchwerlih finder finden, welche unter den vom bs 
nen gemwünjchten Bedingungen zu aboptiren find. 
Dagegen finden Sie, mas Sie wünſchen, im Found— 
lings Home, 114 S. Wood Str. 
®. S. — Solhe GeneralsKontraftoren gibt «8 
nicht, denn die Kontrakte werden ja ftet3 im Wege 
der öffentlichen Submiffion vergeben. ce 

x, — Hanau liegt im Regierungsbezir af: 
— amerikaniſches Konſulat gibt es dort nicht, 
doch befindet fſich der Sit des General-Konſuls in 
Frankfurt a M., alfo gar nicht meit von Hanau 


entfernt. un 
Marktbericht. 


Chieago, den 4. Juni 1806. 
DBretife gelten nur für den Sroßdandel. 


Gemüfe 
Robl, 92.75—$3.00 der_Korb. 
Eellerie,. 20c—45e per Dußend. 
Kartoffeln, 66c—6Re per Vuſbel. 
Swiebeln, 32.00-83.00 per Faß. 
Meike Nüben, 18—20e per Qufbel, 
Mobrrltben, T5c—Mke ver frab. 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dugend, 


gebendes Geflügel. 
Hühner, 9c—O4e per Pfund, 
Trutbübhner, 12c der Bund, 
Enten, 10c—1le per Pfund. 
GBänje, 83.00-$4.00 per Dupend. 


Bild. 
Mallard:Gnten, $2.00—$2.50 der_Dußend, 
Sleine Enten, $1.00—$1.25 per Dugend. 
Ehnepfen, $1.50 per Dukend. 
Kaninchen, 2öc—40e per Dusend. 
Nüffe 
Butternuts, 60c—65e der Bufbel, 
Hidory, $1.75—$2.00 per Bufbel. 
Wallnüfe, $1.25—$1.50 per Buſhel. 
Butter. 
Befte Nahmbutter, 2le per Pfund, 
Shmalj;. 
Shmalz, Ice per Pfund, 


Eier. 

Srifhe Gier, 12e per Dugend, 
Grüdte. 

Wepfel, $2.50—$4.00 ver ab. 

ze $2.00—$2.75 per Kifte, 

rangen, $3.25—$4.00 per Rifte, 

Sommer-BWetzen. 

Nr. 2, TE; Nr. 3, 75-76. 
Winter» Weizen. 

Nr. 3 rotb, T5—T6c; Nr. 

Ne. 2 hart, T6—77e, 


Mais. 
Nr.2 gelb, 5HI—52he; Nr. 8, 50-51fe, 
Rog g: n. 
r. 2, 6%. 
Safer. . 
2 Nr. 2 weiß, 8—30fe; Nr. 8 weiß, NEje. 


"Re. 1 Ximotby, $10.00-$11. 
Nr. 3 Ximothy, PET 4 


2%, toth, T5I-76ke. 


Große Büchien Seni-Sardinen..... 6 Gents 
3 Prd.-Büchjen Slam Ghomder.....13 Cents 
2 Pfd.-Büchſen Clam Saft 5 Cents 
Edam Käſe, in Staniol 

Italieniſche und franzöſiſche Wurſt, das Pfund 


1Pfd.-Büchſen Cove Auſtern, die Büchſe 5 Cents; 2 Pfd. 


100 Pfd.-Säcke Stein-Salz für Eis-Cream 
56 Pfd.⸗Säcke Dairy-Salz 

California gedörrte Aprikoſen, das Pfund 
Fancy Boll:Gream Käfe, das Pfund 

1 Pfd.-Büchjen „Spa“ Badpulver 
After-Dinner Java-Kaffee, das Pfund 


3 Pf.-Büchſen Solid Meat Tomatoes, die Büchſe 


25 Pr. -Kiiten friihe Soda Grades 
2 Pi.-Büchjen Stachelbeeren, die Küchfe...... 
Nancy neue Ernte Sapan:Thee, per Pfund 


10 Gallonen Gider:Gijfig in eijenbejchlagenen Hartholz-Fäßchen, alle für 


10 Gallonen-Fäſſer ſaure Gurken 81. 65 
3 Pfd.-Büchſen Golden Kürbis 4 Cents 
California Silber Zwetſchen, d. Pfd. 5 Cents 
25 Stüde gute Waih-Seife für... 


san ” 


13 Gent3 
3 Gent3 
7 Gent3 

69 Gent3 
6 Gent 
8 Gent3 

49 Bents 

39 Gent3 
4 Gents 

7+ Cents 
5 Gent3 

25 Gent3 

43 Gent3 

s5 Cents 

Cents 


+ Prid.-Büchfen London Cocoa 
Sardinen in Del, per Büchie 
2 Pid.-Büchjen Clam Chomder.... 


35 
$1.19 
Pramien-Chofolade, das Pfund... .28 Gents 
2 Pfd.-Büchſen Lima-Bohnen 4 Cents 
10 Pfd. Waſch-Soda für ......... 9 Cents 
49 Gents 


Reines ſpaniſches Indigo Waſchblau, DINO AN werte ee erenegee 5 Gent3 
Lofe italieniiche Macaroni, das Pfund. ...ceeceeeanononnneeunene serennnennnn 4} Gents 


Epanijche Queen Olives, 27 Unzen-Flafche 


H. R. Eagle ck Co.'s „Peſt“ 
Minneſolu Patent-Mehl. . . . 


19 Cents 


8459 


Unſer „Beſt“ PatentMehl wird ausſchließlich für uns von 


einer der beſten Mühlen in Minneſota hergeſtellt. 


Es wird 


vo: ausgewähltem No. 1 harten Weizen und wir garantiren 
es als das beſte Mehl im Markte, welches ſtets zufrieden⸗ 


ſtellt. 


4 " 


InsesoTı 27. xt 
N op wer Pe 

5 4& 2 » 
Vapo: 


Artikel, den Ihr eßt, tragt oder jonit gebraudt. 


das Faß .. --. 


Wir maden eine Spezialität von dem augmärtigen Gefhäft. 
Schreibt un. 


H. R. Eagle E Go.'s. 


Beſt“ Minneſota Patent-Mehl in Säcken. 

25:Pid.:Säde, jeder 

50:Bid.:Säde, jeder 

985:Pfd.:Säde, jeder 

Purcels beites St. XKouis Winterwei: 
jenmehl, Faß 

Böhmiihes Roggenmehl, 


54 
2 8429 


Dir können Euch Geld jparen an jedem 


Hängematten. 


14-Fuß Braided-Cdge Merifaniiche Hängematten —weig— das Stüd..... — 59 Cent3 


14-Suß Braided-Edge Merifaniiche Hängematten—farbig— das Stüd 


Bicyeles. 
Spalding’s Pacer 33.35 


Junior 


Seht dieſen Bargain. Ein 26-zöll. Pneumatic Tire 
Zweirad, durchaus beſte Qualität, für ein Jahr 
aarantirt, hat ein Heigh Diamond Geitell, alle 
Drop Forgings, 26 Piund, 


Zampen, Star Facon, 8 Uz., ©. &J. 
Fabrifat 

Graphite, per Stange 

Pants Guards, das Baar. .. ..... 

Wood Rim Kement, die Büdhjie.... a 

Sirene Lod3..... — 28 Cents 

Delet.... ..... ... 9 Cents 

Repair Kits 8 Cents 

Rattenfallen⸗Pedale.. 21.28 

Cyelometers 


69 Cents 


Bier. 


Biſhop's Bier, Pint⸗Flaſchen 
Bifhop's Bier. Quart⸗Flaſchen ........... 12 Cents 
Dies ift das berühmte Home Salon Company Non» 
Altoholic-Bier, veriucht es. 

Root-Bier, per Flaiche 5 Gent3 
Große Flajhe Wild Cherry» Phosphate 10 Gent3 


Zigarren. 


St. %oco, die Kilte vom B5......neereeneee ..25 Cents 
Bouquet de Lillian, eıe gute Eigarre, 5 für 59 Cents 
Evelinda—s50 in der Hiite 65 Gent3 
Handgemachte Perfectos, 50 in der Hiite 
Pa’s zyavorite, Yong Havana FFıller, Sumas 
tra Wrapper, Kijte von 50 für 81.50 
Dur Eagie, Long Havana TFiller, Florida 
Wrapper, Kite von 50 für .. ...2ccce anne $1.60 
Manuel Garcia’3 Long Filler, Kiite von 50 für 81.65 
Tanſill's Punch, Kiſte von 100 für ........... 382.70 
Mascot oder Corner Lot Plug Tabak, 
DO ER eye susanne are TEEN 
Jolly Jack — AAI Plug Tabat, 
per ‘Pfund 20 Gent® 
Elimar Plug Tabat, per Pfund 35 Gent3 
Bladwell’3 Durham, 
2.Unzen⸗Packete 
Lone Jack reguläres 356c Packet für 
Gatald Wiirture, 45c Padet für 
Surbrug’3 Holden Eceptre, 
35c Padet für 


33 Cents 


25 Gent3 
19 Gent3 


Schuh: Department. 


Orfords, Orfords— Spezial-Verfauf von feinen Oxford für Damen, 
zu nie erhörten Breijen. 


Ruffiihe Tan Orfords für Damen, jchwarze und lohfarbige Orfords, halber 
Preis, das Baar... .ne--renseeennnnnnee 


Franz. Kid handgenähte Juliet3 und Prinz Albert3 für Damen, werth 82.75, 
a 
Dongola Orfords für Damen, Patentleder-Tips, gut werth 81.25, 


das ‘Baar zu 


.. |, nn nr rn nenn 


$1.49 
51.39 
69€ 


.o | 1 ..0* u. reden nenne 


Damen-Sandalen mit Fancy-Riemen, in Dongola und Doze, Batentleders 
Bejag, werth bis zu 82 das Paar, gehen, das Baar zu 


Ein jaifongemäßer Verkauf von feinen Waaren zu außerordentlich niedrigen Preifen, 
Berjaumt ihn nicht. 


FH. RR. Bagle & Co., 


68 und 70 Wabash Ave. 


Feite und VBergnügungen. 


Großes Dolfsfeft. 


Der Badische Unterftügungg- Verein 
(der Nordfeite) wird nad) zweijähriger | 
Paufe am 23. Juni in Ogdensörope | 
wieder eines feiner beliebten Bolt3- 
feite abhalten, und wenn der Wetter- 
gott nicht einen diden Strich durd) | 
die Rechnung macht, jo wird der Be- 
fuch desfelben wiederum ein riejiger 
trerden. Unter gefälligr Mitwirkung 
der Bad. Sänger-Runde fol bei dies | 
fer Gelegenheit „Der Trompeter von | 
Sädingen“ auf einer eigens für Die- 
fen med errichteten Feitbühne zur 
Aufführung gelangen. Die Bearbei- 
tung de3 gleichnamigen Scheffel'ſchen 
Werkes als Singſpiel iſt eine origi— 
nelle und wird nicht verfehlen, die Be— 
ſucher in die heiterſte Stimmung zu 
verſetzen. Große Anziehungskraft auf 
die durſtigen Gemüther wird jeden— 
falls auch die Weinmwirthichaft „Zum 
großen Faß von Heidelberg” auß= 
üben und nach Alledem darf man 
mit Recht fchließen, daß Das  ge= 
plante Vergnügen ein Erfolg in jeber 
Beziehung werben wird. 


Uafjovio Pleafure-Klub, 


Recht vergnügt wird e3 fiherlich am 
Sonntag, den 16. Juni, in Pfeffer: 
Grove, Bommanbille, einem der jchön= 
ften QVergnügungspläße ber Nachbar 
Ichaft, zugehen, mofelbjt ber obenge- 
nannte Club fein zweites großes Pik⸗ 
nit abzuhalten gedentt. Wer jemals 
einem der yelte diefer luftigen Brüder 
beigewohnt hat, weiß, daß dieſelben 
ſtets alles in ihren Kräften Stehende 
ihun, um ihren Gäſten einige fröhliche 
und genußreiche Stunden zu verſchaf⸗ 
fen.Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Peter Manns, 
John Caeſar und Matthias Kaſper, 
hat weder Mühe noch Koſten geſcheut, 
uͤm das Feſt zu einem erfolgreichen zu 
machen. Der Eintrittspreis — 25 
Cenis für einen Herrn nebſt Dame — 
iſt ſo gering, daß auch dem Wenigbe— 
mittelien die Betheiligung ermöglicht 
wird. 

Piknik und Sommernachtsfeſt. 


Am nächſten Sonntage, den 9. Juni, 
wird der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago im Nord Chicago Schützen⸗ 
part fein 21. Pilnit und Sommer- 
nachtäfeft abhalten. Wie in früheren 
Jahren, jo wird aud) diesmal alles 
Mögliche gethan werben, um den Mit- 





gliebern bes fejtgebenden Vereins, | 


| und Mufik. 


wie den zahlreichen Freunden und Be- 
fannten dejjelben reichhaltige Unter- 
haltung zu bieten. Bejonders hervor= 
zuheben find ein großer Parademarſch, 
ferner ein Zapfenitreich und die Auf- 
führung des Schlachten = Potpourri 
bon Saro mit brillantem FFeuermwert 
Des Weiteren werden 
Preife vertheilt werden an den, der 
als jüngfter Soldat einen der Feld— 
züge mitgemacht hat, und an den po= 


| puläriten Kameraden. Au fonit find 


die Vorbereitungen in fo umfichtiger 
Weife getroffen worden, daß der Er- 
folg diefeg Sommernadtäfeftes in je- 
der Beziehung als gefichert betrachtet 
werben fann. Hoffentlich hat auch der 
Himmel ein gütige® injehen und 


ı Tendet heitere3 und fchönes Wetter, 


Plattd. Gilde Eafe Diew ir. 3. 


Der obengenannte, in Late Diem 
allgemein befannte und beliebteBer- 
ein, beabjihtigt am fommendenSonn= 
tage, den 9. uni, in Hoerdt3 Grove, 
Ede Belmont und Weitern AUpe., fein 
fiebentes aroßes Bilnit abzuhalten. 
Die jchon jeit Wochen getroffenen um= 
faffenden Vorbereitungen laffen auf 
einen durchichlagenden Erfolg des be- 
vorstehenden Tseites Tchließen, um fo 
mehr, al3 auch zahlreihe Mitglieber 
anderer plattdeutfcher Wereine. ihre 
Betheiligung zugefagt haben. Für 
den Eintritt zum Park find 25 Tent3 
— das Billet ift giltig für einen 
Herrn nebjt Dame — zu entrichten. 
Mitglieder anderer „Nummern“ mit 
Abzeichen haben freien Zutritt. 

ER PER — 


Dichtig für Wirthe, 


Sm Verlaufe einer Unterredung, 
bie ein Berichterftatter der „Abendpoft“ 
gejtern miit dem Polizeichef Badenoch 
in Bezug auf die Durchführung der 
für das Wirthichaftsgemwerbe geltenden 
Senntags-Borfchriften hatte, erklärte 
derjelbe, daß die Wirthe an Sonnta= 
gen nicht nöthig haben, ihre LXofale 
fo dicht gefchloffen zu Halten, daß fein 
Luftzug hinein fann. E3 ift den Wir- 
then vielmehr geitattet, Sommer= oder 
„Scereen“-IThüren anzubringen, imo= 
dur den Lofalen die nothmendige 
Bentilation und frifche Luft zugeführt 
wird. 


* Die Wohnung von Dito Maper, 
Nr. 215 W. Taylor Str., wurde ge- 
ftern in Folge Erplodirens eines Ga= 
ſolinofens durchFeuer um etwa $2000 


beſchadigi. 


Cents 


— — — — — 


7a 
MENT Ed e1:3 


112, 114, 116 STATE STR. 


s. 


Ein hübſcher Damen⸗Gür— 
tel wird morgen an jeden 
ſKreunden, der für 50e oder 
mehr fauft, verihentt.| 
Bringt diefe Zeitung. Wir || 
offeriren die größten Bar: | 
gains, die jean der State l 
Str. gefchen wurden. 


Schwarze Kfeiderflofe. 


Branz. wollene Grenadines — 33 und 45 Zoll 
breit, in glatten und geftreiften Effecten, und bisher 
verfauft zu $1.50 und $1.75 Yd.— 
für nur 


Gheviotine — 37 Zoll breit und gang Wolle, das 
patjendfte Gewebe für 
Gebraud, — für nur 


Ereponsd — Nur wenige Stüce übrig von der frane 
aöhjchen und deutichen Wolle und Piohair Crepons 
—fauft nit anderswo, bi3 Ihr dieje Bargains 
geiehen habt— i 
für nur 


Brillantines—eintah und fanch, 
gewöhnlich zu 50c die Yd. verfauft— 
TER sans nenn un re 29e Dd. 


Seidenllofe:Dept, 


10,000 Yd3. corded KRaikai Eeide, Shepherd Ched3 und 
Plaids, gewöhnlich verkauft zu 30c und 50c, 25c 
bei diefem Berfauf oO 


Sehr feine Partie von 24 Zoll geftreiften Surab3, 
ichilernde Effecte und gemujterte Zaffetad, werth 
81.00 und $1.25, 
für diefen Verkauf 


200 Etüde weiße Japanefiiche Habutai Ceide, 
werth 50c, 


221c 


45 ol weiße Habutai Seide, werth $1.75, 
für diejen DErkanfececccneee ren 98c 
Schwarze geblümte Taffeta, Gro3 de Tondre und 


Habutai Seide, wertb 81.50, 81.25, $1.00, 
für diefen Verkauf 98c, 75c 59€ 


Waſchſloſſe. 


800 Stücke Wolle Appretur Ehallie, werth Sc, 


60 Stücde Kleider-Ginghams, werth 1214c, 
TEIANGE PEST - „ocnnannunueneeunn 


4000 Stüde Madrad-Tud, 32 Zoll breit, dies ıft eine 
—— Partie und Z0c die Yard werth, 


36-3ÖN. engl. Percale, werth 18c 
die Yard 


Pougee3 und Sateens, das Billigfte in der Stadt. 


feinen und Weißwagren. 


Eine weitere Partie don jenen ganzleınenen hohlges 
Bez Zifhtüchern, 2 und 21% Yards lang, 
werth $1.25—eineg für jeden Kunden, 

JJ — 4% 

Extra fhwere und große Hud Bade-Handtüder, u 
werth 1215c, für oO 

Speziel— Pin Dotted Swiß, bedrudte Dimity und Or 


gandies, werth bi3 zu 75c Yard, 
zu 2öc, l5c und 


Schmuchfachen: Dept. 


Fancy und einfah Top Seitenfänme, Mufcheln 
Bernitein und ichwarz, werth löc, für Diejen Dec 
Verkauf, das Paar o 


Korfels und Anlerzeug. 
en 75 Sommer-Rorjet3 für 29€ 


Muslin-Beinkleider für Damen, mit Glufter von Tucks 
und bübjch bejtict, werth 5uc, für morgen 19c 
nur ............ —D————— 


Feine Kattun⸗Wrappers für Damen, mit Watteau—⸗ 
Pluit-Rüden, mit Ruffle über den Schultern, 
billig für 98c, für morgen 


Slanelt:Depl. 


5000 Yard3 ertrafchwerer werbed Shaler 
Flanıll, 10c-Qualıtät 

5000 Yard3 Tennis Shirting (ylauell, 
86 Qualität 

150 Stüde weike® reinwollene® Baby» 
Flanell, werth 3öc und 25c die Yard, 19c u. 

75 Kiften weißes beftidtes und hoblgejäumtes 
Flanell, 79c und 6%=Qualität, 
5% und 

25 Stüde 36-3Ö1. reinmwollene3 und Leinen 
Warpszlanell, T5ceQualıtät 


Herren: Ausllallungswanten, 


Madras, Cheviot und Garner’ Percale Hemden für 
Männer, ungebügelt, ın 100 verjchiedenen Deufteri, 
reguläre 50c und Töc-Dualität, * 
für 49 und 39 


Sarcy gebügelte Neglige-Hemden für Männer und 
Knaben, fteife Kragen und Wanfchetten, in 
Garner’3 beitem Percale. 75 der beliebtejten 
Mujtern, reguläre $l-Qualität, 


Salsbinden—150 Dugend reinjeidene; ebenjo eine 
ihöne Auswahl neuer SFaconse, in jhwarz geblüms» 
ten importirten Satin Ted, feinfte Novelty- Mufter, 
50c» und 756. Halöbınden, 2 1 c 
Berlaufs-Preis........... —— 


Kleider: und Hul:Depl. 


„stei.“ „frei“ — „ftei.“ 
(1) Eine 50-Waift für Knaben „verjhentt* mit jedem 


Knaben-Anzug. 
(2) Yahting-Rappen für Knaben, werth 50c— 
Morgen nur 10c 


(3) Männer und Knaben-Strohhüte, 
werth SUc—morgen— 

(4) Eine affortirte Partie von Knaben-Anzügen, Alter 
4 bis 14, werth bı3 zu $2.50, . 


+ 
(5) Reinmollene Frübjahr3- Anzüge für 


1] 
Männer, wertd $18.00, morgen 8 1 1 .98 
G) Rein wollene Sweaters für Manner. in Streifen 


und allen Farben, werth 82.50. 


Baſemenl⸗BParguiſs. 


Beſte Qualität Wäſcheklammern, 
8 Dugend für 


10 Dugend beitgemadte Wälhe-Wringer mit Holz 
rahmen, mit reinen weißen Gummi. s1 15 
Rollen, während diefes Verlaufs nur + 


Die feinften imitirt geichliffene Glad Ezarina Blu 
men-?ajen, fein polirt. im 4 Größen, wurden zu 
60c, 506. 40c und 25c dad Stüd verfauft, mor» 
gen zum Berfauf, dag Stüd 
zu 2%, 19c, 13c und 


500 Lemonade-Serviceß, beitehend aus Glad.frng, 6 
Gläfer und Tablet, werth 75c bad Service, 29c 
morgen verfauft Usennnunnenen > nun nenne. 


Unlerzeug. 


Nichelieun geridpte Veitz für Damen, bandeingefaßte 
Hals und Armlöder, eine gute 20€ Quali« 10€ 
tät, morgen 


Balbrinaan » Aemden und Unterhojen für Männer, 
reguläre 45€ Qualität, 
morgen 


+ 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, 72 ma 281 


Deutie Firma. 16ap1j 
65 baar uud 85 monatlich ich auf 850 werth Möbeln. 


MAX EBERHARDT, Gmteatriöte, 


a Tr 22o — 


Ein Souvenir wie Abbildung. 


s 


—— — — —— 
— ——— 


Wr 
ae 


Farbige Kleiderſloſſe. 


Reinwollene franzöſiſche Novelty Suitings. reinwol⸗ 
lene franzöſiſche Serges. reiuwollene franzöſiſche 
Henriettas und alle neuen Frühjahrs;Schattitun⸗ 
gen. Negulärer Preis Tic und 8 Yard. 19€ 
Verlanfäpreil. .-.. uns aosenunsuuuheru 

Seidene und wollene Neuheiten und fancy Miihuns 
gen, reinwollene Scoth Suttings, reinwollener mas 
rineblauer Serge, wert bis zu 
82.00 die Yard. 

Verkaufspreis 


200 Reiter don fFrühbjahrssflleiderftoffen in Kleider 


längen, marfirt für ” 
25c am Dollar, 


dıeien Verfauf 
mit nur 


Sullerlofe. 


Weißes imitirteg Hair-Gloth, 
12% Qualität, TRE.......c0ssee uerauee 


de 
5e 


Karrirtes und glatte® Crinoline, grau u. ſchwarz. 
12% Qualität, für 


— Bad-Eilefias, 20c Qualität, 


Kolion: Dept. 
16 ehe 


Echwarze und weiße Spool Gotton 
per Epule 


Beite Kleiderftangeı, 
per Ded 


Beiter 2:3Ö1. Velveteen, 49d. im Padet, 


Mäntel: und Waifl:Dept. 
39e 


1.98 


Ehöne gebügelte Damen-Waift$ in 20 verfchier 
denen Mujtern, werth T5c— morgen 
Uniere elegante Partie von reinwollenen 
B.00:Caped— \ 
verfaufen wir morgen für 


Fancy feidene Caped, ganz mit Seide 


efüttert, _ im 
allen Farben, Vandyfe Points of Rate Rüfde 
oder Band, 


Werth 87.50— morgen « 
Eine große Auswahl von Glay Woriteds, 53.98 


und Serge-Gape3, 

Werth bis $15.00— morgen ’ + 
Eine elegante Partie von jeidenen Waifts in allen 

Yarben, Werth 84.00— 

morgen 


. 
Bußwaaren. 
Meike Legborn»Büte ihön garnirt, breite Bänder, 


Blumen und Federn, werth 34.50, 81 .98 


Spezialpreis 


Neuefte Moden von ungarnirten Fasond Dutch Bone 
net3 u. j. w, iwertb 5%, 10€ 


Eine große Partie ihöner Blumen fancy 
Büchel, werth 75c, für 


Teppiche und Polllerwaaren. 


Reinwollene Ertra Super3, reguläre 60c« 
Qualität, die Yard 


Hointle Mattings, reguläre 25c Qualität, 


die Yard für 12je 


Bruffelette Gourtains, 6 Zoll breit bei 314 Db. 
lang, werth 82.50, daS Paar .. „unnsuncner 89e 
Unfere regulären 86.00 Portieren, bei 

diejem Berfauf das Paar nur 


6-4 Tapeftry Tiichdeden, reguldrer Preid 81.25 — bet 
dieiem Verkauf das Stüd 


Eilfaline, reauläre 12:4c Qualität, bei 
diejem Berfauf, die Yard nur 


Schuß: Departement. 


Keine Schwarze und Ruifet Iohfarbige Bict Lebens 
—— ar Damen. zum Schnüren und Knöpfen, 
fhmale, edige und Razor-Spigen, Größen 24—7, 
Weiten A bis E, unjer 83 Schuh, — 9 

morgiger Preid ... ...- une onen 
Feine Bict Leder und Ruffet Goat Orford3 für Da» 
men. fchmale, edige und Nadel-Spigen, Größen 24 
bis 7, unfer 82.50 Schub, R 
morgiger Preis 
Feine Ruffet, Ichfarbige und jhmwarze Viti Vebers 
Schuhe fur Mädchen, zum Schnüre ntb- Kundpfen. 


Größen 11 bi 2, unjer 32.50 Shuhb— 51.69 


morgiger Breiß .....ononennnronen sen 


Ehte ruffiihe Kalbleder handgemadhte Schuhe für 
Ränner, in all’ den neuejiten Zagong, Größen 556 


ge $1.98 
Speziell. 


morgiger Preis ....... 

Reinſeidene ſchwarze Jerſey⸗Halbhandſchuhe. 
werth 3%, Paar 

Tribune Bilder-Rahmen, voljtändig mit Mat 
und Rüden, das Stüd 


Sirumpfwaaren. 


Damen » Strümpfe. garantirt echtfarbig, mit bad 
eingefegten serien. doppelten Sohlen nnd 1% 


Zehen, früherer Preis I5c, für morgen zwei 
Paar für 

Halb-Strümpfe für Männer, in [hwarz, poſitid echte 
Farben, hocheingeſetzte Ferſen. doppelte Soh⸗ ge 
len, früherer Preiß 19c, für Montag 


Atoceries. 


Procter & Samble’3 German Mottled Seife, 
per Stüd 
Price'3 Badpulver, 
1Pfund⸗ Büchſe 
Tomatoes —volle Stan dards — 
3.· Pfund · Büchſe 
Vettijohn's California Breakfaſt Food, 
ver Padet 
Zip Top kondenfirte Milch, 
per Büdhie 
Special gemifchter Thee, 
Sorten, per Pfund 
Beiter Maracaibo oder Peabody Moda Kaffee, 25€ 


* 


15e 
15e 


Er nenne 

Muscatine gerollter Hafer, 
5 Bund für... .....0 000000. 

Thayer’3 Root Bier, 
ver Flaſche 

California Pfirſiche — Gelbe Crawfords — in 
ſchwerem Syrup. 
3 Piund-Büdie 

GSalifornia Rofinen — Balenciad — 
per PBiund 

10,000 fancy hier gewadhfene Gurten, 

Mehl — Filldbury’3 Bet, Waihburn’3 Yet, 
und Gerejota, miedriger al# der Lıften-Preis 
der Müller. 


uder — 9. & €. feiner granulirter, mit Be 
—— — rn 12€ 


820 


für odige Maihine mit leben 
Scäubladen. allen Upparaies 
und Sjähriger Garantie, 
Retail Oifice Einridge 3 
Nän:Raihine 


275 Wabash Av 


M. A. LA BuV 
— GB Qui u 
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Sehrlich im Voraus bezahlt in den Der. 
Fe ee re 
Dahrlich nach dem Auslaude. portofrei 


7 ne m 18.0 mens nennen 
Mittelalterlihe Zdeen, 


"In der guten alten Zeit war Jeder⸗ 
mann recht feit in jpanifche Stiefeln 


eingefhnürt. Die Wilfenfchaft mußte | 


fih nad) den Lehren der Kirche richten, 
ber Bauer gehörte feinem Frohnherrn, 
der Handiwerfer jtand unter bemäunft- 
und Innungszwange, und der Kauf: 
"mann unter dem Drude der Hanja. 


Kein Menich hatte das Recht, über jei= | 


nen Geift, jeine Fähigkeiten und Ges 
Thidlichkeiten frei zu verfügen. Es 
war Alles „geregelt“, und für Alles 
gab e3 eine bejtimmte Yormel. Dieje 
Tefleln wurden aber mit der Zeit den 
gebildeten VBölfern jo widerwärtig, daß 
fie mit theilmeife furchtbaren Anjtren- 
gungen gejprengt wurden. Was bie 
Tranzöftfche Revolution noch nicht hatte 
befeitigen Zönnen, fiel im Jahre 1848. 
E3 wurde in allen Kulturftaaten die 
Lehrfreiheit, die Yreizügigfeit, Die 
Handels= und die Gemwerbefreiheit ein= 
geführt. 
Sebt tauchen aber überall fogenann= 
te Reformer auf, welche ganz neue Heil- 
mittel gegen die gejellichaftlichen 
Krankheiten entdedt haben wollen und 
in Wahrheit nur die mittelalterlichen 
Hundehaare und Hafenpfoten empfed- 
len. Die Wiffenfchaft [ol „umfehren“, 
‘ die Berufswahl wieder befchräntt, Die 
‚ freie Entfaltung der Kräfte wieder ver- 
boten. werden. Dem Schuhmacher joll 
-& nicht erlaubt fein, Pelzitiefel zu 
machen, weil dieſes Recht nur der 
Kürſchner hat, und wer ſich nicht Durch 
„ein Examen als Meiſter ausweiſen 
kann, ſoll ohne Rückſicht auf ſeine Lei— 
ſtungen für einen Pfuſcher erklärt wer— 
den. Im Staate Illinois, in deſſen 
Grenzen die „modernſte aller Städte“ 
liegt, iſt der Legislatur ſogar der Vor— 
ſchlag gemacht worden, jeden Laden 
für einen Gemeinſchaden zu erklären, 
in welchem mehr als eine Sorte von 
Waaren zum Verkauf angeboten wird. 
Der Schnittwaaren-Händler ſoll keine 
Männerkleider, der Grocer keine Ge— 
tränke verkaufen dürfen. Gibt es kein 
anderes Mittel, die „Departement 
Stores“ zu unterdrücken, ſo ſoll der 
Stadt- oder Gemeinderath ſie zu Tode 
beſteuern. Er ſoll eine Steuer entwe— 
der auf das Roheinkommen oder den 
Reingewinn aller Geſchäftshäuſer le— 
gen und die Steuern ſo „anhäufen“, 
daß es nicht mehr möglich iſt, in dem— 
ſelben Laden mehrere Arten von Waa— 


5 zen zu führen. 


Der Urheber diejes Gefeßentwurfes 
ift der Senator Salomon, der wahr: 
Theinlih aus Rußland ftammt. Er 
glaubt vermuthlich allen Ernftes, da 
ſein Vorſchlag n ur gegen die Riefen- 
bazaare gerichtet ift, aber Damit bemeift 
er nur jeine Oberflächlichkeit und fein 
lüdenhaftesWiffen. Wer verfchiedenar- 
tig find 3. 8. die Waaren die in ber 
Heinften Apothefe verkauft werden! 
Was findet man nicht Alles in dem 
Kajten eines Haufirers! Die “general 
stores” in den amerifanifchen Dör- 
fern find thatfächlich die Vorbilder der 
“department stores” in Chicago, 
und legtere unterfcheiden fich wiederum 
bon taujend anderen Gefchäftshäufern 
nur dur die Größe ihres Waaren- 
lager3 und ihres Umjages. E3 gibt 
zahllofe Eleine Gejchäfte auf der Nord- 
und Mejtfeite, die neben Schnitt: 
waaren auch Kurzwaaren, Kleidungs— 
ſtücke und Schuhe verkaufen. Allen 
dieſen würde durch den Entwurf des 
neuen Salomon ebenſo der Garaus 
gemacht werden, wie den Rieſenbazaa— 
ren. Spezialgeſchäfte aber 
würden ſich erſt recht nur in der un— 
teren Stadt halten können, wo ſich der 
Verkehr der ganzen Bevölkerung zu— 
ſammendrängt. Blos zum Spaß 
Ichaffen die Kaufleute die verfchieden- 
artigen Waarenlager nicht an, denn 


u Tiegt auf der Hand, daß diefelben 


mehr Kapital erfordern und ein grö- 
Beres Rififo bedingen, al3 die ein- 
feitigen Lager. Indeſſen kann es 
füglich dem perſönlichen Urtheile ei— 
nes jeden Kaufmannes überlaſſen 
werden, was er verkaufen will und 


kann. Es hat Niemand ein natürliches 


Monopol auf den Verkauf von Hüien 
oder Heringen. Wenn der Huthändler 
keine Heringe, und der Fiſchhändler 
keine Hüte führt, ſo geſchieht dies aus 
Gründen, die ſie ſelbſt ſehr gut ver— 
ſtehen. Trotzdem hat der Huthänd— 
ler üngmeifelhaft das Recht, feinen 
Kunden auch Heringe anzubieten. 

Mie Alles in der Welt, fo haben 
auch die „Department Stores“ ihre 
Schattenſeiten. Wenn indeſſen die 
Lichtſeiten nicht überwiegen würden, 


ſo hätten ſie nicht in ſo kurzer Zeit 


bie bon Solomon felbit betonte groß- | jein und unmittelbar zum Nußen des 


artige Ausdehnung gefunden. Auch 


fie mögen fich mit der Zeit überleben, | 


aber jedenfalls werden fie nicht durch 


Gefehe aus der Welt gefchafft mer= | 


den. Gie find ebenfo qut ein Er- 


zeugniß der wirthſchaftlichen Entwicke- 


Alung, wie die Fabriken, welche Tau— 
ſende von Arbeitern beſchäftigen. 


Zeitweilige Eintracht. 


Großbritannien, Rußland und 
Frankreich haben ſich zu einem ſehr 
häftigen Brotefte an die Hohe Pforte 
:pereinigt. Schon wegen der Chriften- 
perfolgungen in Armenien batten fie 

“ Einfprud gegen die türfifche Wirth- 
Ban! und bie fortgefegte Verlegung 
heß Berliner Bertraged erheben mol- 

- Ien, abet Ahr Unmille fteigerte ſich noch 

ganz erheblich, als in Yebbah ihre 
eelereerieier bon türfifchen 


* 
J 











Truppen angegriffen und zum Theil 
ſogar verwundet wurden. In der That 
muß die Mißwirthſchaft in Kleinaſien 


ihren Höhepunkt erreicht haben, wenn 
ſelbſt die amtlichen Vertreter der euͤ— 


ropäifchen Großmächte ihres Lebens 
nicht mehr ſicher ſind. Die Verbün— 
deten fordern deshalb die ſofortige 
Durchführung der 


verlangen, daß die chriſtlichen Un— 


terthanen des Sultans den mohame- 


und 
an 


daniſchen gleichgeſtellt werden 

den ihnen gebührenden Antheil 
den Ortsregierungen erhalten. 

ſoll die Willkür der Paſchas durch 
eine ordentliche Rechtspflege erſetzt, 
die Folter abgeſchafft und die Polizei 
zu gleichen Theilen aus Chriſten und 
Mohamedanern zuſammengeſetzt wer— 
den. Von den in den Provinzen er— 


hobenen Steuern ſollen erſt die örtli- 
chen Bedürfniſſe beſtritten, und nur 
der noch verbleibende Reſt ſoll nach 


Konſtantinopel abgeführt werden, 
während es jetzt gerade umgekehrt ge— 
macht wird. 
kehrung“ zum Islam 


die Mächte ſich ausbedungen, daß 
fie ſelbſt die Ernennung der 
Beamten überwachen wollen, welche 
dieſe Reformen durchführen ſollen. 


Mit dieſer letzten Bedingung iſt 


indeſſen der Sultan aus naheliegen- 


den Gründen nicht einverſtanden. Er 
will alle „Zuſagen“ geben, die 


ihm gefordert werden, ſolange er nicht | 
Gefahr läuft, diefelben auch mirklich | 


halten zu müffen. Die Statthalter 


und Polizeibeamten, die er allein er= | 


nennt, verftehen recht gut, mwa3 Die 
Meifungen zu bedeuten haben, die ih- 
nen mit Rüdficht auf die Wünfche der 
europäifchen. Großmächte ertheilt wer 
den müffen. Gie regieren in echt tür- 


filcher Weife fort, nehmen Alles, = | 
en | 


fie friegen fünnen und nähren 
Glaubenshaß der Mufelmänner, meil 
über den religiöfen Gtreitigfeiten 
manches Andere überfehen wird. Da: 
gegen mürben die „mit Zuftimmung“ 
der Großmädhte, d. h. von diefen Jelbit 
ernannten . Beamten 


ebenso zu regieren berfuchen, mie bie | 
Cnaländer in Egypten. Sie mürben | 


namentlich eine georbnete Finanzber= 
waltung und ein neuzeitliches Oe- 


richtsmefen einführen, wodurd Tammts | 


Yiche Grundlagen zerftört werden mür= 
den, auf denen der türfifche Despo- 
tismus ruht. Lebterer will aber noch 
nicht abdanfen und wehrt fi erit 
recht gegen die gemaltfame Abjegung. 
3 fragt fich nur, wie lange er feis 
nen MWiderftand wird aufrecht erhal- 
ten fünnen. 

Bor der Hand find die Ausfichten 
des „kranken Mannes“ allerdings ver— 


zweifelt ſchlecht. Seinen Feinden iſt 
es diesmal anſcheinend bitter Ernſt, | 
denn die Briten haben nicht weniger | 


als 17 Krieasfchiffe in die Flein=afia- 


tiichen Gemäfler abaefchict, und diefe | 


Flotte wird durch franzöfifche und 
ruffifhe Schiffe fehr bald verſtärkt 
werden. Dennoch gibt der Sultan die 


Hoffnung nicht auf, weil er auf das 


aegenfeitige Miktrauen der zeitweilig 
Merbündeten zählt, welches ihm bon 
jeher zuftatten aefommen tft. Die 
Franzoſen 
„Uebrrumpelung“ in Egypten 


nicht 


vergeſſen, und die Briten ſind ſtets 
beſorgt, daß die Ruſſen ſich in Kon- 


ſtantinopel feſtſehen könnten. Man 


hat ſich bisher ängſtlich davor 


rollen“, und es iſt ſehr wahrſchein— 


lich, daß man ſich auch über die ar- 
meniſchen Greuelthaten hinweggeſetzt | 
hätte, wenn nicht der Angriff auf die | 


Konfuln und Konfularbeamten 


re, Lebterer machte eine 


ftration” unbedingt nothmendig, doch | 
ift e8 minbeftens zweifelhaft, ob die | 
Herren Diplomaten hinterher ebenfo | 


barmonifch zufammenmirfen werden, 


wie die Befehlshaber der Kanonen= | 


63 wmäre jedenfall3 bemer- 
ruffische, der 


boote. 
fenswerth, wenn der 


franzdfifche und der britifche Gefandie | 
bei der Pforte ftets in Eintraht leb- 


ten und gemeinschaftlich für die Voll- 
ſtreckung der Geſetze joraten, 
ſie dem Großtürken diktirt haben. Die 
„gemiſchten Kommiſſionen“ 


Reformen, welche 
ſeit 1878 auf dem Papier ſtehen. Sie 


Auch 


Die zwangsweiſe „Be-— 
ſoll ebenfalls 
aufhören. Damit es aber nicht wie- 
der bei Verſprechungen bleibt, haben 


bon | 


wahrfcheinlich | 


fönnen den -Briten die 


ges | 
hütet, die orientalifche Frage „aufzus | 


der | 


drei Mächte dazwischen gefommen wä= | 
„Demone | 


welche | 


haben | 


—— iu ES 
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Wohlfahrt indireft baburd) fo fehr': 


| forbert, daß es fchnelle und fichere Ver- 
bindung hesitelft zwijchen den Bürgern 
in’allen Theilen ‘des: Landes und ziwi- 
Ihen unjerem Lande und’den üßrigen 
VBölfern der Erde. — 

» Das Adberbau-Departement ift der 
jüngjte jelbitftändige Verwaltungs 
zmweig der Bundesregierung, hat aber 
unter fähiger 


ı Fortjchritte gemacht im der eigenen 


dazu beiträgt, die Erreichung des ho= 
ben Zieles näherzurüden. 

Diefen Schritt finden wir in dem 
fürzlichen Erlaß des Präfidenten Cle- 
beland, Durch welchen angeordnet wird, 





auch auf die Vorjteherpoften der ein- 


Departement Anwendung finden jol- 
len. Alle dieſe Aemter, die faſt aus— 
nahmslos einen wiſſenſchaftlichen Cha— 
rakter tragen und wiſſenſchaftliche fach— 


künftig durch Beförderung von tüchti— 
gen Unterbeamten, oder wo das nicht 
angeht, nach Maßgabe des Beſtehens 
von Prüfungen, die fürJedermann zu— 
gänglich ſind, beſetzt werden. Es zäh— 
len dazu die folgenden Poſten: Stati— 
| jtifer, $3000; Vorjteher für die Ab- 
ı theilungen der Botanik, der mirth- 
ſchaftlichen VBogelfunde, des Obitbauesg, 
ı der Mifrosfopie, der njettentunde, 
der Waldbaumfunde — die mit je 
ı $2500 Gehalt bedacht find — und meh: 
terer anderer Unterabtheilungen bon 
| geringerer Wichtigkeit. Wenn auch in 
den meijten Fällen bisher alle dieje 
Stellen mit tüchtigen und fähigen 
Männern befegt waren, fo fehlte e3 
do auch nicht an unrühmlichen Aus- 
| nahmen, durch welche gerade die Noth- 
wendigkeit, dieſe Poſten vollſtändig 
dem Bereiche der Politik zu entrücken, 
eindringlich dargethan wurde. Auf je— 
den Fall kann die Neuerung nur Gu— 
tes wirken. Die Vorſteher der einzel— 
nen Departements werden jeder Sorge 
um die Beſtändigkeit ihrer Anſtellun— 
gen enthoben ſein, ſo lange ſie ihre 
Pflicht erfüllen, und werden ſich ohne 
jede Ablenkung ganz ihrer Aufgabe 
widmen, können. Sie werden ihren 
Stolz und ihre Freude darin finden, 
immer weiter zu arbeiten an der Ver— 
vollkommnung des ihnen unterſtehen— 
den Departements, und werden nicht 
zu befürchten brauchen, daß Andere die 
Früchte ihrer Arbeit pflücken werden. 
Dabei werden ſie auf der andern Seite 
nicht die abſolute Sicherheit des Amts— 
beſitzers fühlen können, die zu einer 
Vernachläſſigung ihrer Pflichten ver— 
leiten könnte, denn ſie werden wegen 
Pflichtvernachläſſigung ebenſo gut ent— 
laſſen werden können, wie ihre Unter— 
angeſtellten. 

Noch beſſeren Einfluß dürfte die 
Neuerung auf die Unterbeamten aus— 
üben. Während bisher die Zivildienſt— 
Regeln für die geringeren Stellen ſchon 
in Kraft waren, die Inhaber ſolcher 
Stellen alſo bei fortgeſetzter Pflichter— 
füllung ihrer Poſten ſicher waren, be— 
ſtand eine ſolche Sicherheit hinſichtlich 
der Vorſteherpoſten nicht und das war 
der Grund, weshalb gerade die tüchtig— 
ſten und gewiſſenhafteſten Kräfte, Leu— 
| te, die Freude in ihrem Beruf fanden, 
gar nicht nach den höheren Stellen 
| firebten. Gie zogen vor ihre unterge- 
ordneten aber ficheren Stellen zu be- 
halten. Für ftrebfamere Leute aber ift 
ı die Ausficht möglichermeife Departe- 
nıentö-Chef werden zu fünnen, ein 
mächtiger Sporn zur Entfaltung ih- 
ı res ganzen Können undEinfegung ih: 
rer ganzen Kraft. Jedenfalls wird 
man in Zufunft nicht zu befürchten 
| brauchen, daß unerfahrene und un- 
wiffende Bolitifer die Stellen einneh- 
| men, die milfenfchaftlih gebildeten 
ı Männern gehören, und man ift berech- 
tiat zu der Hoffnung, daß mit der Zeit 
den Ruf 
arößter Zuverläffigfeit und Tüchtig— 
| teit befommt und verdient. Menn dies 
eingetreten jein wird, dann wird das 
Departement von unberechenbarem 
ı Nugen für das Land fein. Präfident 








| das Uderbau:-Departement 


| Cleveland und Sekretär Morton haben 
viel dazu beigetragen dieſes Ziel näher 
zu rücken. 


Lokalberich 


ſich wenigſtens bis jetzt noch nirgends 


bewährt. 


Im Uebrigen kann ſich die Pforte 


darauf berufen, daß ihre Mißwirth— 


ſchaft nicht viel ſchlimmer iſt, als die 
Wer ſchützt denn die nicht- 


ruſſiſche. 
griechiſchen Unterthanen des Zaren 
vor Glaubensverfolgungen, und wer 
ſteuert der Willkür der ruſſiſchen Po— 
lizei? Wenn der Sultan ebenſo ſtark 
und mächtig wäre, wie der Zar, ſo 
würden ſich die chriſtlichen Staaten 


gar nicht erlauben, ſich in ſeine „in⸗ 


nere Politik“ einzumiſchen. 


Ein Schritt vorwärts. 


Das Ackerbau-Departement iſt der— | 


jenige Verwaltungszweig unferer 
Bundesregierung, der vor allen andern 
dazu bejtimmt fcheint, einzig und al- 


Volfes zu wirken. Armee und Flotte 


find beitenfals nothiwendige und fojt= 


[pielige Uebel. Der Werth der Gerich- 
te liegt darin, daß fie Unrecht verhü- 
ten, und das Patentamt gibt den Er- 
findern Schuß gegen fremde Ausbeu- 
tung ihrer Gedanten. Alle diefe De- 
partement3 müllen fih darauf be- 
ſchränken, beſtehenden Beſitz zu fchü- 
ten, das Ackerbaudepartement aber 
ſtrebt danach, ſelbſt mit beizutragen 
zur Mehrung des Beſitzes. Es will 
nicht nur der getreue Wächter ſein für 
die großen Intereſſen, welche direkt mit 
der Bearbeitung und Ausnützung des 
Bodens verknüpft ſind, ſondern es will 
Mittel und Wege anweiſen, wie der 
Ertrag jeder landwirthſchaftlichen Ar— 
beit zu erhöhen iſt. Mit der Erreichung 
dieſer Ziele wird es für das Volk von 
fo großem, wenn nicht größeren Nu- 
en fein ala das Poftweien, das vie 


Der neue Dampfer „Northweſt““. 


Geſtern Abend traf hier der ſtatt— 
liche Dampfer „Norihweſt“ von der 
„Northern Steamſhip Company“ auf 
feiner Probefahrt von Buffalo ein. 
Etwa Hundert prominente Gefchäfts- 
leute von Chicago, Milmaufe, Gt. 


Paul und anderen Städten des Dftens | 


und Weitens hatten fich nach Buffalo 
ı begeben, um bon dort aus die Fahrt 
| mitzumaden. Unter den von der 
Dampffchiffs-Gefelichaft eingelabe- 
nen Gäften befindet fich auch der Ex⸗ 
Gouverneur Flower von New York. 
Derfelbe erklärte enthufiaftifch, daß 
fein transatlantifcher Dampfer, fo- 
ı weit Eleganz und Zmecfmäßigfeit der 
 Einritung in Betracht komme, ſich 
mit der „Northweſt“ meſſen fünne. 
Herr E. M. Pearſon vonPhiladelphia, 
ebenfalls einer der Gäſte, iſt der An— 
ſicht, daß die Eröffnung dieſer Dam— 
pferlinie eine neue Aera für den 
Handelsverkehr auf den Binnenſeen 
bedeute. 
Der Dampfer verließ um halb 6Uhr 
geſtern Nachmittag den Hafen von 
Milwaukee und bewältigte die Strecke 
nach Chicago in der kurzen Zeit von 
| vier Stunden und zehn Minuten, alfo 
no fchneller, ala die Fahrt von ir- 
ı gend einem Dampfer bisher gemacht 
worden ivar. 


Mafferleitungsröhre murde geftern 
Abend das Erdgefhoß des Poftamts 
völlig überfchwenmt. Das Wafler, 


| 
| 
| * Durch ben Bruch einer 10-3ölligen 
| 


‚ welches fußhoc: in den Kellerräumen 


Atand, wurde fchliehfün „uch Löcher, 
die. man in den 
geleitet, 


Hbendpoii“, 


Leitung Thon große | 
ı $17,000 und ift nur theilweife durch 
Sntmwidelung; erft fürzlich wieder ei- | Q 
nen, der für die Zukunft. von großer | 
Bedeutung fein wird, und nicht wenig | 


daß die Zivildienjt-Regeln in Zufunft | 


zelnen Unterabtheilungen im Aderbaus | 
ı 6414 ©&t. Lawrence Ane., erlitt bei 
dem DVerfuche, ihr Kindehen zu retten, | 
[hmere Brandwunden an dem rechten | 


männifche VBorftudien bedingen, follen | 
| nicht unerheblich verbrannt, ala er ei- 
nen Schluuh aus dem Bereich 








Fußboden bohrte, ab⸗ 


ee. ER 
* 7 


Zunugelnde Fimnmeu. 


mnehrere Perſonen erheblich verießt. 


Ein verheerender Brand wüthete qe- | 
fern Abend in der Nachbarjchaft von | 
ı ©t. Larrence Ave. und 65. Straße, | 
| wobei vier Wohnhäuſer | 
| äjchert und drei weitere von den Flamz | 
Der 


total einge- 


men jehwer bejchädigt wurden. 
Geſammtverluſt ſtellt ſich auf volle 


Verſicherung gedeckt. 


Leider ſind während des Feuers 
auch mehrere Perſonen erheblich 


dem er ſchon halb erſtickt war. 


FraugJ. C. Newcomb, von Nr. 


Arm. 
Unbekannter Mann, wurde 


des 
Feuers ziehen wollte. 


Der Zuſtand der Verletzten gibt zu 


ernſteren Beſorgniſſen keinen Anlaß. 


7 Uhr durch Exploſion eines Gaſolin— 


ofens in der Küche der Newcomb'ſchen 
Wohnung, Nr. 6414 St. Lawrence 
und breitete ſich mit raſender 
Schnelligkeit über das ganze Gebäude 


Ave., 


aus. Die Löſchmannſchaften waren 
prompt zur Stelle, konnten aber den 
züngelnden Flammen feinen Einhalt 


gebieten, zumal diefelben von der zur | 


Zeit porherrfchenden ftarten Brije im=- 


mer wieder von Neuem angefacht mur= 
den. Schon hatte das gierige Element | 
den ganzen hinteren Theil des zmetjto= | 


digen Haufes ergriffen, als plöglich 


Frau Nemcomb, ihren Säugling feit | 
an jich geflammert, au& dem brennen | 
den Gebäude ftürzte; die Yermite trug | 
bei der Rettung ihres Kindes jchmerz= | 


lihe Brandwunden davon und wurde 
nachher, volle drei Blods 
Brandjtätte entfernt, jammernd und 
mwehtlagend angetroffen. Die Familie 
büßte ihr ganzes Hab und Gut bei dem 
Feuer ein und wird umfo fchmerer be= 
troffen, al3 das Mobiliar nicht verji- 
chert war. Win. Martin, der mit fei- 


mohnte, hat einen gleichen Verluft zu 
betrauern, während das Gebäude jelbit 
zwar ebenfalls völlig zerjtört wurde, 


indejfen genügend durch Berficherung | 


gedeckt iſt. 

Das Nachbarhaus, Nr. 6412 St. 
Lawrence Ave., welches von dem Ei— 
genthümer Richard Cosgrove bewohnt 
wird, fiel auch dem entfeflelten Element 
zum Opfer, Doch jteht in diefem Falle 
dem Berluft genügende Berficherung 
entgegen. Bon hier aus jchlugen die 


Ylammen auf das Gebäude Nr. 6416 | 


St. Lawrence Ave. über und legten 
auch diejes in Schutt und Afche, wo= 
bei die Yamilien Trembley und Bur- 
dom jchwere VBerlufte erlitten. ITroß 
der heroifchen ' Anftrengungen der 
Löihmannichaften, fonnte e3 doch nicht 
berhindert werben, daß auch die Woh- 
nung bes Kefjel-Inipettors Aler. Mc- 
Domal, Nr. 6418 St. Lawrence Woe,, 
bi3 auf den Grund niederbrannte, 
mährend die Häufer Nr. 6426 Gt. 
Lawrence Ave. von Frank Crowſer 
bewohnt, und Nr. 6413 St. Lawrence 
Ave., Eigenthum von John J. Burns, 


nicht unerheblich von den Flammen be⸗ 
Sogar da3 volle 50 | 


ſchädigt wurden. 
Fuß von der eigentlichen Brandſtätte 


entfernt befindliche Haus des Feuer- | 


wehr-Kapitäns Fred. Goet wurde von 


dem Funfenregen entzündet; der ange- | 
richtete Schaden ift hier aber faum | 


nennensmerth. 
Erſt nach harter Arbeit gelang e3 


der Treuerwehr, den Brand unter Konz | 
| an Cottage 


Grundftüd ift von der „Dafland Mus | 


trolle zu befommen und jede Gefahr 


einer weiteren Ausbreitung des Feuers 


zu bejeitigen. , 

Die detaillirte Verluft-Lifte Tautet 
mie folat: 

Nr. 6414 St, Lamrence Ave, Eis 
gentbum von PB. Budinger, Merth 
$2000, völlig verfichert. Joſeph C. 
Nemcombs und Wm. Martins Verluft 
an Mobiliar je $500. Nicht verjichert. 

Nr. 6412 St. Lawrence Ave, Ei- 
genthum und bewohnt von Rich. Co3- 
grove. Berlujt $2500, genügend ver- 
fichert. 

Nr. 6416 St. Lawrence Ape., Scha- 
den $2000; hiervon entfallen $1200 
auf das Gebäude, während die reiti- 
renden $800 auf die Bewohner Paul 
Irembley und Y. PBurdom entfallen. 


Nr. 6418 St. Lamrence Ape., Ei: | 


genthum von Alex. MeDowal, Scha— 
den 82600, verſichert. 


Nr. 6426 St. Lawrence Ave., Frank | 


Cromjers Wohnung, wurde um $500 
beichädigt. Völlig verfichert. 

Nr. 6413 St. Lamrence Ape., Ei- 
gentbum von %. S. Burns, um $650 
beſchädigt. 

Nr. 6406 St. Lawrence Ave., Ei— 
genthum von Fred. Goetz, nur leicht 
beſchädigt. 


Endlich wird's kühler. 


Was die Sonnenſtrahlen geſtern 
für Unheil aurichteten. 


Diesmal hat Prof. Moore, der Wet— 
ter-Prophet auf dem Auditotium— 


Thurm, wirklich Wort gehalten: ſeit 


| mittag um 2 lipr, 


geitern Abend erfrifcht eine angenehme, 
tühle Temperatur die jeher geplag- 
ten Bewohner der Millionenftadt, und 
nur den Verfäufern von Strohhüten 


und Sodamaffer, mie überhaupt allen | 


den Leuten, die vom „Schweihe ihrer 
Mitmenfchen“ ihr Dafein friften, mag 


der Witterungd-Umfchlag nicht ganz | 


genehm gefommen fein. Sonft aber 
athmet unfer gutes Chicago erleichtert 
auf, und namentlich die „gemwichtigen“ 
Berfonen können die Einficht des Him= 
mel3 nicht genügend preijen, war doch 
aud) das Thermometer gegen Mitter- 
naht um volle 26 Grad gefallen! Ob’3 


lange jo bleiben wird? Prof. Moore | 


fann hierüber noch feine genaue Aus- 
funft geben, denn.in Datota „[ammelt“ 
fi Ion wieder ein warmes Lüftchen 


zu | 
Schaden gefommen. Jhre Namen find: | 
Bolney Garrifon, von Wr. 
6401 Rhodes Ape., jprang aus einem | 

| Teniter des zweiten Stodiwerfes, nad: | 
Trug 
ſchmerzliche Hautabſchürfungen an der 


linken Backe davon. lich 


bon der | 





ı Edelfteine inzmwifchen einen 
| Liebhaber gefunden hatten. 














Chieago mMitlwoch vden 3. Iuni 1895. 


| an, das lanafam auf uns „zufäufelt“, 


möglicherweife unterwegs aber bebeu- 
tende Abkühlung erfahren dürfte. Hof- 
fen mir inzwifchen da Beite! 


BiS gegen 4 Uhr Nachmitiag Herrich- | 


te gejiern noch eine ſchlimme Hitze, die 


wiederum mehrere Opfer forderte. Die | 


Namen derjelben jind: > 
Phil. Marthurue, ein Arbeiter, von 


Kr. 92 Bleafant Place, wurde bei den | 


Kanalifationgarbeiten in Kenfington 
hom Gonnenjtich befallen und }tarb 
bald darauf im Mercy-Hofpital. 


Alb. Drefchler, von Nr. 227 Haljted | 


Str., wurde an der Ede von Randolph 


und Sangamen Sir. von der Hite | 


übermannt; wird genejen. 
Sohn Folzinsti, mußte 
Eounty-Hofpital geichafft 


beiinnungslos zufammen und 
fchmebt in Lebensgefahr. 

Hohn Kelwig, in Brighton Park 
vom Hitichlag getroffen, wird genefen. 


Garven Krysfifiat, von Nr. 3241 | 
ı Fıfh Sir., wird bald wieder völlig her- | 


geitellt jein. 


sred. Markham, wurde an Dear: | 
born und 31. Str. von der Hite über- 

| mannt; weiter nicht gefährlich. | 

Sohn Reynolds, von Nr. 605 ©. ı 

| Wood Str., wird genefen. Wurde auf 

Das Feuer jelbit entitand kurz vor | 


einem Frachtzug vom Hitzſchlag ge- 
troffen. 


Antonio Polaski, erkrankte an State 
und 21. Str.; ſein Zuſtand iſt nicht 


bedenklicher Natur. 


Der Temperatur-Wechſel erſtreckt 


ſich übrigens durch das ganze Miſſiſ— 
ſippi- und Ohio-Thalgebiet bis nach 
der atlantiſchen Küſte hin. Im nörd— 


lichen Ohio und Indianag ſowie im 
jüplichen Theile von Michigan, ift das 


Ihermometer innerhalb 24 Stunden 


um 20 Grad gefallen, während in den | 


Garolinas das abnorme heiße Wetter 
immer noch anhält. 


Seitern Morgen um 6 Uhr hatten | 
das ı 


wir hier in Chicago 77 Grad; 
Quedfilber ftieg dann bis Mittag auf 


90 Grad, um am Abend wieder auf 76 | 


Grad zu finten. Mit einem Thermo- 
meterftand von 64 Grad nahm der 
Tag ſchließlich Abſchied. 


Verkehrte Vorſicht. 


Frau Amalia 9. Dodge, von Nr. | 
er — hatte ſchon 
— Nr „ , reit „Sahr und Tag die Gemohnbeit, | 
ner Yamilie das zweite Stodwerf bes ihren Diamantfchmucdt bei —— 
fahrten wohlverwahrt in einem Kält- | 
ı gen mit fi zu nehmen, damit eben 
böfen | 
ı Dieben nicht in die Hände fiel. So 


das funfelnde Gejchmeide 
auch gejtern wiederum, doc vergaß 
Frau Dodge den Schmud bei 


peinliche Entdefung machen, daß die 
anderen 
Unter 


dem Verdacht, die Spitzbüberei be— 


gangen zu haben, wurde im Laufe | 


des Abends ein Farbiger, Namens 


Sohn Hendrids, in Haft genommen, | 


bon den Pretiofen, die einen Merth 


hon 52000 gehabt haben follen, fehlt | 


indejfen noch jede Spur. 
—|1-1 — — 
Neue Ernennungen. 


Die Lincoln Parf-Behörde hat für 


C. De Dry, welcher feit Jahren die | 
Aufficht über den zoologifchen Garten | 


im Lincoln Barf führte und die wil- 
den Thiere jo erfolgreich zu bändigen 
beritand, einen Nachfolger ernannt, 
deffen Name Smweeney ift. 

Auch einen neuen Hilfs-Superin- 
tenbenten erhielt der Lincoln Park in 
der Perfon des Deutfchen Charles %, 
Flick, welcher fich namentlich in Lafe 
Diem einer ausgedehnten Belannte 
Ichaft erfreut. 

* Das 80 Fuß nördlich von 40.Str. 
Grove Abe. 


fic Hal Company“ auf die Dauer von 
198 Jahren gepachtet worden. 


Reines Blut 


Ist das grosse Erforderniss für gute Gesundheit, 
da das Blut der Lebenssaft ist, welcher Nahrung 
und Unterhalt nach allen Organen des Körpers 
trägt. Reinigt Euer 
Blut durch den Ge- 
brauch des grossen 
Blutreinigers, Hood’s 
Sarsaparilla, welcher 
jenes müde Gefühl be- 
siegen, Euch Appetit 
und süssen, er- 
frischenden Schlaf 
7%, verleihen wird. Bei- 
AiNG, zetügtes Portrait ist 
7; das von Prof. Edwin 
F. Norton, Professor 
der französischen und 
deutschen Sprachen 
in Olivet College, 
Michigan, 


Werthe und hilfreich bei Wiederherstellung von 
Kräften, Appetit u. 8. w. fanden, wenn wir e8 
brauchten,‘ 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, der in den | 
Augen des heutigen Publikums Vertrauen ge- | 


ı CHICAGO DENTAL PARLORS, 


niesst, 


’ 1 die Nachtisch Pillen und Fa- 
Hood 8 Pillen milien-Abführmittel. 250. 7 
Todes: Anzeige. 
Uhland-Loge Nr. 95, A.O. V. A. 
Den Beamten und Mitgliedern zur J 
dab Bruder Kobann Baus geitorben iſt. 
Die Beerdigung finder morgen, Donneritag Rach⸗ 
N vom Sterbebaus aus, HI N. 
Halfted Str., ftatt. Die Boanıten find erjuht, um 
1 Uhr in der Verfammiungsballe zu ericheinen, 
Thies, M.U 
Zodes- Anzeige. 

Versain Bavaria. 

Den Peainten und 
fowie des bayr iſch⸗ameritkaniſchen Vereins 
Chicago und Cook County zur Nachricht, 


Sohn Baus, 
am Dienftag Morgen geiturben if. D 


von 
das 
) Schakmeilter des eritgcnannten 
Vereins, Die 
Beerdigung findet am Donnerftag, um 2 Uhr Nad- 
mittags, don 949 N. Halited Str. aus ftatt. Die 
Beamten berjammeln fih um 1 lhre in 214 Eiy: 
e. 


bourn Av 
Louis Mueller, Vräſident. 
GV. DQuennerfopf, prot. Sekretär. 


* Danfjagung. 
SD Tage Biermit meinen innigilen’ Dank dem 
Auguftine Hof Nr. 359 für die richtige YAuszah: 
lung von 81000 Sterbegeld. Ih will bier au 
binquifilgen, dab ich jeder. Frau, Die-Diefe Anzeige 
zu y helommt, ans Herz legen mößhte, dab jole 
der Krden eine anung Gottes ift. 
aan ie ayer, ME Str. 
Hiermit nopmald meinen verbimdlicften Dank. 


nach dem | 
werben. 
Stürzte an 39. und Laurel Str. plöß= 


ihrer | 
Heimfehrt aus dem Wagen zu neh: | 
| men und mußte nun furz nachher die 


gelegene | 





Er schreibt: „Mit Vergnügen sage ich, ; 


dass wir Hood’s Sarsaparilla jedesmal von grossem | eimzufi 
| Zoftenfrei ausziehen. 


| 
Nachricht, 


Verein Bavaria. 


der Verein. 


Mitgliedern obigen Vereins, 


— 


117 bis 123 State Str., durch bis Zabaſhh Avec. 


Importirte Waſch— 


Waaren J Beſt Swivel Seiden— 


ſtoffe — roſa, blau, Niles. 
Cora, Sream und Heliotrop— wirkliche Halb» 
feide Waiditoffe — große Auswahl 
don Muijtern— . 
werth 50c—für c 


Beite franz. Drgandies — die jchönite 
Partie in Chicago — eine großartige Zuiams 
menjtellung ausgewähltefter Mufter — ihöne 


dünn geihorene Waare— u 

wert) 40c — für. ..... XR 
Beſte ſchottiſche Zephyrs — für Blou— 
ſenhemden — für Koſtüme — ſchöne Novelty 
Effekte — 

werth 50c⸗ für 


Reſter importirter Waſchſtoffe — Swi— 
vel⸗Seide. punktirte Schweizer, Plumeties, 
Lappets. Frauz. Organdies. Satines, Ging⸗ 
hams, Batiſtes, Lawns, Percales — kurz jede 
kurze Länge und genug Länge für Blouien- 


bembden und Koitüme— 1 
® 
+ Breis 


Tt. 60, 50. Maaren— 

zu 33, 15 und 

Runftirte Swiſſes —die echt punktirten 
Schweizer—iu Rofa, Blau, Mais, Niles, He: 
liotrop, Lob» uud Rahmfarbe— 


Bajd-Stoffe. . 3 
- 
ſi ch⸗ offt * + Bajement. 
Hochgradige Stoffe für Sommer—zuver- 
läffige Qualitäten—forrefte Sorten — zu bedeutend 
ermäßigten Preifeı, 
251 franzöfiiche Sateens für.......... 1231%2e 
20c fiqurirte Miuui# und Jaconet3.... 1214e 
25 Madras Shirting für 12%e 
12:4 Zephyr Aleider-Ginghan....... 5c 
2öc echte Ihwarze franzdfiiche Sateen. 1214e 
10c figurirte leider-Lawıs.......... de 
1234c Dimity—nihts Befferes—zm.... 5C 
Reiter und 


Teipiuaaren , , Rule, u 


von bedrudten Dimities, Organdied und 
Land —jehr feine Waaren—werth 1 w c 


bı3 zu 65c, für 
Punftirte Smwißes — für Kleider und 
Vorhänge— Waaren werth 40c, 50c 14c 


und 60x, für..... 
Bedrudte Mus, Batijtes und *1 
Lawus, werth 2öc FELL 


— * 7 — u Ei — 

denſt il rc: Raichieide 

ot 0 e — We—⸗ neue fancy 
geſtreifte und gewürfelte Waſchſeide —die neue⸗ 
jten franzöfifhen Ideen, Kombinationen, 
Mufter und yarben—wei- und dreitönige 
Effekte — gerade die richtigen für fühle Blous 
fen und Röde—223Öll. reine weiße India 
Seide—reic und glänzend— für fühle Blonien 


und GraduirungssKleider— 592 

Speziell Donnerſtag.... ....... Ic 
81.00 ſchwarze Lyoner Satin-Bro— 
kaden, 50e ⸗350⸗Stücke, elegante neue Lyoner 
Satin-Brokaden und Pongee Broches—ein 
reiches ſchillerndes Schwarz—die neueſten 
franzöfiihen Mufter—Lace Scrol und figu— 
rirte Effefte—ein wirfliher Dollar» 30€ 


Wertp— Speziell Donnerftag 
® 
ei — 
Sommer-Kleider .. 
Duck Suits — Blazer Formen — volle 
Hammelkeulen⸗Aermel — tra ” 
vollendete Nähte — au....... 8* 1 50 
Damenkleider — aus feinen Lawns 


gemacht — extra voller Rock und Hammel— 
keulen⸗Aermel — Blouſe und Rod mit 


Rüſchen garnirt, 5 95 
Weite Du Blazer Suits — Blazer 
gemacht mit tiefem Matrojen-ragen — volle 
DHammelfeulen-Aermel — Kragen und Front 


des Blazerd aarnirt mit 
breitem Einjag — zu 








Londoner Blouſen⸗ 
Hemden.— — 


gen und Etulpen—aud weite Blonien mit ertra 
großen Aermeln, ferne Stoffe—volltonmend Pat 
jend— Auswahl von Größen und Farben pollftän- 
dig—ihwarz weiß, roja Zar, biaw Marine, 
grün, Plaid3, grau, Eitrone, Cardinal und Neu» 
blau. 
SHottife Plaids— Werth $1.75— 3u.... 89c 
deines Percale— Werth $1.85— zu B98c 
Hubſche Lawus —Werth $2.25— zu ...81.25 
Feines Dimity —Werth 2 75—3n....81.98 


7 .. FB \ > 
Parijer Seidenblonfen, 
Zuſammenſtellung herrlicher Schöpfun- 
gen—alle Shattirungen in Blouſen von ſchillern⸗ 
den Taſſetas. Surahs, Vongees Chinas u. ſ. w. 
n jeder torretten Farbe und Kombination, So⸗ 
lids, Cheds, Streifen, Plaids, Blumen, Figuren 
u... — Epezialitäten für Douneritag ein« 
Ihliegend— 

$4.50 feine Seiden blowien—zu 

85.50 feine Seidenbloujen—zu........ 
$6.75 feine Seidenblouien— zu 

810. 00 feine Seiden blouſen —zu. 


Morgen-Wrappers.. 


Fancy Joche von Rüſchen —Stickerei und 
Spitzenkanten —großße Nermel— BWattenu-Rüden— 
angerertigt aus Cateen, Percale, Dimity, JZriih 
Sawns und weißen gewürfelten Nainfoof—alle 
Farben und Größen—dunfele, mittlere und helle 

Farben. 
Bedruckte Lawus —Werth zu 50⸗·zu.. 7T5e 
Percales— Werth $1.75— au... — 98€ 
Seeriuderd— Werth $3 Wr... 81.98 
Nainjoot— Werth 50—3U.......... 2.25 
Moderne 


Sonnenidirme .. — 


Sonnenihirme — thatiächlih 3300 und 84.00 
wertb—ichöne, fchillernde Seiden⸗Coachings — 
weiß · ſeidene Coachings — Dresdener Griffe — 


feine Zaffetafeide-Coadings 
—in allen neuen Farben— Si 74 
sB————MM 10 
Moderne Ausfahr - Sonnenihirme— 
wirfli wertb $4.50 und B.0— weiße Taffeta 
Raed mit farbigen Ombre Kanten — weiße 
Sros Grains mit zweiſarbigen Atlas⸗Streiſen 
—und viele andere ſchöne Mo· 
den in allen modernen Schat- 82 45 
tirungen— Donnerftag 5. 49 
In den neu— 
en Farben — 


Regenſchirme .. 


fhillernde Seide— von der jeiniten Quahtät—mit 
ihönen jelbjtgeränderten Ründern und hellen 
Ihillernden Ranten—jehr modern für Regen oder 
Sounenichein — ın allen neuen Schattirungen — 
Farben garantırt et — garantirt waflerdict. 
Helbraun — Tabaktbraun — dunkelbraun — 
hell Kardinal—dunfel Kardinal— Maroond— 
bel Marine — Marineblau — dunfel Marine 
— hell Kardinal— Flajhengrün —dunfel Kar- 
dinal — Myrtbengrün — Maroond — unficht- 
bares Grün—hodgradiafte Naturbolzariffe— 
Holzitöde und Iadirte Stablitangen—Seiden- 
Zutter und Quaften pafjend — werth bis zu 


85.00 — Donneritag — +2 u 

Syeyiell.... i 52.65 
Gürtel Seidene Damen-Gürtel 
+ 


— mit ihöuen Cchnallen — 


Superior Eilf Pelting — 4 w 
zu I 


Seidene Tamen-Gürtel mit echt filber: 
polırten Schnallen — große Reid: 
baltigfeit von Mujtern — zu 39€ 
Seidene Damen-Gürtel mit echt jilber- 
nen und vergoldeten jeinfilber- He m 
Schnallen — zu c 


Seidene Damen - Gürtel mit einer 
Ihönen Auswahl von Schnallen ‚in 95€ 





Zieht den Nuten aus unie: | 


Unfere Preiie für diefe Woche find die folgenden: 
Beites Gebih Zähne........ 84.00 
22:farätige Goldfronen....84.00 
Sähne ohne Blatten 854.00 

Infolge unierer neuen Methode ziehen wır allein 
ſchinerzlos Zähne aus. Was feine Goldfronen und 

Bridgewort anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldjülungen 75c aufw. 
Eilberfüllungen........25c bis 50c 
Reinigen der Zähne 50c 
RR NE DERE: 

Eeichte AUbzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 

Belt ausgerüftete Office in Chicago. 
18 Office3 in deu Ber Staaten. 

Dies ift das einzige deutichsamerifaniiche zahnärztliche 

Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR.. 
über Kranz Gandy-taden. 28m,bw 


Tel.: Main 543, Offen Ubend3 bis 9 Uhr. 


ANTI-NERVE-POENA 


für ihmerziofe Zahnarbeit 
einzuführen, werden wir bis zum 10. Juni alle Zähne 
Wir betäuben unjere Patienten 
nie, noch unterwerfen ivır fie der geringiten Gefahr. 
Schmerz oder Unannehmlichkeit. Sinder unter 14 
Sahren ausgeichlojien. 

BOB: 2 sine ——— 

DOES BEBIB.!..2.2<ännans sauna 88. 

Güberfülung .....s dsasasisose-use. 50% 

Goldfüllung.. 2... 2.202200 0000 0....81.00 aufın. 

Soldfronen, 22faratig 55.0 


Alle Arbeit auf 10 Zahre garantirt. 


Dr. McCullough.—Dr.Lane. 


| Zimmer 3-9-10, 2, Stod. McVicker-Theater-Gebaude, 


Madison Str., nahe State Str. 
Alleinige Eigenthitmer von Anti-Nerve-Poena 


| für ihmerzloje Zahnarbeit. Spregituuden: 8 biß 
10, Sonntags 10 bis 4, 


lomaljfnm 


Ale Mitglieder und Freunde obigen Vereins find 


| hiermit zu dem am Sonntag, den 9. Juni, in 


um dem verftorbenen Bruder die lekte Ehre zu ers | Dswalds Grode ftattfindenden 


weiſen. 


PIC-NIC 


Sektionen des bayeriih:amerif. 

Bereind von Chicago und Eoof Eo. freundlicft 

eingeladen. Jm Auftrage deö Bereind Badaria: 
Brig Suennerkopf, prot Ser. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Ofrenarjt. 


Spredftunden 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
5j,bw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Gintauf von Federn — unieres Hauſes 
Bitten wir auf die Marke C. B. & Co. zu achten, weldhe 
a Toumcaden GädGER tragen. —8 


Reife: uud Militärpaiie. 
Abitraktöunteriuhungen. 


Julius Martini, 


und b 
gemeuts für 
Billige 


AraBenerf, 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 


Konſulate 


Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſchafts 


’ ’ 

Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubigungen Spezialitätz Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; soprozentige Hypotheken im 
Beträgen von 8500 und aufwärts jtets 
an Eand zum Derfauf. 

CB Zeit 1871 in Chicago. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Nechtsbureau 


(ftaatlic inforporirt) beforgt al3 Spegialität: 


Grbihaits : Regulirungen 
für ganz Europa unter billigjter Berechnung. 
Bollmadıten geſetz lich und Ronfn- 

ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Snpothe⸗ 
ten und zöfhungen, Kauf: und Berkaufover⸗ 
träge, Berzihtd: und Geifions : Urfunden, 
Urlaubogeſuche. 
Eingaben au alle 
Deutidhe Staatö: und Zivilbebörden und Erles 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 
FXrei in all td», Eutſchadt⸗ 
Freier Rath — a 
Vrozeßz · Angelegen heiten. — Naähere 3 durd 
RB. Ww. KEMPF, 
Deutidher Koniulent. 
Man beadte: 
155 O. WASHINCTON STR, 
Office: KEMPF & LOWITZ 
EI Sonntag Vormittags geöffuet. Im} 


7. grotes Pienie 


— arrangeert von de — 


Plalſd. gilde Laßehien, No. 3, 


Söundag, den . Juni 1895, 


in Herdis Grove. Ed Belmont u. Weſtern Au 


Tickets 25 Cts. för Herr un Dame 
itgli er Nummern mit Abzeuhen haben 
Mitglieder andere ae 


freien Gintritt. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Indaber,, 
Früher: Albert Fuchs. F 
459 Dit Divifion Str., nabe Shark, 
Großzte Aus wahl in Schuittblumen. ſowie tropiſchen 
en : Seimadnoll ausgeführte Arrans 
tee digungen, Hochzeiten x. soiy 
P reise Reeiie 





‚Die Schaffermanizeit. 


Unter Iheilnahme der Staatzfecre- 
däre v. Bötticher und Graf Poſadows— 
ky⸗Wehner hat jüngſt in Bremen die 
diesjährige Schaffermahlzeit des Hau— 
ſes Seefahrt ſtattgefunden. Dieſelbe 
verdankt ihren Urſprung einer in hohen 
Ehren gehaltenen Ueberlieferung aus 
alter Zeit. Das Haus Seefahrt wurde 
im \abre 1525 gegründet, e& ijt eine 


Zufluchtsftätte für alte Capitäne oder | 


für deren Hinterbliebenen. In jedem 
Sabre wurde eine Schaffermahlzeit ab- 
gehalten. Die Shaffer werden aus 
dein Stande der Capitäne und Kauf: 
leute gewählt. Sie haben die Mahl: 
zei® herrichten zu laflen. Auf die platt: 
deutiche Aufforderung zum „Schaffen 
unnen und boben“ Fegibt fich Alles zu 
Tiih. E3 gibt nun immer die alther: 
gebrachten Gerichte, nämlich hauptjäd- 
ih Stodfifh, braunen Kohl uns 
RL dazu das berühmte See- 
ahrtsbier. So it im Laufe der 
Sahrhunderte getreu ber Ueberlieferung 
die alte Sitte aufrecht erhalten mor: 
den. Sie hat eine tiefere Bedeutung 
infofern, als fie die Kaufleute, die 
RhHeder und die Schiffer zufammen: 
führt und ihnen immer wmieder die 
Ihatfache in Erinnerung bringt, dah 
fie zu einander halten jollen, damit 
Handel und Wandel eine gebeihliche 
Entwidelung nehme Die Devife des 
Haufes Seefahrt lautet: „Navigare 
necesse est, vivere non est ne: 
cesse,“ — „Schifffahrt ijt nothiven- 
dig, zu leben ijt nicht nothmwendig.” 


Kalnuoky und Goluchowski. 
Graf Kalnoky hat bekanntlich nach 





er den Kaiſer Franz Joſef 1884 zur 
Dreitaiferzufammentunft nad) Sfier- 
niebice begleitete. Seine orientalijche 
Zhätigfeit haben mir bereits gemür- 
Digit; feine vatifanifche brachte in 
den Abgang. Er war ftets ein über- 
aeugter Katholif, und es war eigentlich 
zu berwundern, daß er in feinem 
Briefe an Baron Banffy fo Tcharfe 
orte für die Umtriebe des Nuntius 
fand. Die Ungarn begten feit dem 
„ahre 1891 gegen ihn Mihtrauen, als 
er ın der ungarifchen Delegation fag- 
te, die römische Frage, d. h. die welt: 
liche Macht des Papites, „bliebe für 
ihn eine offene Frage, deren Löfurg 
noch gefunden werden müfje”. Ueber 
eine römifche Frage ift er gefallen; 
—— iſt der magyariſche Liberalis— 
mus. 

Als Nachfolger im Amte erſcheint 
Graf Agenor Goluchowski, ein Mann, 
von dem bisher wenig bekannt wurde. 
Er iſt ein Diplomat, wie es ſo viele 
gibt, die auf unwichtigeren Poſten 
ganz gut ihre Stellung ausfüllen. Nur 
einmal trat er in den lebten Sahren 
in Rumänien hervor, tI3 die Kultur- 
liga, die Romania irredenta, ihre 
Agttation auf Siebenbürgen aus— 
behnte und parlamentarifche Par— 
teten in Rumänien für die „unterdriic- 
ten Brüder in Ungarn“ einzutreten 
begennen. Er fchritt ziemlich eneraifch 
in Bufareft ein, und diefes Eintreten 
wird gegenwärtig den Maayaren jei= 
ne Ernennung zum auswärtigen Mi- 
niiter verfüßen, für die fonft nicht 
gerade befondere Sympathien porhan- 
den fein dürften. Gulochomsti ijt Po- 


langjähriger Dienstzeit den Minifter= |} 


jeflel im Wiener Auswärtigen Amt ges | 
räumt und Graf Goluhomsti wurde | 
fein Nachfolger. Ein furzer Rüdblif | 
auf die Laufbahn der beiden Männer | 


mag deshalb am Plabe fein. 


Am 29. Dezember 1832 wurde Graf | 
Guſtav Kalnoky in Lettowitz in Mäh- 
den | 
diplomatifchen Dienft. Als Attache | 
meilte er in München, längere Zeit | 


ren geboren und trat 1854 in 


in Berlin und dann zehn Kahre lana 
in Eondon. 1871 wurde er mit dem 
Titel eines außerordentlichen Ge— 
ſandten und bevollmächtigten Mini— 


ſters einweilen mit der Führung der4 


Boiſchaftsgeſchäfte in Rom betraut, 
1874 zum Geſandten in Kopenhagen 
ernannt. 1880 kam er als Botſchafier 
nach Petersburg und nach dem plötz— 
lich erfolgten Tode Haymerles erfolgte 
die Ernennung zum Miniſter des Aus— 
wärtigen und des kaiſerlichen Hauſes. 
In dieſer Stellung hat Graf Kalno— 
fy die Ueberlieferungen der Drei— 
bundspolitik aufrecht erhalten. Mit 
Fürſt Bismarck hatte er Zuſammen— 
tünfte in Salzburg, Gaſtein und Var— 
zin, er ſuchte aber auch die Beziehun— 
gen zu Rußland zu beſſern, weshalb 


Ein weiterer 
Druck 


in Preiſen. 


Mit Vorräthen überladen. 
Um Baargeld verlegen. 


Anfangend Donterftag. 


DurchgreifendeHerabfeungen 


Männer: Anzügen. 


400 Sad-Anzüge für Männer, gemact, um für 810 der: 


tauft zu werden, Dunkle wird belle Zar» dry w 
ben, qut gemadt und «usgeitattet, 52.85 
volltommen paflend, herabgejegt auf 

700 Männer-Anzüge, gernacht, um für $15.00 und $16.50 
verfauft zu werden. Sad und Eut- w 
aways, Ihön gemacht u. ausgejtartet, = +. e) 
heruntergejeßt auf ri 

850 fchneidergemanhte Anzüge für Männer ın jchote 
tiſchen Tweeds, eugliſchen Cheviots u. 

Caſſimeres, Sachs und Cutaways, ge⸗¶ ww 
macht, un für $20 verfauit zu wer⸗ sh. e) 
480 feine Gejellihaft3-Anzüge für Männer, von Kun 
densthneidern gemacht um rür 825.00 

verkauft zu werden, importicte engl, 

Eiays, in drab, blau und jichwarz, dio 


Sods,Cutaways und Prince Albert, e! 
heruntergeiegt auf 


280 feinite@eielichaftd-Anzüge für 
Männer, gemadt um für $30 und 
235 verfauft zu werden, alle no» 
diſchen Schattirungen und Façons 
mit Seide und Salin ausgeſtattet, 
Heruntergeſetzt auf . ... ......... 


$12.85 


Hojen: Senjation. 
850 MännersHojen, 
69% 


gemagt um zu 82.50 
verfauft zu werden, 
51.50 


herabgeſetzt auf ............... 


1300 Manner⸗Hoſen. gemacht um für 
$3.50 verfauft zu werden, 

befle und dunfle Schattirungen, 
berabgejegt auf. - — 


9W ganzwollene Männer-Hoien, 
aemadt um au $4.50 verfauft zu wer⸗ 
den, modiiche und nee Muiter, 
herabgeiest auf 

1500 gauzwollene Dreß-Hojen für 
Männer, jchneidergemadt und fein 
ausgestattet, Preis 36.00, 

berabgeiegt auf 


675 Dreß-Hojen für Männer, impor: 
titte Stoffe, durchaus reine Wolle, ıı. 


Rn bey m 
Eride aemiiht; Schneider-Preid für 53.50 
die ſelb Waaren iſt 810, herabgefcgt auf “+ 


Kühle Sommer: Hleidung. 


Schwarze Sateen-Röde für Männer 

Schwarze Ulpaca-Röde für Männer. .......... 
Eerge Rod und Wefte für Männer, jhiwarz und 

blau 81.98 

Weiße Waihiveiten für Männer 

Franz. Balbriggan Unterzeug für Männer .... 
Kiste Epread Unterzeug für Männer 

Eechmwarze und braune Strümpfe für Männer.... 


Strohhüte. 
Zu... 256, 506, 75e un S1.00 


wertb bis zu 83.50. 


Dergleicht unfere Qualität, Schnitt, Ar- 
beit, Zuthaten und Preife und Jbr werdet 
von uns kaufen. Es wird Euch Geld fparen. 


WILMERSDORF, 


262 und 264 State Str. 
Ofien bis 9 Uhr Abends. Samstags bis 10:30. 


K3" Poftbeftellungen ausgeführt, wenn 
. der Betrag beiliegt. 











„Abendpoft‘ 


le, er hat fich feinerzeit in Galizien 
durch Polonifttungsbeftrehungen 7 
merkbar gemacht; er iſt ſtreng konſer⸗ 
vativ, ſtark katholiſch und obendrein 
mit einer Franzöfin, einer Prinzef- 
fin Murat, verheirathet. Das find 
Gründe, feine Berufung nicht mit be- 
fonderen Erwartungen zu begrüßen 
und gerade in den Dreibundsitaaten 
wird Goluhomsfis Ernennung mit 
gemifchten Gefühlen aufgenonmen 
werden.  Bilbete feine franzöſiſche 
Frau ein Hinderniß, ihn zum Boi— 
ſchafter in Paris zu ernennen, ſo hät— 
te der gleiche Grund noch mehr für die 
Stellung eines auswärtigen Minifters 
borgelegen. 


® Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünict, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— Ein appetitliches Verſprechen. 
Ein Schauſpieler, der für ſein Leben 
gern geräucherte Fiſche ißt, ſpielt den 
„Don Carlos“. In der großen Szene 
mit König Philipp, wo er den Vater 
anfleht, ihm Flandern anzuvertrauen, 
ſpürt er plötzlich ein heftiges Magen— 
knurren und die Sehnſucht nach etwas 
Eßbarem drängt ihm die gefährliche 
Variante auf die Lippen: 


„Wenn Sie mich retten wollen—ſchi— 
cken Sie 
Mich ungeſäumt nach Flundern!“ 


——— 


STATE ST.SW.COR. ADAMS. 


Sun: 


däumungs-Verkauf 


In unferm Mäntel:Dept. Jedes Rleidungs: 


ftüc das übrig geblieben ift, muß unter 


dem Koſtenpreiſe verkauft werden. — 
Wir heben niemals ein Rleidungsftüc von 
einer Saifon zur andern auf—heißes Det: 


ter, heiße Preife. 


85.00 S:ide_gefütterte ganze 
wollene Doppel⸗Capes, 


98e 


Duchk Suits 9 w 

tl... IdE 
Engl. Cerge Blazer Enits, 
Iliyer ou DD) weiber. 
werth $7.50..... Tre au a 


810 bi8 815 Seiden » Capes, $10 big 
$15 Sammet-Eapes, 


Ihr bezahlt wenig für den Stoff 
— nichts jür die Arbeit. 


Auswahl von 15 verſchiedenen Mu— 
ſtern gebügelter Waiſts, in Lawns 


Eure Auswahl von unſern fei— 
nen Capes, alle neu' und hübſch 
garnirt, keines weniger als *14 


wertb, einige er 00 
bis zu 825.00 
WR . I: 


Eine neue Art 
Erepon Rod, 
werth 86.00 


Faney geblümte Taffeta Seidens 
Röcke 
hübſch gearbeitet, 


Ihr werdet einen Beſuch in unſerem Putzwaaren-Dept. weder ver— 


geſſen noch bereuen. 


Solche Werthe wie wir bieten, ſowohl in garnirten 
wie ungarnirten Hüten ſind noch nie in Chicago dageweſen. 


Alles von 


feinſter Oualität und durchaus ſaifongemäß. 


Wir räumen unſere ſämmtlichen Hüte, 


Bonnets 


und Toques neueſter Mode, am Donnerſtag unter 
dem Koſtenpreis, 

Preiſe 86, 85, 84, für 

New NYorker Matroſenhüte, in ſämmtlichen Combi— 
nationen von ſchwarz, weiß, lohfarbe und grün, 


ſchön in ſämmtlichen neueſten Effekten mit 
Blumen und Spitzen garnirt 


2.49 


Schöne weiße Hüte, in Chip Braids, garnirt in 


Chiffon, Crepes, Gräſern, 
gut 85. 00 werth 


1.98 


Keine ungarnirte Peghorn- Hüte 


Knox Matroſen-Hüte, die correfte Kacon, tn alen 


Farben, ein Hut, der mit Dud 


und Matrojeu:-An: 


züigen getragen werden 


muß. 
3öc, 23c 


Aud 


Unfere fünmtlichen ungarnirten Hüte müffen gehen—fancy Braids und feine 
Milans—Auswahl........ccunereaseeer- 


Stroh:Braid, 1 Zoll breit, 
alle Karben, Yard 
Kränze 


% 
11e 


Steumpfwaaren und Anterzeug. 

5000 Dugend Strümpie für Damen, Mädchen und 
Knaben, fünf verihiedene Arten, echt jhmarz und 
Stiefelmufter, in ‘Farben. Iobfarbiq ud rufjet 
Schhattirungen, Rembrandt aerippte Biyde ww 
Strümpfe für Knaben und Mädchen, werth 5e 


bis TC 
250 Did. seideneDamen- Strümpfe, 
ihwarz, weiß und alle Zarbeı, 
Hermödoriiyarbe,uaht« 
108, hocheingeſetzte Ferſe c 
und Sehen, werth 7SC.- 
0 Dußend jeidene Veits für Da- 
men, Swiß gerippt. Seide ge» 
tipped und mit Zeiden« 
band eıngefaßt u. voll 
regulär gemacht, wert) c 
TC 
V 500 Dußend ertrafeines, franzdfi« 
ihed Balbriggans-Unterzeng für 
Pänner, Hemden und 
bofen, BonbonQualität, Berimutter&inöpfe, 


ihön gemadte Nähte, blau, Lobfarbig 
u. ſ. w. werth Yölın.n nern nern ern nenn 


nteis 


de 


. 


re“ . 


% 


Let Schnallen 


Sommer:Koriets. 


Schlaue Vorfict infpirirt weile Ginfäufe, Ihr foll- 
tet Diefe Gelegenheit nicht verfehlen — Kauft für Zus 


fünftigen Gebraud. 
35e 


70 Ertra-Quahtät Sommer-Eorjet3 mit 
lang. Zaille, Satin gejtr.. Seitenftreiien, 
Seitenjpangen, wentgit. 75c weh.,morgen 


Seidene Gürtel, 


mit doppelptattirten Sterling Schnallen, 
neuejte Entwürfe, 21% zÖfl. reinjeidene 


250 
Gürtel, eine Yard lang, werth 65c........ d 


Hemd-Waiſts Sets, 

Lin? Maufpetten-Knöpfe, 
drei Studs, ein Kragenfnopf, 
D — * —— 

in Jarten Farben. 

verſilbert ũ. vergoldet. de 
werth bis zu 50c 


— * RE 
2 
‚ Chicago 


'C’urr | 
OSIEREL(ONPER 
| & Crummmanu; 


Kein Gefchäft fann billiger ein- 
faufen oder verkaufen als der 
Große Laden. Wenn Ihr die 
' Preije vergleicht, jo werdet Ihr 


fäufe zu machen habt. 


Schöne md 
modiſche Putzwaaren. 


Elegante Facons. 
Preiſe ſo niedrig. Bargainpreiſe f. morgen. 
Leon 
Rheims, 

importirte 
handgemachte, 


ungarnirte 
Dreß-Shapes, 


farbig, waren 
33.00, 84.00 u. 


85.00, Bargain⸗ 
Es gibt ſchwarze Seide in einfach und Fancy, farbige Seide jeder Art, Seide für 
Waiſts, Seide für Kleider, Seide für Beſatz, und ebenſo auch Draperie-Seide, 
alles zu 


Preis 


250 


Frauzöſiſche Blumen zu halben 
Preiſen. 

82.00 Blumen für 

81.00 Blumen für 

50° Blumen für 

10€ Blumen für 

Fancy Edge feine Leghorn-Flats, 

werth 81. 50, für 


Feinſte Qualität garnirte Ma— 
nilla Sailor, werth 83. 50, zu. 


$1.95 


Sarnirte Short Bad Sailors (Ihe Trilby), 
werth 85.00, am Donnerjtag 
zu 


100 T’pd. ungarnirte Bo Peep, jonit w 


nirgends zu haben, werth 50c zu 


Domeitics. 


Kommt und zieht Dortheil von diefen 
auperordentlich niedrigen Preiien. 
36öll. doppeltbreite Selwyn-Suitings, ſehen 
aus wie importirte Waaren, 
werth 15e 


Dafement. 


Ertrafeine Amerikaniſche Sateens, 
und dunkler Grund, 
J 


heller 


Be 


Aniens Batijte, jehr feiner Stoff, Pi 
Ihöne Mujter, werth 10c..... x 


Leinen und 
Weißwaaren. 


Außerordentlich liberale Preiſe. 


Warie Antoinette Spitzen geſtreifte 
Mulls, der kühlſte und 
Sommerjtoff, werth 2ör. 


Amportirte Manchejter Blifje, heller 
und dunkler Grund,-werth dc 


»oft 
3 bis 5. 


15€ 
ce 
10€ 


Flanelle. zinc 56is 7. 


Heberzeugende Beifpiele, wie viel Jhr hier 
für Ener Geld befommt. 
Sha: 1 
ae 


Gute Qualität jhweres Domet 

fer: Jlanell, werth Te 

Beite Qualität Aınosfeag Teazled 

und englifche Hlauellettes, — * cc 
Sommer⸗Unterzeug 

und Strümpfe. 


Bier, meine Damen, gibt’s einen Bargain- 
Unterricht, in dem fich's lohnt zu lernen. 
Swih gerippte Baummoll-VBeits für Dameır, 


ausgejchnittener Hals und ohne 19 
Aermel, weiß und ecru............ c 


403öll. geränderter Lawn Flouneing, 
werth 15e 
Echter türkiſch-rother Tiſch-Damaſt, 
werth 2öc 


eine Serjey gerippte Baummwoll-Veits für | 


12:0 


Damen, jancy garnirte Kante, 
volle Längen 


Schwarze gerippte Serjey Damen = Beits, 
ausgejchnittener Hals und ohne 
Nermel, gehäfelter Rand und einge: 
faßt, echte Farbe 

Feine gerippte Jerſey Damen-Veſts, ausge— 
ſchnittener Hals und ohne Aermel, hoher 
Hals und kurze Aermel, extra 

Größen 


r 


Glänzende Lisfe Damen Strümpfe im echt 
fhwarz und fancy farbigem Top u. Id war 
zen Küren und 1: und 3:Stich Riche- Pe 
lieu eingefegter Jerie und Spigen.. ae 
Schwarze Bauınwoll Kinder-Strümpfe, ge- 
tippt mit weißen Füßen und bandgemadhter 
serie, die einzig vorzüglich jizende pw 

Ferſe. 250e 


Tapeten. 


Tapeziert Eure Wände bei dieſen niedrigen 
Preiſen. Es iſt eine gute Gelegenheit. 
Gute Tapeten zu 
Hübſche vergoldete Tapeten 
Schwere gepreßte 
40c und 50c Tapeten 


Bhoto Studio, 


Die vorzüglicften Aehnlichfeiten in der 
Stadt. Das jagt Jeder von den Photo- 


araphien des Großen Kadens. 
Wir mahen die Gabinets 1 vw 
51.50 


immer noch das Tugend für.. 
Zahnärztliche Barlors. 
Eine Garantic— 


Wir bleiben hier und wenn Ihr zahn— 
ärztliche Arbeiten in unferem Dental-Dept. 
macden laßt, unjere Garantie ailt für 
immer. 
Schmerzl. Zahn: 
beilen dur The 
Hayes Brocek,wie 
Taujende beitäti- 
gen. zu Preifen, 
die Allen paiien. 
Beſtes Bahn- Hei. 
Schmerzlofes Ausjiehen 
Goldfüllungen, aufwärts von 
Silderfüllungen......... een 
22 Rar. Hold-Krouen 
Seht Euch die praftiihe Auseinander- 
jegung im State Str. enter an, mit all 
den neneften Vorrichtungen für jchmerzloie- 
Zahnheilkunde. 
E. P. HAYES, D.D. S.. M. S. A. 


, Rittwog, den 5. Juni 189%. 


\ Xiie vorber war unfer | 
Atlortiment jo entziickend jchön und unfere | 


 Rleiderjtoffe- Einkäufer, feitdem er fih auf dem 
'Rriegspfad befindet........ Zelet! 


5000 Hards Seidenftoffe 


| fommen morgen zum Verkauf zu den niedrigiten Preiien, die jemals von Men- 
in jchwarz und | 


52.50 
Be 


| dies, beite franzdi. Ginghams, 
Moden dieier Eaijon, werden morgen verichleudert, 
DIEZINER SE susanne nen LE Sonsnneosonnennenneeee 


| werth 19c, 





RE IE — 


ER 
Be 


SIELCIFR i 


THE BIG STORE 
2lußergewöhnliche Sfferten 


ı bald wifjen, wo hr Eure Ein: | 


Morgen... 


VAN BURENLCONGRESS \ 


Seidenftoffe für den Preis von Baumwolle, feine 
importirte Rleiderftoffe für den Preis der gewöhn- 
lichiten Domeftics-gibt Euch unfer Seide- und 


Leſet!! 


ſchen genannt wurden. Es iſt einfach eine unſinnige Verſchleuderung, aber es 


muß geſchehen. Hunderte von Stücken werden davon betroffen. 
größte Auswahl zum Ausſuchen, die jemals in einem einzelnen Verkaufe gezeigt 


Es bedeutet die 


wurde, es bedeutet Seide für Jedermann, jedoch weit entfernt von Seidenpreiſen. 


10c, 196, 29e und 39€ die Yard. 


su 


grau, werden morgen verjchleudert, 


| die Dard zu 


Novelty:Suitings—Reinwollene und Seidene und Wollene, volle 50 Zoll 
breit, die Gin Tollar: und Ein Tollar Fünfzig- Sorte, werden morgen 


verjchleudert, die Dard zu 


| Schwarze Kleider:-Stoffe—10 Stüde jchwarze, 
| Novıtäten werden verjchleudert die Yard 


| a — 
Schwarze Kleider-Stofſfe —50 Stücke ſchwarze 
Serges werden morgen verſchleudert die Yard 


Schwarze Kleider⸗Stoffe —40 Stücke von eleganten 50-zölligen ſchwarzen 
reinwollenen Poplins werden morgen verſchleudert, 
die Yard zu 


Bicyele-Suitiugs —Reinwollen, doppelte Breite, in marineblau, braun und 


reinwollene importirte 25 


reinwollene franzöſiſche 250 


·222222 


19e 
25c 


Importirte Waſchſtoffe —Beſte franzöfiiche Sateens, beite franzöi. Organ 


Mitts und 


Handſchuhe. 


Verliert keine Zeit Anderes zu 


ſuchen, das ſo gut iſt, wie dies — 


ihr findet es nicht. 
100 Dizd. extra ſchwere, rein ſeidene 
Jerſey Mitts, werth 50e, 


Damen- und Kinder- Plaited 
Taffeta- und Lisle-Handſchuhe, 
JJ TÜR... .u.saweasunetauer 


Kinder Spitzen-Mitts, alle Farben, 


GlaceHandſchuhe, alleLängen, trocken 


gereinigt, 
das Paar für — 


Silberwaaren. 


/ Ihr ſpart hierbei Geld, während 
Ihr es ausgebt. 


5e 


Echte Silber-Schnallen, glatt und 
faney Muſter, mit 1M. reinſeidenem 
Gürtelband, werth $1.25.......... 
Schwere vierfach plattirte Gürtel— 
Schnallen, mit 1 Md. veinjeidenem 
Siürtelband, Werth Yöc 
Silberplattirte Gürtel: Schnallen mit 
ſchwarz, roth und blauſeidenem 18€ 
Gürtelband, Werth dc 

Damen Perlmutter Shirt Waijt a 
Sets, Kragen Knopf,3Waiit-Ruöpfe IC 
und ein Paar Manjchetten: Knöpfe 
Sterling Silber Gürtel - Nadelır, 


alatt und fancy Muiter, 12c 


Apotheterwaaren 
und Sonitiges. 


Beite Waaren zu möglichjt niedrigen 
Preiſen. 
Goodyear Fountain Syringe, 
regulärer Preis $1.50....... es 
Tulb Syringes, garantirt, 
requlärer Preis TC... ....» 
Rubber loves, 
regulärer Preis 81.00...2uuure0000 


Nırfing Bottle, vegulärer Preis 


» 
10c, für ER 3e 
Bailey Complexion 33C 


Bürſte 


63€ 
46€ 


.. 
Haar-Bürite, werth 5 
Hand: Bürite, werth 50c, 
Buttermilch, Glycerine und Turkiſh 


Bath Seife für, per Stüd......... 
Gampbor, 


4c 
8e 
ße 
230 


Napthlin Flake, 
per Pid. 


Gajtoria, vegulärer Preis 3öc, 


Liebigs Beei, Eifen und Wein, 
regulärer Preis 50c 

slorida Waller, das beite, regulä- 
ver Preis 4öc, für 

Bay Rum, 4:Unzen- Flajche 


18c 
Je 


10€ 


Diejer Wagen 
mit Seiden- 
Plüſch gepol⸗ 
ſtert, Seiden 
Satin Sonnen: 
ſchirm, Spitzen⸗ 
fanten, Stahl: 
räder mit 
Brafe, regul. 
Preis 810,50, 


Seht unjere vorzüglide Silber- 
politur, wir zeigen Euch, mie die- 
jelbe gebraucht wird, per Schachtel 


beite Rayure de Soi3— die ausgemwählteiten 


vonẽſchuhgeſchäf⸗ 


10€ 


| Feine Vice Glace: 


10€ 





16€ 


| Syacons, werth $1.00, $1.50, 81.75, 


! mie, die man je für $1.00 Faufte, 





19e 


nv 
v> 
Schuhe. 
Unfere Breife verfaufen die Waare. Wir | 
brauchen te blos zu zeigen. 
Rufict Glage- 
Schuhe f. Damen 


bandgemadt, in 
Tuch- oder Giace- 


| Oberthetlen,ertra 
| Wertbe 
| oder euge edliqe 


Razor 
Fagong, verkauft 


tem für 8, 
dieſem 


Re & 
ta 83.00 


bei 


Srfords für Das E Fe 
{ ni R . g — 
men, Zuchober: 
theil, Nazors u. 
Werthe. für.... 


a RE — 
neue Yale Faconz ertra &° 
OS GEN 
ame Sohle, Razor und ectige Toes, ein & Pr 
WERT RIESE TBB. —— 51.50 
Feine Biri Glace » Schuhe für Damen, zum Scynüren 
und Knöpfen, Glaces und Tucpoberthpeilen, alle neuen | 


Fagons, Weiten A bis E, von anderen 83 00 
4 * J 


Geſchäften für 855.00 verkauft, unſer Preis 


Dongola Glace » Orfords für Damen, hbandae 

mad, PiccadiliyToe, guter Werth zu $1.50, für 

A] . 

MuslinUnterzeug. 
Reſter und Ueberbleibſel vom Rieſen | 
Bargain-Berfauf am Montag übrigges | 
blieben. Ginige nur leicht gedrüdt, | 
nichts bejhmust. Der größte jemals 
dagemwejene Berkauf. Nonmt früh und 
Jichert Die erite Auswahl. 


250- Partie—25c- Partie—?5c- Partie. 
Ghemise, für Damen, viele jerne Moden, fein ui 
beitiddte Mofe3, quter weid) appretirter Mug- 62! 1 
lın, werth 57c,. Preis 25 
Kleiderröde — für Damen, breiter Saumt, 
Gruppe von fünf Falten iiber den Yochband, DU. | 
ein jehr guter Rod, werth 506, Preis...... 25 

Nur beihränfte Cuantitäten von obigen YArtıkelır. 

39 - Partie—3Ic- Partic—3%- Partie, 


Gownd — für Damen, V 
nnd bober Hals, edige und 
runde Jochs, jolid getältelt, 
jolıde Stiderer, Stiderei- 
Zwiiheniaß = Sjoche, ertra | 
lange Yerinel. pajiend aus« | 
geitattet, worth 8öc 
und $i, 

Preis 


IN 


Kleiderröde — für Da⸗ 
men, breite beiticterylounce 
(Hübjchye Stickerei), mit vier | 


Ä 
IN 
IEEEl x 
’ 
IR 
> spalten obeı, 
wertb $1.00, 


NT Preis 


Beinkleider— für Damen, breit beitidte Trlounce, 
offenes oder geichloflenes Mufter, eu jehr 39€ 
ihyön ausiehender Artıkel, werth Töc, Preis... Pe | 
Ghemife—für Damen, funitreih mit feinen Tude 
und Stidereien ausgeitattete Joche, ungefähr 39€ | 
25 verjchiedene Arten, Werth döc, Preis. ; 


49 Partie—4Ic Partie—4Ic Partie. 


Gowns—für Tamen, ungefähr 50 verictedene Mo- 
den, Joch jo hibich wie möylih garınirt mit jehr feiner 
Stiderei (feine Shundwarre hier) wir find zu ſehr 


darauf bedadt. dem Publifum zu geiallen, ale 49€ 
81,25 bis $1.50 werth, Preis... ..... 2... ® 
EShemifje—für Damen, von weiher Appretur, feinen 


Musiin-Yoles, garnirt, wir find fiher, daß jie Euch 
gefallen werden, mit hübjchen gemufterten Sti« 


49c 


= — beſtickte und gezackte Taſchentücher, hübſche 
VLohfarbige Ruſſet Glaçe-Oxfords für Damen, bieg⸗ | 


| Speziell fürTA 


I 
I 
' 
1 
I 
’ 





dereien, werth Böc und $1.00, Preis 


Beinktleider — für Dameır, leinen Lakboır, 
und Muslin, aber nicht die billige Sorte, 


Gambric 


49 


| Hagel Breaffalt yood, 2 Fid.:Badel. u... 004 


mit breiten | 


Flounces von feiner Stiderei und Bal. und Pointe | 


de Paris Spigen, werth #1.00, j 
Korjet:Goverd— für Tamıen, zulegt aber nicht us 
wichtig. da diejelben audh pradtvoll mit deu fetten | 
Spigen und Beiägen garnirt find, alle Sorten vom | 


0 ER —— ———— 49e 
536c Partie—5Ic Partie—53c Partie. 
Kleiderröde— tim Damen. mit micht nur hübjch be» 
jeßter Flonnce. jondern Hübicyer zlounce, Gruppen 
von Tucds oben werth 31.25, 53c 


GShemije—iür Damen, Gambric oder Mustin, V und | 
Bompadour Joh. die am hübſcheſten garnirten Che— 


— 


Bergept fie niht, unfere 63c, 72 nud 79 
Eounters aufzuiucer, da wir feinen Pia haben, die 
Kteider zu beigpreiben. Nur die billigen beitechen- | 
den Breiie ziehen die Käufermaflen an. | 
Unijer berühmtes Iribin Negligee baben wir | 
no immer, das am meiiten jemals verfaufte Kiei- | 
dung3ftüd. Der allgemeine Ausipruch its „Ad, wie | 
bequem und fühl für das Zimmer, und wie hübih u. | 
elegant.“ ftommt umd jeht fie, | 
EBD 2ER il. <anususcennnn nase 97€ 
33c—33c—33t. 

Denkt nur, ein jchönes Bentilationd-Rorjett für das 
Geld, ertraihweres Negwerf mit jtarfen Geitenftan- 
en, boned bujt, und genug davon, um den ganzen 
Zag anzubalten, 5.45 Nahm. mit zu ipät um 
eins davon zu faufen uud fühl au bleiben, 


werth 8.c... 


unfer Pireis.......-. 


Diejer elegante 
Kinderwagen, mit 
piped Seidenplüich 
gepolitert, jeidener 
Atlas Sonnen: 
ſchirm, paſſender 
Kante, Stahlräder, 
mit Bremie, regu= 
lärer Preis 816.50, 


er 


| Hagel echtes Cream 2 


| Baiton Marfet Tomato Gatiuv, Pt3 


330 |? 


| Können fie e3 ung gleich thun— wagen 


fie es, fönnen fie es, vermögen fie — 

Uniere fortwährende Herabiegungeit 
bringen die Konkurrenz zum Schweigeite 
und unjere Preife find heute niedriger, 
als die irgend einesGeichäfts der Stadff 


mw — 
Waiſts. 
Waiſis und Blazer - Suits bleiben mas 
dern. 8 giebt nichts feinered und bes 
quemeres, und die niedrigen Preije, 3 
welchen wir dieielben verkaufen, machen 
eö gerade zu dem Richtigen für bee 
Better und Annehmiichkeit. 


$15.00, 
Serge 
und Gray 
Serge:Röde für Damen 


$12.00, $10.C0 Euitd, in 
Govert3. fhwarz, blau, Tan 


Blazer und Kecter Effekte 54.9 \ ni 

voller Rüs wi 

den, in ichwarz und blau, 81 

JJ 1IlIlil + — 

Waſchbare Damen Duck Snits, die Si 4 j 
IT >» ) 


neuen forreften Moden, vom Kleider 

macher hergeitellt, alle Farben 

Damen Latın Suits, in der neueiten Mode gemadik 

unſere eigenen ausſchließlichen Muſter. 

wir verkaufen ſie ſo ſchnell wie wir fie * 
el * 

J 
500 Dizd. ZDame 


erhalten, ſehen aus wie FLO Suits 
Shirt - Waillsz 


gemacht, um f 
81.25 verkauft zu 
werden, 3 

> 7 

290 3 
Die beiten 73 
Shirt - Wai 
in Amerifa zu 
81.48, 31.25, IE 
und 


Taſchentücher. 


Es ſteht nichts auf dem Bargain⸗Kalen 
der, das ihnen gleich kommt. 


Ihr könnt hier 2 Taſchentücher erhalten für 


deu Preis den hr anderswo für eines bes 
zahlt—ein tauiend Qugend St. Gallen 


Mujfter, überall für 25c das Stüd verkauft, 
Eure Auswahl hier 2 für 


Spitzen. 


Einige gute Sachen in Spitzen, die 
verſchleudern. 
As Stug leinene Torchous feine Qualität, 2 bis 
3 Zoll breit, werth Se Yd., Spezialpreis für 
Tonnerftag Dd 


” . 
z s 
Stidereien. 
Das vollitändigite Afjortiment und mid 
drigite Breije. Kommt früh, wern Ss 
etwas hiervon wollt. 


25€ 


ae 


il 


ı Eine weitere aroße Partie feiner farbiger 


Sticfereien in Stucden von 9u. 134 Darbs, 3 
echte yarben, Jedermann juchte am Montag w 
darnac, werden am Douneritag wieder zum 

Berfauf aufliegen— das Stüd 


Fächer. 


Hier ſind die Gründe, weßhalb Ihr hi 
kaufen ſolltet. 
— Eure Auswahl don Straub 
feder-Fädhern. tı bellen syarben, werth $1.25; 
jeidene Gauze Fächer, in weiß, ihwarz und 
jeder ssarbe, Elfenbein oder Ebenhotz ge— 
ichuißter Stod, wertb 81.25 und *1. 530 dies 
find Bargains, fommt ri) und nehmt Die 
Auswahl für, das Stüd..... .....- - 2 


* 


—* 


Unſer Eßwaareu-Markt 


63 giebt entichieden zuviel Schwindel ig 
Chicago beute zu Iage. Gin Geihäfk 
zeigt gewöhnliches Straigbt-Meht al 
Batent: Mehl an; ein anderes bickek 
Kodriich-Steafs und giebt Dei Verte 
Hates—Godfiih- Steaks Foften 5c, Hal 
13 u. j. mw. Was wir wünfchen J 
Jedermanns Kenntniß zu bringem, © 
dies: \eder Artifel, der in dem größten 
Ghwacren = Markt der Welc verfag 
wird, iit abjolut rein, friich, geiund u 
genau wic angegeben. Yır ve 
faufen die berühmten „HDazel“ veisftei 
Waaren zu denjelben Preis, Den Andexg 
jür gemöhnlide Sagen verlangeik 
Kauft„Dazel“, wenn Ihr das Beite [ud 
Groceries. 
Zurdaus importirte Macaroni, da3 Padet...... 
Dazel Digestible Bancafe-Wiebl. 2 Pfd.:Badet..... 


Dazel DOats, 2 Prd »PBadet....... 

Quafter Dat3, 2 Pid.»Fadet 

Siegel, Soover & Eo.3 beites 4 N Vateutmehl. ga⸗ 
rantirt zufrieieniteilend, das Bri 

Hazel Padinq Eo.s Bırgınia Ertra Patent Winter 
Weizen⸗Mehl das Bri .—— 

Zartar Badpulver, per 

Yrd..Büchle..... .oroiin une ae 

Royal Badpuiver. eın Bid. Büchien...... „u... 

Ne York State Werge rolled Dut3, per Pid 

plate oder Pearl Taptoca. das Pid......... 
Sommer:-Geträufe freian Alle verabf 


Royal Wild Eberry Phosphate. 4 Unz.siglaide... m 
Hazel Backtına Eo.’3 Yemon Phosphıte, Brombern = 
Ejig. Blacdverry-Gfiig und Tuitien-Ejfig. Prnts 

2%, ve Pınis ... 
Boll Standard Ton ü 1... 3 
Bolitiv inportirte Ye Moigne Sard.uen, % Dig 7 
ſen. die vüchſe.. 
Ned Alaska Lachs (Buget Sound). talld...... .... 
Feairbants Lion Brand Potted Scyinfen und 
Zunge. }, Hanneit .... ; . 
Hazel oder Yibbn. MeNeill & Libbys Corued 
Beei, 2Pfd ⸗Kanne . voii 


Fancy Elgin Greamery Gra3-Butter, per Pib 
Milford Bacoır, engliichcured, ver Pib...... 
Milford Schinfen, eagliich cured, per Pd 

Boneleg Schinken. per Bfd.... 


Zuder zu Wholeiale-Preiiem 3 


Fiih:Martt. 


ı Friihe Salmon»Steaf, ver id... „nun nun suuen 


SFriiche Eodfrich-Steaf, per Pd... nun neun une 
rider Hatibut Eteaf, per Pid 


I serricher Daddod, das Pid...- .... --usuncnn aeeeHih 


Frücher erch DaB Bid.... ..... nu n00n aooncn mu 3 
Triiher Wbiteftin,. Trout und Pile. per Pid..... 22 
Yıttte Ned Glan, in der Schale, per Dugd, 105 3 
per 100. us 
Hazel rener Stocdfiih, 2 Pid.-Stüde. ... 3 
Yilford Stodfiidh, 2 Pd. -Stüde......... — 
Friſche Früchte und Gemüſe 


Fancy Ealiforniihe Ganteloupes, dad Stüd...... 
SEcwarze Tartarian Kirſchen volles Sewicht 
Süßtze Caͤlifornia Orangen. 0 Eize, per $ 
91.00, per Zutend.... -..0. 0000 none sun 
Fancy Melia Gitromen, per Dugend... ..... 
Saper Feigen. per Bid ...... „nun um 
Reue Dakowee Dates, per Pid........-uuuuen = 
Rene reife rotye Tomatoes, ver Bid... ....... 
Bie Plaut (Rhubarbı per Bd * 
Samen-Zwiebeln, per Dugeud Bundes... 
Allınvıd „Whrte War“-Bohnen, per Ouart. 
Fanch New Irrumpb Aartoifeln, per Bu 
Tiv Wettige, drei Bunches für. u... .... 
Neuer Lettuce. dad Tußend..... .... uses Inuunee 
Neue Zeei!, grog wud ihöa, 2 Buches für — 
Shöner hausgezogeuer Spargel, 4 große Bu 
des für 


nn. 


⸗ 
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Ieder braucht's zu 'was Anderem, 


‚ wenn durch Exrleich 


eln bewahrt bleibt, S 


Wenn die Verwendung e 


gaͤrmcht an jedem Wochentag, Sringl Rufe am Sonnlag, 


Verſuch zu mach 
Cents, die es lo 


ſport 
Nunz 


Beranügunas-Weaweiier. 


Aladdin jr. 
Sheep. 


BE hicago Opera HDoufjfe 
Grand Opera Douje:—U »lad 
Baptins:—Vaumville. 
HDaymarker:-—Ihbe Birtb of Venus. 
Wooleys :—A Gaicty Girl. 
Bincoln Bart Theatre :—ihris 
Lena. 


and 


MCeBiders:— Ihe Cotton King. 


m 


| 2ofalbericht. 


Das Opfer eines Näubers. 


Die anfänglich gehegte Vermuthung, 
"ak Herr D. St. Clair aus Hammond, 
Ra., der gejtern von dem Drojchlentut- 


cher ThomasEooper in betäubtem Zus | be 
| Herr Henry Schoenefeld, der Dirigent 


jtand aufgefunden wurde, einem 
Raubgejelien in die Hände 
var, bejtätigt jih. Nachdem die Ylerz- 
te im Sounty-Hofpital den Wann mie- 
Ser zum Bewußtjein zurüdgebracht 
hatten, begab er fich jchnurjtrads nad) 
Der Zentral-Polizeijtation, mo er Ktapt. 
Elliott folgende Darſtellung ſeiner Er— 
ebniſſe in Chicago gab. Er hätte mit 
ichter Goggin und mehreren anderen 
Freunden in der Moran'ſchen Wirth— 
Ichaft an der Randolph Str. gekneipt. 
Auf dem Heimwege nach ſeinem Hotel 
hätte er unterwegs die Bekanntſchaft 
eines jungen Mannes gemacht. Beide 
Hätten fie noch zufammen etwas ge= 
runfen, dann aber jeien ihm die Sin- 
me völlig aefhwunden.Srit im&ounty- 
ojpital jei er darauf wieder zumBe- 
wußtjein gefommen. Zu feinem nicht 
geringen Schred habe er dort aud) erit 


Uhr und Kette, ein Diamantring und 
Eimehrere. Cheds „Futich” waren. Der 
Beitohlene gab eine genaue Befchrei- 
bung der abhandengefommenen Gegen 
Mäönde und die Polizei it eifrig bemüht, 


Dem gefährlichen Burfchen, der Herrn | 


51. Clair zweifellos betäubt hatte,auf 
wie Spur zu fommen und die geftohle- 
men Werthjachen wiederzuerlangen. 


Geftrige Unfälle, 


Be  — 

Fr Ein Umbulanziwagen beförderte ge= 
tern Abend den Rechtsanwalt E. W. 
Pufe vom Wisconfin Gentral-Bahn- 


ea Ave. Bute war in Daf Bart 
on jeinem Zmweirad herabgeftürzt und 
jatte ſich eine ſchwere Verrenkung der 
inken Hüfte zugezogen. 
An der Halſted, nahe 48. Straße, 
ollidirte geſtern eine elektriſche Car 
mit dem jchmerbeladenen Wagen eines 
Barmers, Namens Adam Meyner, wo- 
ei der Xebtere von feinem Site mit 
boller Gewalt auf das Straßenpflafter 
Herabgejchleudert und jchwer verlegt 
wurde. ‘Weyner fand Aufnahme im 
Aerch-Hojpital, während der Kon- 
Bufteur und der Motormann des Stra- 
Benbahniwagens in Haft genommen 
wurden. 

‚Der Zimmermann George Bomanos 
ai hatte geftern Nachmittag das Un- 
lüd, fich bei feiner Arbeit in dem 
Daufe Nr. 247 Wells Straße einen 
kagel in das linfe Händegelenf zu trei- 
en. Der Berlebte begab jich fofort 
Mach jeiner Wohnung, Nr. STIN. Hal- 

d Straße, wojelbit er in ärztliche 
Behandlung genommen wurde. 


E Benefiz⸗Konzert. 
Zum Benefiz ſeines erkrankten, 
erdienſtvollen Dirigenten, HerrnRob. 
Fiesling, wird der „Schiller Männer— 
Phor“ am näcjten Samjtag Abend, 
den 8. Juni, in der Columbia-Turn- 
halle, Nr. 6142—-46 ©. Haljted Str., 
Ane große Abendunterhaltung mit 
Bachfoigendem Ball veranftalten. In 
ünbetracht des edlen Zmedes und der 
mbeitrittenen VBerdienjte, die fich der 
Hlgemein jo beliebte Dirigent um die 
Eöngerfchaar eriworben hat, jteht zu 
pffen und zu wünfchen, daß die gan- 
Feſtlichkeit von einem durchſchlagen— 
en Erfolge begleitet fein möge, zu= 
hal der Verein nichts unverfucht laf- 
en wird, den Befuchern feinen Dant 
acc ein redjt reichhaltiges und in- 
Ereijantes Programm abzuftatten. Es 
at, einem treuen Freunde des deut: 
ben Liedes beizuitehen — möge ber 
Bänger-AUppell allenthalben herzliche 
aufnahme finden! 

i Bei. 
fefet die Sonnfagsheilage der Adendpofl, 


— 


Die Hilfs⸗Sheriffs, welche ſeit 
letzien ſechs Wochen die Ziegelei 
fe „Weber-Labahn Brid Co.“ in 
üb-Cvanjton gegen angebliche An= 
arfspläne der jtreifenden Ziegelbren- 
€ beichüßten, jind geitern vom ©hes 
F Deafe von dort zurüdgezogen 
"Nur Deputy=Sheriff : Good» 
mwirb bis auf Weiteres noch dort 

iben und Hilfe requiriren, fo= 
irgend welche Ruheftörungen wie- 


orlommen jollten, —— 





gefallen 
einem an 
| Schreiben feinen Dant 
| Herr Schoenefeld erklärt darin, daß er 
ſich durch das Geſchenk, in Geftalt ei- 
nes koſtbaren Dirigentenſtockes, hoch 


bisherigen großartigen Erfolgen 
Intereſſe der deutſchen Sprache. 





Der ſtadträthliche „Gang“. 


Es kann nicht im Geringſten daran 
gezweifelt werden, daß Bürgermeiſter 
Swift die am Montag vom Stadtrath 
angenommene Ordinanz der Calumet 
e Blue Island Bahn mit ſeinem Veto 
belegen wird. Es wird ſich dann zei— 
gen, ob der „Gang“ im Stadtrath, der 
die werthvollſten Privilegien an eine 
Korporation ohne Entſchädigung für 
die Stadt verſchenkt hat, die erforder— 
liche Zweidrittel-Mehrheit, alſo 46 
Stimmen, aufbringen kann, um die 
Ordinanz trotz des Vetos des Mayors 
von Neuem anzunehmen. Bekanntlich 
ſtimmten am letzten Montag 43 Alder— 


| men für die Orbinanz. 


Neberfahren und ihwer verlegt. 


Die 4 Kahre alte Irene Ruhlmann, 
teren Eltern in dem Haufe Nr. 1534 
N, Glart Str. wohnen, fowie ihre 
Spielgenoffin Amanda Neljpn, murs 
den aeftern Abend an der Kreuzung 
von Glarf Str. und Wellington Xp. 
von einem Grpreßwagen überfahren 
und übel zugerichtet. Irene Ruhlmann 
erlitt fchwere innere DVerleßungen, 
während das andere Mädchen einen 
Beinhrud; davontrug. Der Fuhrmann 
des Wagens, ein gewiller Elmer Johns 
fon, wurde prompt in Haft genome 
men und wird ich jeht weaen grober 
Tahrläffigfeit vor dem NWichier zu 
verantivorten haben. 


un 


* Der Bauunternehmer %. ©. 


nor, von. Nr. 624.18. Str., wurde 
aeitern an 19., nahe Alport Sır., Lim 
Kolidiren jeineg Wagens mit einem 
Durchbrenner-Gefpann auf’3 Gtra= 
benpflafter gefchleudert und nicht un— 
erheblich verlebt. 

* Für Die ehrenpolle Auszeichnung, 
mwelche ihn bei der Schlußfeier Der 


| deutfehen Univerfitätsflaffen in Evans 


fton neulich zu Iiheil geworden,. hat 


des Germania-Männerchors, jebt in 


Prof. Cohn gerichteten 
abageitattet. 


geehrt fühle, und wünjcht den Leitern 


| der deutfchen Abtheilung an derforthe 


weitern Univerfität, ven Profeſſoren 
Hatfield und Cohn, Glüd zu ihren 
im 
Tr ⸗ 


„In augenehmer Geſellſchaft“. 


Eine charakteriſtiſche Anekdote von 


Rubinſtein erzählt Sir Arthur Sulli— 
van, der Komponiſt des „Mikado“. 
Eines Abends beſuchte er Rubinſtein, 
der damals in London weilte, in deſ— 
gemerit, daß ſeine werthvolle goldene 


ſen Hotel. Rubinſtein ſchüttelte ihm 


| die Hand und lud ihn ein, auf den 
ı Balton zu fommen und eine Zigarette 
| zu rauchen. „Wir festen uns, Rubin 
| jtein auf den einen, ich auf den ande= 


ren der Lehnjtühle, drehten uns jeder 


eine Zigarette, jteten fie an und paff= |" 
> = * in die | Eır. Humboldt Part. 
Luft. Endlich nad) einer langen Baufe | ° 
fragte ich: „Beethoven lieben Sie wohl | 


fehr, nicht wahr?” — „Na,“ entgegne= | 


ten die blauen Nauchmwolfen 


te Rubinſtein „Und Wagner?” 
fragte ich weiter. — „Nein,“ fagte er, 


das war alles. Sonft wurde fein Wort | 

gefprochen. Nur unfere Stühle wurden |: 
ı gefchaufelt und Zigaretten geraucht. | 
Khofe nach feiner Wohnung, Kr. 3404 | 
| Tagte ich: „Na, jegt wird’S wohl Zeit, 
| daß ich gehe.” — „Ach nein,” fagte 
| ARubinjtein, „bleiben Sie doch noch, e3 


Sonjt nichts. Nach einer ganzen Weile 


plaudert {ich Jo hübfch mit Khnen.“.... 
Und ich, je nun, ich blieb, fchaufelte 
und rauchte weiter, fprach fein Wort, 


geplaudert.” Rubinjtein zog feine Uhr 


| und fchüttelte ganz verdußt mit dem 


Kopfe: „Halb drei!” faate er, „merf- 


würdig, mie jchnell die Zeit in anges | 


nehmer Geſellſchaft vergeht!” 


a * Pu 
Sleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Eent das Bart.) 








erlangt: Mann 
was 
Str. 


1 für Laundey. Butcher, der et: 
Ehoptenden kann. Gejchirrmwajcher. 41 N. Clart 


Verlangt: Gute Preffer und Finiſher an Cloaks. 
423425 W. Divifion Str. 

Verlangt: Gin Butcher, welcher Store tenden 
fann. Muß etwas von der Wurſtmacherei verſtehen. 
— — Faber, Fulton Martei Sa—⸗ 
oon. 


Verlangt: Junger Butcher im Store. 800 Larra⸗ 
ee Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cake. 43 Glys 
bourn Avo. 





Verlangt; Guter Bäcker an Brot, nach Milwaukee 
zu gehen. Vorzuſprechen 44 Clybouru Ave. 
Verlangt: Barbier für 


N Samftag und Sonntag, 
ftetig. 309 Clybourn Ave. 


VBerlangt: Ein NAunge, der fhon in einer Büderei 
gearbeitet bat. 2330 E. Dipifion Str. 

Verlangt: Brotbäder. Adr. 140 Lale Str, Lat 
Part, oder nehmt W. Madijon Str. Gar bis 
40. Str. und dann die eleftrijhe Gar nah Kafe 
Etr. U. Burgeb. 


| " Perlangt: Guter Baperbanger. 436 Thomas Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder an TageXrbeit. 883 
Blue Island pe. 
Terlangt: Cinige Knaben, das Zigarrengeſchäft 
zu erfernen. Sole mit etwas Griabhrung vorge— 
zogen. 913 Lincoln Ave. widoja 


Verlangt: Lediger Bäder, 2. Hand- an Gates. 
941 Wubanfia Ave. 


Verlangt: Guter ftarfer fucann mittleren Wlters, 
verbeiratbeter vorgezogen, welcher veriteht, Delis 
verpiwagen -zu treiben umd Feine Wrbeit fiheut. 
Apr. E. 216 Abendpoit. 


Verlangt: -Yunger Waiter, muß beifen reinmas 
den und im SYauje fchlafen. 1859 Madijon tr, 


Berlangt: Junge, 16 Nabre alt, muß etwas Gıs 
fahrung im Grocerpgeihäit haben. 2209 NR. Wihe 
land Wpe, 


—— — — 


Berlangt: Ein Junge in der Bäderei an Cakes. 
584 Ogden pe. mido 


Berlangt: Junger Wurftinacher, der Ordre:Was 
gen treiben und im Store helfen fann. Ehas. Bus 
je, 4337 Urmour de. mido 

Verlangt: Ein junger Mann von 15—2%0 Aahren, 
der mit Pierden umzugeben veritebt, um jib im 
Saloon nüglih zu machen. 5247 Aſhland Ave. 





Verlangt: Junger Mann, der mit der Bandfäge 
Beiheid weiß, auch ein framöſiſcher Volirer an 
ViolineBogen. Rachzufragen Joſeph Bohmann, 178 
Wabaſh AUve. 

Verlangt: 
diien Str, 





Coat Maters. Posler, 172 €. Ma: 


diun, Iw 


mit bei Ti aufwarten fann. "807: 5. Ube 
loon. 


Ten 
— * 


Verlangt; Junger, flinker. ſauberer Mann, der 


ö— — — — — —— — — — —— — — — — — ————— nn) 


derei gearbeitet 


| gut 





| fingen baben. 





ı und erjt gegen Morgen ftand ich auf 
und jagte: „jebt aber gehe ich do; | 
ich dene, wir haben nun gerade genug | 


| Eoutbport 


. Muß 


’y 


A 


J 


10119 


1211038 192391172 
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Berlangt: Männer und Anabeit, 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, | Gent das Wort.) 
_Perlangt: Gin junger Mann al3 Barbier m 
Saloon. Muß engliih jprechen fünnen. 897 W. 12. 

Etr. 
BVerlangdt; 
im Salodn. 
E. 3. Sir. 
Verlangt: Ein Porter. 46—48 Michigan Ave. 
mido 


Sunger Mann für allgemeitte Arheit 
Lohn F20 und Board. 9. Erasıni, 531 


Verlaugt: 2 Agenten zum Berfauf eines neuen 
Artikel gur Wider. 17 Berlin Str. 


FE ae Ein guter NRodmader. 453 Larrabee 
tr. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Bäcker. 6721 S. Halſted 
Str. 

Verlangt; Ein Junge, in der Bäckerei zu hei: 
fen. 167, 31. Str. 

‚Verlangt: Ein unge in Bäderci. Einer der das 
rin gearbeitet bat, wird vorgezogen. 21 Gugenie 
Str., Ede Mohawf Eir. 
8 16 Sabre alt. Eberz 


Verlangt: Gin Nunge, 15 bi 
und Halited Str. 


lein, Rees 


Verlangt: Strippernädchen. 954 Noscce Loulss 
vard. midofr 


Verlangt: Ein Junge, der ſ9on in einer 
hat. 461 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Bäcker für eine Landſtadt. Muß 
Weiß- und Schwarzbrot backen können. Nur 
nüchterner guter Mann braucht ſich zu mel— 
99 W. 19. Str. 


Berlangt: Ein guter deutſcher Mann für allge— 
meine Hausarbeit. 105 Osgood Str., 2. Floor. 


Vüs 


ein 
den. 


Verlangt: 2 Blackſmiths. 50 Auſtin Ave. 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 1769 Lincoln Ave. 
Ei 


Verlangt: Gin junger Mann, Berter. der aud) | 


ipricht, Sommerzar— 


Vark. 


Konkret-Arbeit verſtehen, 


Duni 
Verlangt: Peddlers für 


lann und engliſch 
Lake Ave, Hyde 

VBerlamut: Nrbeiter, die 

der Stadt. 200 E. Van Buren Str., oven. 


maiten im 


ten. 0488 


in 

Sir's Pain Gropeller 
Sommer Tropfen zu verkaufen. Guter Profit. Sir's 
Mediecine Co., 746 31. Str. drum, 210 


erlangt: Ein. guter Hufſchmied. 141 Haſtingas 


JEStr. dimi 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit, 
3650 Forreſt Ave. dimi 
Verlang?: Porter für Saloon und Hausarbeit. 
171 R. Clark Str. dimido 
Verlangt: Ein Bartender. 747 Wells Str. dindo 
Verlangt: Ein Preffer und Kuopflohmacer. 293 
Dayton Etr. dimi 


JVBerlaugt: SHaeider. 150 Milwaukee Ave. dmi 


Verlangt: Ein guter Barber, muß gute Empfeh— 
Nachzufragen 251 E. Blackhawt Str., 
Ave. dimi 
De N ee ee ie 
Tabefitripper. Nachzufragen 11 Hrine 
dım 


nahe Elybourn 


Verlangt: 


Verlangt: Ein criter Safe Schmiedehelfer an | 


Mage dim 


Verlangt: Leute, um Pelz Rugs und Robes zu 
füttern. Nachzufragen 548 ©. Jefferſon Sir. 
ljun, im 


arbeit. 313 W. North Auve. 


Verlangt; Agenten für Prämien-Bücher und 
Zeitſchriften. B. M. Mai, Buchhandlung,, 140 
Wells Str. 1ljulw 
Verlangt: Guter Vorbügler an Hoſen. 1207 W. 
17. Str. 30ma, 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


zäden und Wabritcen. 


Kleidermacerin. 519 


Terlangt: Nähmädchen bei 
Sedowick Str. 


Verlangt: 


374 
mido 


Hoſen. 


Maſchinenmädchen 
Ave. 


an 


Verlangt: Mädchen, Kleidermachen zu lernen. 
1192 Milwaukee Ave. 


Verlangt: n 
Leider in einer Färberei. 648 N. Clark Str. 
Mädchen zum Wflortiren von 
Sayer & Heller, Ede Fulton 


Sure 
Verlangt: Dar⸗ 


men. Wolf, 


| Beoria Str. 


Verlangt: Mädchen an W. &W. Mafhinen, ebıns 
falls Meine Mädchen für Handarbeit. 635 Yarraber 
Str, 3 

Verlangt: Nähmädchen bei Kleidermacerin. 558 
W. 14. Str. 

Verlangt: 
Island pe, —— 

Verlangt: Weſtentrimmers. 20 Finiſhers. 130 Sa— 
muel Str. 

Verlangt: Schneider-Mädchen, die an Maſchinen 
nähen. Zu melden 1307 Milwaukee Ave. dimdo 





Maihinenmädgden an Hoien. 560 Blue 





Sausdarbeit. 


Verlangt: Ein fleibiges deutſches Mädihen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 3405 Brairie or. 
gewöhnlide Haus⸗ 

mido 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 462 Webſter Ave. 


SKausarbeit. Gutl S. Halfted Str., obeı. nıido 


Verlangt: Gute Laundrek, ftetige Arbeit. Zim— 
mer und Board, und guter Lohn für Die richtige 
Perſon. 451 North WUve, . 

erlangt: Ebriiches Mädchen von 14-15 Jahren, 
im Haushalt zu belfen. 32336 Wall Str. 


Berlangt: Ein Mädchen von 15 Nahren in Meis 
nem Haushalt auf dem Lande. 16 Meilen von bier. 
368 Karrabee Str. * 


Verlandt: Ein gutes  Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn bezahlt. 221 Rumjcy Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Gamilte. 576 Qurling Str. 


_ Verlangt: Gine ältere Frau, die Luft bat für $1 
die Woche beim Wajhen und Bügeln zu helfen. 
2838 Milwaufee We, 1 XTreppe bod. 


Verlandt:; Saubere Köchin, die guten Buſineß 
Lunch kochen kann. Leichte Arbeit. Brioas Houſe, 
Baſement, Randolph Str. und 5. Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Privatfamilie. 344, 37. Str., zwiſchen India—⸗ 
na und Oranien Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, keine 
Wäſche 79 Haſtings Str., oben. 

Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnlide Haus: 
arbeit. Muß twaihen und bügeln können, Nadhzufras 
gen 690 Fullerton Wve., abe. Larrabee Str. 


Rerlangt: Gin Mädden zum Wajchen der Wir 
fhe im Neftanrant. 111, 5. ve. 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
1630 Wriohtwood Ave. 


erlangt: Gin 2. Mädchen in Brivatfamifie, 
engliich jpreihen. 13497 Michigan Ave. Dim 


Verlangt; Viele Mädchen für Stadt und Land. 
147 S. Beoria Str, Frau Scholl. Ziun, Iw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinien, eingewauders 
te Mädchen erhalten ſofort gaute Stellung bei ho—⸗ 
bem Lohn in feinen Prwatfamilien durch das 
deutſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungebu⸗ 
reau 509 Wells Str; 3jun,lug 


erlangt: Sofort 500 Mädchen für Hausarbrıt. 
Lohn HH. Stellen frei für Mädchen. 422: Lars 
tabee Str. zjun, rw 
Berbangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Meine Famibie, guter Lohn. 190 GE. Rerıh Abe. 
iun, !tv 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 5856 Wabaih pe., oberes Flat. modimi 


Verlangt: Köchiunen, Mädchen für Haus⸗, Zim⸗ 
mer⸗ Und Küchnarbeit, Diningroom, Kindermäd⸗ 
Ken, Gtoremädcen, . Hausbälterinuen, Stadt ober 
Sand, in den beften Hamilien und Gefchäftsbäufern. 
Stellen frei. 43 NR. Clark: Str, Buft. Streloms befte 
deutſche Gtelendermittelung. 18ma,mmija,imt 


Din | 


| alle 





ı 181 Sowe Str, nahe Garfield Ave. 


— | bei 
Mädchen zum Bügeln an Xamens | 


4jun, im | 


> | Hausarbeit. 
din: ! I s : 
| Rerlangt: Kindermädchen, nidt unter 16 Jah— 


dimıdo | 


| Sarbeit. 167, 31. Str. 
dımı | Hau ax = 


| und bügeln 
- — — — | Str. 
Verlanat: Aunges deutiches Mädchen für Ierhte | 


ı Employment 





X 
A 
Sf 
ec 
Zw 
SCH) — 
—— 


(ASS HG a 


DOCTOR SWEANY, 


früder in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
rn Aniverfitäten der Welt; mit langjähris 
ger Griabrung in den erjten Hofpitälern im Oſten 


= — befannt als 
hicagos bedeutendfter 4 3 
und erjolgreiditer Spezialiſt 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nervöfen und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. GSchneile und vollitäudige Heilung in allen 
übernommenen Fällen gavantirt. 
Katarr der Kehle. Yuıngen, Leber, Dyspepfie Un« 
verdauiichfeit, alle Aranfheiten dei Nase 
gens und der Siugeweide. & her Rüd 
. * Schwacher Rü u 
Nieren mumd SGaruorgane Schmerzen in der 
Eeite, im Unterleib, in der Blaje, Bodenjag im Urin, 
rother oder weiker Gries, Schinerzbaites und häufiges 
Harnen, Ya 0 —— Blaſenkrankheiten. ® 
3 Krankheiten, Eitern. Strikturen, o· 
Geheime northoen, Blutvergiftung, Hndrocele, 
Varicocele, Gereiztheit, Auſchwelluugen, ſchwache Or⸗ 
gane Hamorrhoiden, Fiſteln Bruch 


fit unda iten⸗ 
Berlorene Mannestraft "3,3: beeiten 
jungen und älteren Männern. Die jchrecktichen 
Folgen iugendlicher Ausichweifungen, tvie Entfräjs 
tung. uerdöie Schwäche, nächtliche Ergüſſe, er⸗ 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternüeit. Ver⸗ 

iuſt der Energie, körperliche uund geiſtige Schwäche. 
Damen welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
geuthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 

ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 

DE. F. SWERANV. 323 State Str, Ecke 
Tonareß, Chicago, Ill inonnjlj 


Berlangt: Fraussz and Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausardent. 
Derlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 583 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
544 Milwaukee Ave. 


Voerlangt: ‚Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
298 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fas 
milie. 889 Mitchell Ave, 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 724 Sedowick Str. 


Verlangt; Ein junges Mädden, beim Geſchirt— 
waſchen mitzuhelfen. 388 E. North Ave., Reſtau⸗ 
rant. 


Verlangt: Eni Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Kinder. Gutes Heim. 270 Webfter Ave., 3. 
Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nur ein gutes braucht vorzujprechen. 3147 
Union Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 4905 
Prineton Ave. 

‚Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Familie. 160 Throop 


Verlangt: 
Kleine 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
371 N. Wells Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Familie. 
582 Sedgwick Str., 2. Flat. 


Str 
zir, 


Verlangt: Himmermädden für Hotel, Mädchen 
für Hausarbeit, kleine Familie. 85.00. 43 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
569 W. Chicago Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für Diningroom 
ing-Haus. 80 Canalport Ave. 


Boarde⸗ 
mido 


in 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 182 E. North Avel, 3. Flat. 


Verlangt: Haushälterin für kleinen Hausſtand. 

3 Perſonen. Offerten unter N. S. 7 Abendpoſt. 

mido 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus—⸗ 
frau. 358 Hudſon Ave. 


Verlangt: Haus hälterin. Junges Mädchen ohne 
Kindder bei Wittwer. Lohn $ per Woche. 405 Lars 
rabee Str., oben. 

Verlangt: TüchtigeMädchen für Privatfamilien 
und Reſtaurants. Herrſchaften bitte vorzuſprechen. 
Mrs. Lindloff, 128 Clybourn Ave. 

Verlangt: Eine Frau, bei ‚der Hausarbeit gu 
belien. 76 Elybourw  Mvealti, 





Verlanat: Ein Mädchen : für allgemeine Haus: 
arbeit. 1794 Milwankee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Deutihes Mädchen, welcdes 
häuslichen Arbeiten verrichten faun. Guter 
bezahlt. 958 Milwaukee Ave. 


Verlanigt: Gutes. Fatholiiches Mädchen von 14— 
Jahren. 96 Kornell Etr. 


Lohn 


15 
Verlandt: Madchen für Hausarbeit. 199 Auguſta 
Str. N 2 
Verlangt: Mädchen. Nahzufragen 5621 Wihland 
Ave. —— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 5890 W. 13. Str. mido 


Verlangt: Gine gute Köchin für Bufineb-Lund. 
Suchnans Place, 207 und 209 ©. Halited Str. mdo 





Verlanat: Gutes Mädchen, in der Küche zu 
helfen. 3140 Indiana Xve. 

erlangt: Gin ftarfes Mädchen für gemöhnlice 
Hausarbeit. Muß gut waihen und bügeln Tönnen, 


Gine ältere Frau al3 Haußbälterin 


Verlangt: 8 | 
alleinitehenden Mann. 2316 Bortlund 


einem 


Ave. I ae Ar A 


Verlange Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


| feiner Yamilie. 12 Carl Etr., 1. Flat, nahe Wells 
und | 





Etr. ö j 
Verlangt: Deutihes Mapdyen_ für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 697 N. Hoyne Ave. 
mido 


Berlangt: Ein 
M. 


a ftarf:s Mädchen für allgemsine 
Bid, 294 Duyton Etr, 


ten, auf ein Kind aufzupaffen. 3039 Michigan Aode. 
Verlangt: Ein Mädchen oder ältliche Frau für 

erlangt: Ein deutih:s Mädchen für gemöhnli.he 
Hausarbeit. 105 entre Et. — a 
Rirlingt: Gutes Mädchen für gemöänlihe Hauss 
arbeit. Kleine Yamilie. 394 Gentre 2loe., 1. det. 


Verlangt: Köchin und Laundreß, aud „weites | 


Mädchen. 1901 Wrightivood Ave. 


Porlangt: Gutes 


faun, 91 W. Randolph 


im Saloon. 


Viele Madchen verlangt! Stellen frei. Hertſchaf⸗ 
4 — 

ten belieben vorzuſprechen in der Neuen Weitjeite 

Office, 89 W. 12. Str. 

erlangt: Mädhen für Hausarbeit. Keine Wär 

ſche. 312 Belden Ave. ae 

Verlandt: Zwei Mädchen für Kühenarbeit im Res 

ſtaurant. Lohn 5485. 05 N. Clart Str. 

Gutes Mädchen fur allgemeine Haus: 

Larrabee Sir. 


Berlangt: 
arbeit in Peiner Familie. 804 j 
Verlandt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
1196 Miſwaukee Ave. 


Verlangt: M 
tkleiner Familie. Referenzen 
chen 4309 Prairie Ave. 
erlangt: Gin deutiches Mäddben für Qaus: 
arbeit. 412 Troy Str., nabe Douglas Bart. dimi 


Gin gutes Mädchen für allgemeine 
dimido 


Vorzuſpre⸗ 
dimi 


verlangt. 


Pirlangt: 
Hausarbeit. 4 N. Park ve. et 
x Maädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
Gute Behandlung. 63 — 

im 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
531 N. Clart Str. din 

Verlanat: Mädchen Finden immer gute Stellung 
bei hoheni auf der Südſeite. 2736 Corrage 
Grove Ave, Frau Kubn. 18milıns 


Verlungt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit md 
giveite Wrdeit, Kindermädchen erbalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in dem feiniten Privasfas 
milien der Nord: und Südjeite durch das Grite Deuts 
{de Vermittlungs-Inſtitut, 605 N, Elarf Str. Scuns 
tag3 ofien dıs 12 Ubr. Tel.: 48 Rortb. 8:9bio 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Qauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für Die beiten Wläge in ben fein» 
fen Familien an der Güdjeite bei bobem Kohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ude. bio 


Berlangt: Sofort, tüchtige Mipddhen nad Gvans 
fton, jowie Köchtnnen, zweſte Mädchen, Kindermäd⸗ 
chen, Diningroommädchen, Geſchirrwaſchmädchen, 
engewainderte Mädchen, Haushälterinnen, Zimmers 
mädchön; Lohn von $2—3. Stellen unentgeltlich 
nachgewieſen. Kommt fertig zur Arbeit. Hert⸗ 
ſchafien belieben vorzuiprehen. Mid. Miedlind, 
587 Larkubee Str, ziwiiben Genter und Widcons 
fin Etr. Win luit 


Mädchen finden aute Stellen bei bobem Sohn. _ 
Mı3. Elielt, 2529 Wabajp Ave. Frifh eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1} 


erlanat: Gin Mädchen für NKücenarbeit. 224 
Milwauler Ave, Saloon. dimi 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nas 
zufragen im Store, 345, 32. Str, dimi 
" Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. ‚3143 Indiana Wve. 3jun, iv 
 Berlangt: Mädeen hy Reine Be, 
id. Lohn 9 die Woche, 586 | R ‚Gr, mormi 
ö ‚A De 


erlangt: Mä 
beit. Kleine Famile. 
land Ave. 


Verlangt: 
Sausurbeit. 


Lohn 





| ren 


deutiches Mädchen, das Raſhen 


dimi | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit im | 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort. 


Hausarv eit. 
Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei⸗ 
ie Hausarbeit. 1038 Milwautee pe, Store. 
Verlangt: Ein zweites Mäpden. Muß beim 
Beiden und Bügeln helfen. 1618 Indiana ve. 
Lerlangt: Mädchen für us: 
Muß Engliih ſprechen. 
Niſſen. 


‚allgemeine _ Hausarbeit. 
254 W. Divifion Str., J. 
uido 

Verlangt: Ein Mädhen für” 
arbeit. Apotheke, 1240 Milwautee Xve. 


Berlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 


für Hausarben 1108 Milwautee Ave. 
VBerlangt: Gutes dentſches Mädchen in Bäckerei 
zu helfen. 3138 Wallace Str. 
Verlangt: Madchen von 14—15 Jahren zur Qils: 
fe der gausjrau. 655 W. 21. Str. 


Deutides Mädchen für allgemeine 
1219 Wrigbtwood Ave. mido 


so 


_ erlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Referenzen 


427 Cleveland Aver, 3. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Familie. Referenzen verlangt. 3009 


verlangt. Flat. 
Verlagt: 

arbeit. Seine 

Vernon Ave. 


Berlangt: Ein gutes Dienftnäddhen. 3327 Forreit 


Ave. 


Mädben für allgemeine Hausarbeit. 


— Canal Strt. 
allgemeine Haus⸗ù 





Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für all-⸗ 


gemeine Hausarbeit. Lohn 84.00 die Woche. 3757 
Wabaſh Ave, nabe 3. Str. 

Berlangt: NYunges Mäshen, muß Deutih und 
engliiiy jpreben, um in ı photograpbifwen 
Atelier zu arbeiten. DO. Wille, 393 Blue Island 
Ude. 





Verlangt: Cine perfefte Zaundrek für Privatfas ! 


milie. Lohn 6. 605 %. Clark Str, 


Verlangt: Eine perfelte Köchin oder 2, Mädchen 
in eine Yamilie. Guter Lohn. 605 N. Glarf Str, 

Verlangt: Mädchen für 2, Urbeit. 573 La Ealfe 
Ave 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen für arö- 
Bere Kinder. Muß Engliih iprehen und Ginpfe)s 
lungen haben. Yohn 8.0. 605 N. Elarf Etr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 78 Waibs 
tenam Avo. 


StelJungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubr’?, 1 Gent da3 Worr.r 


Geſucht: Ordrefoh und junger Mann für Saloon 
juhen Pläße. 41 N. Clark Sir. 

Gefuht: Deutioper, 25 Jahre alt, will deutichen 
Unterricht, gebu, nicht unerfahren, wünjcht paflen= 
de Beihäftigung. Adr. K. 91 Wisconfin Str. 


Gejudht: Gin 18 Jahre alter Junge, 2 Jahre im 
Lande, jucht irgend. melde Wrbeit. Adr. DM. B. 


316 N. LBeapitt Str. 


GSefjuht: Ein Mann im mittleren Jabren, erft 
furze Zeit im Lande, fucht Arbeit im Saloon zu 
reinigen oder im Store 3u belien, oder auh bei 
Privatfanilie zu arbeiten. Adr. Gujtad Poeger, 
Saloon, Adams Sto. 74. 


Geſucht: Ein juhger Mann, 19 Sabre alt, 
fuht Stelle als Painter. Her ſchon etwas Erfah— 
rung. 626 WMelroje Str. 

Gejudht: Conditor und Gafebäder zahlt $5-$10 
Demjenigen, Der mir unter bejiheidenen Auijpriüs 
hen irgend eine Stelle in Hotel oder Büderei ver: 
ihafft. Adr. unter €. 209 Abendpoft. 

Gut: Ein Painter juht Stelle. 1035 Millard 
Ave. 





Gefucht; Ein duter Mann ſucht ſtetige Stelle in | 


einer Küche zu arbeiten, verſteht auch die Flei— 
ſcherei. Adr. C. 221 Abendpoſt. mido 
Geſucht; Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Cakes, 
Pies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Adr. 
x. M., 129 Wells Str. 4jun, im 


R Geſucht: Ein tüchtiger Buſineß-Lunch-Koch fucht 
Beſchäftigung. Beſte Referenzen. 553 N. Park Ave. 
dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeig:n unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Fleißiger verheirathet Deutſcher, 30 Jabs 
te ſalt, wünſcht irgend welche Arbeit; iſt auch 
Schuhmacher. Liegtke, 75 Juliane t 


nt 


Sabre alt, jucht eine 
Kann 
3u erfragen 293 


Gejuht: Ein Mädchen, 23 
Etslle al! Hausbälterin bei einem Wittwer, 
gut Wwajchen, bügeln und focen. 
G. Chicago Wve., hinten. 

Geſucht: 


Junge Frau wünſcht Wäſche ins 
zu nehmen. i 


130 Willow Str., hinten, oben. 


Geſucht: Perfekte Köchin, Wienerin oder 
deutſch, zu kleiner Familie. Kein Waſchen. Lohn 
86. Anfragen Zimmer 310, Chamber of Commerce 
Gebäude. 


Geſucht: Eine junge Wittfrau mit einem Kinde 
ſuch: Beſchäftiguns bei einem Wittwer mit oder 
ohne Kinder als Haushälterin oder auch einer alten 
Danıe aufzuwarten. Borzujpreden 350 W. Norih 
Aven, 3. Flat, hinten. 


Geſucht: Ein deutſche Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin. 3133 Wallace Str., 
Store. mido 

Seiuht: Ein Mädchen juht Stelle für gewöhrli: 


De Hausarbeit. Dinna Helman, 994 S. Weſtern 
ve. 


Avis für Saloonkeeper! 
MWirthichafterin, im mittleren Nabren, mit 
mögen, welche mehrere Sabre erfolgreich als 
terin von Salooı und Sommer:Rejorts 
war, jucht jofort Stellung. Offerten erbeten ııs 
ter €. 69 Abendpoit. midotr 


Ver⸗ 


Yeis 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 23 Cent3 da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Sclofiers 
2 Zub Square Scheeren, 1 older, 1 Pipe Roller 
derjchiedene kleine Majchinen, 1 Bohrmaſchine, 1 
Echmiedefeuer, Ambos und allerhand Werkzeug für 
Schloſſer, Tin- und Blackſchmiede, ebenſo Eiſen— 
Railing und Fens Shop. Auch kann neues Mobdell 
eines Gas-Stoves mit übernommen werden, 
ſammen oder einzeln, ſehr billig. 5717 
Str., Endlewood. 





und Tinſchmied-Shop, 


Atlantie 


djun, Iw 


Grocers aufgepaßt! Nur 8265, billig für 800. 
kaufen erſter Klaſſe Grocery⸗ und Delikateſſenſtore, 
feine Einrichtung, großer Vorrath, gutes altes 
Geſchäft, billige Miethe, keine Koönkurrenz. Kommt 
fhnell. Iheilweije an Zeit. 185 Orchard Str., nahe 
Ceiter Str. 





gu verfiufen: Ein neu eingerichteter Grocerpitore 
mit Wagen und Pferd. 561 Gardner Str. midofr 
Zu kaufen gejuht: Gut gelegener Corner-Sa⸗— 
loon, Süd- oder Nordſeite. Adr. CT. 208 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Vutcherſhop. 315 Ward Str. 
Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, mein ſeit 8 

t beſtehender Echſaloon und Boardinghaus, 

ſezt mit 45 Boarders, nahe 3 Fa e 
Näheres bei John Hermann, 973—975 
Ave. 


gu verfaufen: Bäderei im Mittelpunft der Etadı, 


Eiybourn 





| mit zi0:i Badöfen. Näheres 191 Ontario Str. 


‚gu verfaufen: Wegen Wbreife nah Deutjchland 
it auf der Südjeite ein Bladimitbe ud Vorſe— 
verkaufen. Reflektirende können 


ſhoeing⸗Shop zu 
ihre Adreſſen uner C. M ubendpoſt niederlegen. 
ñiun, Iw 


Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Saloon, lange 
Leaſe, bl53 EG Rent, 1 Blod vom Gourthauje. 
Sohn Sein, 125 S. Clark Str. R. 7. 


Yu verfaufen: Krankheitshalder Bäderei, Caudys | i — 
Zeit, ſich auf gutbezahlte Vläße vorzubereiten. Gute 


ftore und Scecreamparlor. 1057 
mont Ave. 


Preiswerth. Bel: 





‚In verfaufen:_Gine -Bäderei in belebter Gegend, 
billig. Aldor. R. 76 Abenppoft. dDidojx 


‚gu berfaufen oder zu vertaufhen gegen Grund» 
eigentbum, einer der Älteften umd beiten Saloonz 
an S. Clark Etr., Gigentbiimer zieht fih vom 
Geihäft zurüd. Adr. E. 212 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Zwei Milchrouten. Verlaufe ein- 
zeln. 134 Fowler Str. 


Zu verkaufen: Eine gute gangbare Bäckerei iſt 
Frankheits halber aus zuverkaufen. Keine Agenten. 
Näheres 84 W. Place. dimido 


Zu verkaufen: Eut:r Edfaloon. 00 baar. 319 
VW. Divifion Str., Ioe Peach. o dimi 


Bu berfaufen: Lodimitbibop, billig. Gute ©: 
legenbeit. 813 MW. North Une. ’ Dim 
Berlangt: 


—— Mädchen für Hausarbeit in Famılıe 


2 3522 Bıeirie Abe. dimido 
Zu vertkaufen: Mildroute, 6 oder 7 Kannen. 30 
Cornelia dimido 


tr 
Sir, 


Zu derfaufen: Vollbejegtes 10 Zimmer Borrdirg- 


baus mit Reftauration. 8375. Mi 92, 5699 Wi 
} . 2. ethesſs22. Went 
worth Ave. Pr. un ee 
gu verlaufen: Grocerieg,. 
anm fofortigen WUbholen. Will bauen. 77 Bremen 
Str. dimido 
rennen ne nee = VORN 
gu verkaufen: Furnifped RoomsHaus; bill 2 
jen: ; billig. 21 
S. Halſted Str. 21miluit 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billi ſch 
id, Store, wiſchen neun 
abriken, guter Saloon und u e 


1229 &. Weitern Mor Boardinghaus, 
en Da 3 ie 

gu bdermiethen: Gin fehön 
.. en. gelegener Store und 
—— mit Badofen nebit Laden-Ginrichtung; 
jebr billig. F. ©. Brammer, 70 SaSalle Str., Zins 
mer &. jun, im 
Su dermietben: Der dritte und vierte Stod des 
* 2 es 
Adendpoft:&ebäudes, 203 Fiftp Upde., einzeln oder 
gWIGURIMER. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Fabrilbertieb. Dampfheizung und fahr: 


nubl. nosre Austunfe im der Beihäfts-Difice der 


Zu mietben und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nupri, 2 Gents das Wort.) 
Qu miethen ucht; 3 Hig ’ 
Preisangabe en ae rs 
Board geiuht für 2 
Nordjeite oder Sale Bir 
Ih, * 


vollſtändige Einrihrung 


Mädden, 5 und 6 Jahre. 
. 58 Eergiwid Gtr., Betr 


' Baugefellihaftspiane. 


immer und Board. 
(Uinzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) | 





Zu vermiethen: Frenudlihes möbliertes Zimmer | 
an einen anftändigen Herrn. 430 Wels St 


ei Kind wird in Bilege genommen. 430 weils 
tr. 


>. 


Ssrontihlafzimmer mit Lenır 
SS. 


Zu vermietben: 
Kunı des Purlor3 an zwei anftändige Leute 
Desplaines Str. i 


Berlangt: Bier anjtändige 


Zu vermiethen: Yrontetarlor an zimei 
558 Willi Str. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Soufehold Loan UirTociatiom, 
a (intorporirt), 
85 Dearborn Str. Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Biem 


Geld auf Möbel. 

Keine Wegnabıne, Leine Deffentlicpteit oder Veryde | 
gerung. Ta wir unter allen GBejellibaiten in dem | 
Ver. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo lönnen 
wir Euch niedrigere Kater und längere Zeit gewäd;- 
ten al® irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gerels 
fchait ift organıfirt und macht Geichäfte nah dem | 
Darleben gegen leidte wos | 


| dentliche oder monatlide Nüdzahlung nah Bequems 


Epredt uns, bevor Abr eine Anleihe mache. 


lichkeit. 


| Rings Gure Mobel-Quittungen mit Euch. 





thärig | 


jus | 


dDimi | 


dims | 


löidt. 














Es wird deutſch geſprochen — 


HOouſebold Loan Aſſociatiorn, 


85 Dearborn Gtr., Zimmer 804. 
684 Lincoln UÜpe., Zimmer 1, Zale View. 


Gegründet 1854 





Chicago Mortgage Joan Go, 


175 Desrborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
berleibt Geld, en oder Leinen Summen, 
auf Hausbaltungs nde, Bianos, Pierde, Was 
gen fowie LTagerhausiherns. zu iche niedrigen Ras 
ter, auf irgend eine gewüngdhie Leitdauer Ein 
beliebiger Theil des Doriebeng fann 
surüdgezablt und dadurch die Zinien verringert were 
deu. Kommt zu uns, ivenn Ahr Geld nöthig babs. 


Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str, Nordierftsßde 
EStr., Zimme 205. 


alfted 
laplj 


Geld gu dverleiben 
auf Möder, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
leıne Unleiben 
don $20 bi$ Hl uniere Spezialität. 

Wir nehmen Abuen die Möbel nicht weg, ıvenn tie 
die Unleibe machen, u laffen dieieiben im Ihrem 
Beiig. 

Mir baben das . 

srößte Ddeutribe Grihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutichen, fonmt gi und, men 
Aber Geld borgen wollt. br werdet e83 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuipreihen, ebe Ahr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und quverläjfigfte 
Bedienung ;ugefiert. 
9mzit 


9. no, 
18 La Salle Simmer 1. 


Wenn Ihr Geld yu leid dünſch 
auf Möbel, BPianos, Pier DBagen 
Rutidbenujm, ijprebrtvorinder Vf 
fice der FidelitvMortgagexoandVo. 


en 
De 


Geld geliehen in Veträgen von $25 bis $10,000, zw | 


Bedienung, ohne 


Den niedrigſten Raten. Prompte d 
daB Guer 


Oeffentlichkeit und mit dem Vorrecht, 
Eidgenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Gidelity Mortgage Voan Go. 

Antorporirt. 

94 Wafibington Str, eriter Flur, 

ziwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 31 8. Eitr., Guglewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia | 
l4ap,biw | 


Blog, 


Süd-Chicago. 


Die beſte Gelegenheit ſür Deutiche, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir jind felber Deutfde 


und mayen «5 fo_billig wir möglich und lajien Euch 
I 


alle Eahen zum Bebraud. 


67T — 169 Waibington Gtr, 
La Ealle Str. und Fifth Ave, Zimnter 12. 


gen Sljal 


1 
wiſchen 


F. Nrueger, Manager. 


Billiges Geld 
geliehen auſ Möbel. Privatfonds. 
Summe. Ehrliche Behandlung. Strikt privatim. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreibt 

mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 


Cobleidb, 
80 Dearborn Etr., Zimmer 34. 16mat,1} 


Argend eine 


Boyu nad der 
gehen, wenn Jhr billiged Geld buben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Vierde und Wagen, Xagerhauss 
jheine don der Northbweitern Wortgage| 
Xoan Go. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bit 6 Uhr WUbeuds. Geld rüdzahlbar in bes | 
liebigen Beträgen. llma,bw | 
$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Häu— 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung geliehen. 
Wenn Ahr eine Lot oder das Geld habt, fommt zw | 
mir wegen Plänen und Wusführung des Baues, 
zehnjabrige KErfabrung; beite MNeferenzen. Se: 
Ihäftsftunden 12 bis 3 Uhr. GChas. 2. Norton, R. 


410, 205 LaSalle Etr. Zimai,imo 


Südjeite 


Darlehen gemacht von Privatmann auf Mobel, 
Wagen, Diamanten, SealsKleidungsitüde u. j. W. 
Adreſſe E 11, Adendpoſt. Z0ap, dimido, ij 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Durleben zum Bauen zu niedrigiten Rateır. 
Frank, 92-9 Washington Str. 10apmfimlj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommijiton Monatliche Abzahlung. 

Im Falle der Borgendeſtirbt, wird die 
Ehuld getilgt und die Hypothetge— 
4jun, Int 


Domeftead LSoan & Gua 
S.sW.:Ude Madiion und De 
Sl Hartford Bldg., 
Auskunft ertheilt daſelbſt 
Franz Demmler. 


Nähere 
Verfonliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDdomwell franz. KleiderzZujchneidesAlademie, 
New Yorf und Chicago. 
Die größte und befte Schule für Sleidermader 
in Der Welt. 


Die berühmte MeTDowell Garment Drafting Mas 


fhine bat au,3 Neue ihre leberlegenheit über alle 
andesen Methoden de3 Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erbielt dir einzig? goldene Wledaille und bulie 
Unertennung- auf der Mid Winter Yair, Sarı Brans 
cisch, 189. m jeder Hinſicht das Neueite, 
voraus. In Verbindung unjerer Zujchneides 
Edhule, wo wir nad jediw:der Mode lehren, haben 
wir eine Näbs: und BiniihingsSchule, in welcher 


18 


Damen jede Ginzelbeit Der Kıieiderinaderfunit vons | 


Ginfädelu der Nadel bi zur Serjtellung eines volls 


ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftden | 
| von Streifen 


und Ched3 erlernen Löruen. 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
fi felbit oder für ihre Yreundinnen. Jegt ift Die 


Yläge werden beiorgt. QTadelloje Muiter nah Wa 
geichnisien. Epredt vor oder laßt Guh ein Modes 
bub und Rirfular gratis zufhiden. 
The MeDdomel! Co., 73 Etate Str., Chicago, SH., 
d. u. 6.Stodiverf, gegenüber Marjball Yield». 


23ag,.uma,lg | 


Ulegander?2 Gehbeimpoligei:llgens 
tur, SB end 9 Fıftb Ute, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas ın Grfabrung auf priratem Wige, unter- 
jud: alle unglüdishen Wamilienverbälrnijle, Ebe- 
ftandsfälle u. j. w. und janmelt Bemweile. Diebe | 
ftäble, Ränbereien und ESchmwindelsiem werden wutces | 
fuwt und die Sıhuldigen zur Nechenihaft gezogen. | 
Unjprühe au Schadeneriag für Verlegungen, Uns | 
glüfsfälle u. dgl. nit Erfolg geltend gemacsı Green 
Nat) in NRehtsiahen. Wir find Die einzige deutſche 
VBolizeisAiientur in Chicago. Sonntags vffen bis | 
12 Ubhe Wtittags. 22mai,bi | 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden 


| aller Urt jofort Lollektirt; jiechte Mierher bingus⸗ 


geiest; Feine Bezablung ohne Grfoig; ale väle | 
werden prompt beiorgt; offen bis 6 lihr Wbeuds 
und Sountags bis 11 lpr. Engliih, Deutid und | 
Standinaviih _geiproden. Empiehlungen Erſte 
Nationalbanf. 76-78 Fifth Uve., Room 3. Aug. Y- 
Miller, Konitabler. 5jun,lmt | 


Getragene Hertenkleider, ſpottbillia zu verfauftı 
ige, Ueberziehes, Hoſen u ſ. — u 
v e- Wörar j 
ven. Gsichäftst p 
von 9 bi3 12 Uhr, GChrmiihe Waſchan 
FFärberei, 39-Congreß Esr., gegenüber von : 
Cooper. 
Cöhne, Noten, Miethe, Schulden uud Yufprücde 
allee Art jchuell und ſicher kollektirt. Keiue Bebube 
wenn erfolglos. AlleRechrsgeichäjte jorgjaltig bejorgt. 
Bırreau of Ya and Gollection, e 
167169 Washington Gte.. nah 5. !ve., Zurmer 15. | 
John W. Thomas, Kounty Gonftable, Diauager. | 
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göhne werden durch das syriedenzgericht sro:mpt 
eingezogen. Prompte ———— M. 9. u 

Adr 81 S. Elark Strt. — bt Dies 
—— Advolat —2 


Geſucht: Paperha 
Preiſe. Adr R. 
Zwei neugeborent Kinder find 
361 Wafbington Boulevard. —S—— 


en 2 et t iegt 652 Milwaukee 
Mrs. Margrett wohnt jet nin | 


Mrbeit. Billige 


19. Gute 
dimido 


ndpoft 
zu aboptircn. 
modiui 


Ave. 1 a 


Miß Funtk, FröbelsInftitut, bitte 969 Gipbourn 
Au. — D. 2. 


Mrs. See, ‚HiresInfurance Ügent, wohnt 570 
Wells S 


tr. 
Ulle Urten Ben ferti 
Grijeur errüdenmaber. 


t R.Cramer, Damens 
Rorib Une. 19jal} 


| moderne 


zu jeder Zeit | 


| 5517 Wtlantie Str., Englewood. 


Hırt & | 


ellen | 


Edles | 


| 380, 


| 2ermögen, 
| Nur 


| Belanntichaft 
| Gefl. Offerten erbeten unter 6. WI Ubendpor. dmi 


Grundeigenthbum und SHSäufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Uu e8 den Bewohnern aller Stadiiheile beques 
mer zu machen, it Die Office der Wisconfin Ballıp 
Sand Company mach 438 Milwaukee Une. verlegs 
worden. Gemannte Gejelichaft bietet 55,000 Ader 
guie3 Darıboiz varmlard in Marathon County un® 
im Tüpl ben Toeile von Lincoln County zw dem 
b.ligen steire_ Don 85.75 555 $I per Wder zum 
Verkauf an. PVedingungen: Gin Viertel baar, NeR 
ir Nubran oder Sinem jeden Käufer 
ie Roiteu der Dius 
eu -trebiauten 
t wnig Geld 
welchet ſi⸗ 
zuruchtehen 


oder 
ı 3.0 Koed⸗ 
tFarm gtoboe⸗ 


IS Rilmaul:e 

» Eliten Aue. Ges 

mittags und am 

9 Ude Abend3. 

- Bin 2w 
StImburf Sotten, 

Nur no 14 zu baben; über 409 

bereits vertauft. 


— PER < 9 
— Coupon 
ut für 810 als erſte Anzablung auf 
eine Elmburft Lot. 


— — 


— 
ne Hinten. Kauft einen di 
ſchönen Baupläde. * 


2’my,mija,be 
Drarborn en land & Go, 

__ 0 DEE. — immer SA BE Sue BE 
berfanfen: | N > gr 
= ee dr Nordesront on W. 12. 

‚ Left Sront an D: River — 
neter Pichichlatz, F ee nn 
. — 0 ‚ ein Wod von dir 
in Guase Dar Kt lat oder Briefe an 
u Bor 1%. wmodım 


IR töfıge Brid-Hänſer. 
wiuls, 


. E € gungen. 901 bis 05 
Elt Grove Ave. Nahzufragen arg a 
im St "aim, In 
S 4jun,io 


Hu verfaufen: Drei peu 
> 


yırt 

Jute 
ore 

ore. 


Zu verkaufen: 50 Fuß Lot Mu ; i 
Edmimme- un u VUB Lot, 3 Wopufäufer wit 
Schmiede- und Wagenmacherſhop EV Lincola “ve. 
dimidofr 

2 2. 60,96 
entral Wise, 2 
Uma, ſamm. Imt 


Für 30 Tage offerirt die Wis on 
Canal Str., gutes Farmland in 
per Ader. Guter Abſtratt. 


u bertauich a 
e aus und Lot, R, 


3 en: 
Eide. 613 Weiz h 
2 rn — * — 

Zu verkaufen: Property, billi 
8 n: topert tig. 11 Blüde 
tr., nahe Nacine Ave. * rn 


Fetter Biſſen für fold ie g ihäft 

J Sifen fi Ache, die gute Bei; x 

Sen wollen! Lot an Talley Ave, nahe M —— 

Ave. und Glevated Road, nur $5W. Teoiil tan 

£89 Milwaufee Ave, wooimt 
nodin 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Piano! — Nur $85 baar für ein elsgante: Rose 
ſewood Upriht Piano; auch an ——— 
lungen, wenn verlangt, bei Aug. Grob, u82 Wons 
Str. dimido 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Sofort 3 bi! 4 Zimmer Haute 
mit BreiSangabe. Ad. P 
Bo Ei mido 
Möbel, Trfen und Teppiche. Billiger als die bil: 
ligiten aller neuen und gevraudten Yausbaltungss 
| gegenftände in I. D. Spears Lagerbäujern, 56 bis 
| 62 „ArzStraße, baar oder Zeit. 56 „Ar:Strake ift 
binter 47 Webiter Ave., oder fragt Glybourn Ylve.= 
Kondulteur nah „ArsStraße. 18apmt 


Zu kaufen geſucht: 
eintichtung. Offerten 
| 74 Nbenpdpoit. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 
ngeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents da3 Wort.) 


PAS Zu verfaufen: Gin ftraummnes 5jähriges ſtar⸗ 
e fes_ Pferd. Habe feinen Gebraudh dafür. 110 
Samuel Str. dim 
| ER gu berfaufen: Pferd und Xrudwagen mit 

Geibirr und Yauling. Zu erfragen 1492 
| Milwaufee Ave. 


DER 


Muß verfauft werden: 25 Tops und offene Des 
Iiverymwagen, Pferde und Gejhirre. 154 Webiter 
Ave., Nordjeite, 


gu „faufen „sejucht: Pferd für Grocerys 
geihäft. 56 Centre Str. 





Zu kaufen geſucht: Gebrauchter, gut erhaltener 
Milkivagen. Adr. €. 210 Abendpoft. 


gu verlaufen: Bernhardiner:Qund, drei Jahre 
alt. 214 Bladhawk Etr., oben. 


Große Auswahl von allen Eoxten Papageien, 
Eing- und Ziervögein, Goldfiiche, Uquariums ujm., 
u Den niedrigiten Preiien. Milantie & Bacifie 
ird Go., 197 ©. Madifon Ettr. 8omz bw 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 

Zu verfaufen: Gin zieipferdiger Bens Eleetrie 
Motor und Batteries, gur für eleftrijche Bote; 
ein zwei: und Ddreifigiged Buggy, ein Gefhäftss 
wagen und Pferd, Harneß und verfihiedene Mafchis 
nen für eleftriihes Bugad, eine Hotel Gas Range 
und 15 Beinere für Saloon und fyamilieng?s 
brauch, neueites Patent, alles zum halben Br:ije. 
5jun, im 

Muß verkaufen: Epottbillig, Grocery Tirtures, 
| ins, Shelving, Counterd, Shomcajes, Kaffees 
| müble, There» und Kafferbores u.j.iw., verfaufe eins 
zeln. WE N. Halfted. Str. 


Muß verkaufen: Vollftändige Grocerps@inrichtung, 
| ins, Counters, cebores, Scales, Oiltant!, Walls 
cajes, Showcajed, Ihees und SKaffeefannen u.j.mw. 
Derkaufe einzeln. Auch PVBorrathd Groceried. 152— 
| 154 Webiter Ave., Ede Racine Ave, Nordjeite. 
Muß verkaufen: Großer Vorrath und Einrich— 
tung eines feinen Grocerpitores, feine Gegend, 
gutes Geichäft, einiges Gebot alfzepfirt. Kann aud 
gemodt werden, verfaufe einzeln. 1107 Noble Ave., 
| Kincoln WUpe. Cable Gar. 

Zu verkaufen: Showecjed, Counter, Shelving, 
Grosern Binz und ce-Bores, jecond Hard gelauft 
und verfauft. 288 Wells Str. Aun, Iw 


Zu irgend einem Preis! Zum Fortnehmen, vod-⸗ 
ſtändige Grocery-Einrichtung im Ganzen oder ein— 
zeln. 991 N. Halſted Str. öjun, Iı9 

620 "rufen gute neue „Diabzrm“:Näbmefhine mit 
fünf Schuolavden: fünf Aahre Garantie. Domente 
825, New Home $25, Singer $I0, Wberler_& Wiljon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftie Office, 173 
MW. Ban Buren EStr., 5 Thüren öftlid von Kalited 
Etr. Abend3 offen. bw 


Zu vertaufen; 75 Schautaſten. bin ig. Id Seei 

| Etr., nabe Wells. 1ldap2;mt 

 NRedhtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

| Julius Goldzier. Sohn 9. Rodgers, 

Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 
Euite 80 Chamber of Gommerce, 

| Eüdoit:Gde Wafhington & La Sale Er. 

| Zelepton: gioo 

Denry M. Cohen, Rebttanmwalt. 

| Braftizirt in allen Gerichten. Ubitrafte unterfudt. 

Kollektionen gemacht; feine Bezahlung, wenn niät 

erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Ealle Str. Smzli 

Fred Plotke, Rechtsanwalt, 


| 

| 

| — Re. 79 Dearborn Etr., Zimmer & 

| R-htsfagen aller Urt jowie Kodettionen prompt 
| 100314 
| 

| 


| 





— 


beſorgt. 
— — — — ——— 


2ileratliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Me. Ada Babel, 


Geburtshelferin. Brivatbeiın, Nr. 277 Sedawid 
Str, nabe Divifion. Empfehle 


Frauenſchuz Bes 
bandelt alle Frauenktankheiten. 


Erfolg garantirt. 
liun,im 


ẽ entrantheiten erfolgreih beban» 
beit " SBlährige Griaprung. Dre. Röid, immer 
"113 Mam3 Str., Ede von Clark. Sprehftunden 
von 1 bi 4, Sonutags von 168 2 __ 2lindee 
eihleht?:, Hant:, Bluts, Nierens und Unters 
———— ſicher, ſchnell und dauernd cgebrilt. 
Sr. Ghlerd, 18 Welt Etr., nabe Obio. Molbın 


nterricht. 


cAnzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Bort.) 


Grünficer Sitherslinterriht wird in wad außer 
den Haufe ertbeilt. Gow. Sabre, 521 R. Marter 
Er. Smilmt 





Seiraths gefuche. 


2 | (Jede Unzeige unter dieſer Rubrik Toftet_für eine 


einmalige Ginihaltung einen Delar.) 

Heiratbigejub: Ein alleinftebender Mann vun 
gutem Charafter, 3 Jahre alt, mit Bermögen, 
juht die Belanntihaft eines anftändigen Wüb- 
hen: oder Wittwe von 35-35 Jahren, mit etwa! 
zu macen, bebufß baldiger »Deiratb. 
jolde, die e3 aufrihtig meinen, brauwen 
fich zu melden. Offerten erbeten unter R. 57 Abends 
poit. 





Ziwri Freundinnen, 21 Jayrr und 235 Jahre, tüde 
tig und erfahren im &ausbalt, von janitem (Ge: 
müth und tugendhaftem Siun, mit einigen taus 
iend Dollar Bermögen, juchen zmwed3 Dreiratb bie 
eines Deren mit reellen Wbfibten. 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſet Aubtit, 2 Ceats das ort.) 


3.8 Bilfon 389 Etate Er. 
12 feinte Gabinet3 und eim 11 bei 14 Portrait GE, 
Bilder topirt und vergrößert. 
Eountags offen. 


BVBerihiedeneß. ı 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


—** Be (Gamdin) ges, 
it meißen sden, weißer he 2je Ten, 
langer Ewanz. Wbzugeben 47 Gosmis Ein. 





> Berkaufsefen Der Abenäpofl | 


Nord ſeite. 


R. U: Beder, 28. Burling Etr. 
Carl. Lippmann, 186. Center Str, 
Wir, &. Basler, 211 Center Str. 
Henth Heinemann, 249 Center Ste, 
Eigar Store, 41 Clark Str. 
WM. esig, 421 Glart. Str. 
Mrs. &. Mi. Keppo, 457 Klark Er. 
News Store, 652 Clark Str. 
9. Berber, 5905 N. Clarf Str. 
5. d. Haub, &7 Clarf Str. 
F. H. Liebl, 255 Cleveland Ave. 
Louis Voß, 76,Clybourn Avbe. 
d. 8. Yang, 249 Epbourn Ave. 
Joe Weiß, 323 Elybourn Ave. 
H. Grube, 372 CElybourn Ave. 
Sohn Dobler, 4 Eiybourn Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Clybourn Ave. 
U. Weinert, 256 Divifion Str, 
u. WW, Zidlund, 2 Divifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Str. 
©. &. Velfon, 334 Divifion Str. 
N. GC. Burfe, 349 Divifion Str, 
Miß Boyde, 4074 Divifion Str. 
P. Valy, 467 Divifion_Str. 
orsberg, 179 Chun Er. 
5. Webiter, 115 Eugenie Str., Ede N. Park Ave. 
s. 9. MeCarty, 790 Halſted Str. 

195 Yarrabee Str. 


EN 


. Weber, 
Mi Blund, 464 Yarrabee Str. 

I. Verhaag, 491 Yarrabee Str. 
DOrdemann, 517 Xarrabee Etr. 
X. Berger, 571 Yarrabee Str, 
Mrs. Andres, 629 Yarrabee Str. 
3.9. Diintan, 692 Larrabee Str, 
Das: Miller, ‚093 Yarrabee Str. 

iljeblad & Wagnujon, 31 NR. Market 
DI. Zeiler, 3IE N. Market Str. en 
Kran? Kebler, ZEN. Vlarlet Str, 

G 9. Schimpffi, 232 North ve, 

€. 9. Peuder, 322 E. North pe, 

A. Ziehnm, 339 E. North Ave. 

M. Üoepenad, 3 North Apr. 

Mar News Store, 29 Nujb Str, 

x. Etein, 294 Sedawid Str. 

A. J. Cameron, 536 Sedgwid Str, 
®. 77. Deister, 587 Sedgwid Str. 
&. &. Siomer, 605 Sedgwid Er. 
H. M. Birnow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Etr. 

HL. Reek, 119 Wells Str, 

C. Linſcheid, 132 Wells Str, 

H. Lanotte, 141 Wells Str. 

W. Bormaun, 190 Wells Str. 
Miß Floͤrſary, 21 Wells Str. 
Dis. Johnston, 276 Wells Str. 
2. A. Bushnell, 280 Wells Str. 
RB. M. Carrie, 306 Welle Str. 
Frau GBieie, 344 Wells Str 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str. 

9. Haler, 383 Well Str. 
23. Nutbford, 509 Wells Str. 
2. Schulteis, 525 Wells Etr, 
U Wolf, 55 Wells Er. 
6. E. Witieliey, 55 Wells Str. 
Sohn Ecjiielz, 660 Wells Str. 
6. W., Eieet, 707 Wells Str. 
. Miller, 6E Willow. Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Str. 


< 
F. 


w. 


Mordweitfeite. 


&G. Mathis, 402.N. Aſhland Ave. 
J Dede, 412 M Aſhland Ave. 
. Kaunefield, 422 N. Aſhland Ave. 
E. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 
Hegans, 250 W. Chicago Ave. 
J. P. O' Connell, 2599 W. Chicago Ave. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edward, 33) W. Chicgao Ave. 
J. Alchenberger, 3383 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 808 W. Chicago Ave. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Avpe. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz & Aniborn, 446 W. Chicago Ave. 
Chae Stein, 604 W. Chicago Ave 
MR. Lange, 740 MW. Chicago pe. 
Frau Koicher, 857 W. Chicago Ave. 
. Levy, 116 W. Diviſion Str. 
. E. sedegard, 2973 WW. Tivifion Str. 
&. Luedtfe, WU W. Divifion Str. 
A. G. Krepitn, 341 W. Divifion Etr. 
€. 5; Dirtbrrner, 363 W. Diviſion Str. 
J. Matſon, 518 W. Divifion Str. 
FJoſeph Miiller, 72 W. Tiviſion Str. 
&. Nuboff, 192 Grand Ave. 
T. ©. Naahede, 194 Grand Abe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
GW. W. Nieljon, 335 Grand pe. 
9. 3. Jevett, 431 Grand ve, 
5. €. Bromer, 455 Grand ve. 
8. H. Myer, 609 Grand Ave. 
FJ. Äülſchenberger, 429 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Miltwaulee Une. 
B. 3%. Heinris, 165 Milwaufee ve. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaufee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Abe. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberd, 893 Milwaulee Ave. 
—— jtaijer, 1019 Milwaukee Ave. 


Emilia Strude, 1050 Milwaufee Ave. 
A. Ayahim, 1151 Milmwaufee Ave, 
Hau Aalobs, 1559 Milwaufee ve, 

&. 2. Trembin, 16184 Milmaufee pe. 
9. Dow, 1708 Miliwairfee Ave. 

K Dome, 887 Maplewood ne. 

St. Rojentbal, 177 Blozart Str. 

Frau Hievel, 63 MeRcynold Str. 

%. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Rutioniben, 407 W. North pe. 
E. Sahien, 759 W. North ve. 

H. Moorhead, M5 MW. North Ave. 
Thomas ‚Giflespie, 28 Sanganın Eier, 
E. Glißmann, 626 RN. Paulina Etr. 


Südweffeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Batterjon, 62 Blue NEland Ave. 
9. Lindner, 76 Wue Asland Ave. 
E. &. Hurrid, 198 Blue Island Ave. 
Frau Mantth, 210 Alue Island Ave, 
Chriſt. Etarf, 3% Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Island ve, 
Frau Loons, 55 Canalport Ave. 
Grau T Boten, 65 Canalport Ave. 
IJ. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
8W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
u J. Ebert, 162 Canalport Uve. 

. Reinhold, 303 California Ave. 
AR, Syaber, 126 Golerado Ave. 
PresbyterianHoſpital, EckeKCongareß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
E. Ensbauge, 5 €. SHalited Str. 
E. Koiendad, 212 ©. Halited Str. 
E. Witausti,. 324 E. Halited Str. 
U. Aaffe, 338 ©. Haliten Str. 
FR, Nofenthal, 354 S. Halited Str. 
D. Roien, Hi ©. Halited Str. 
Henry Schulz, 5% ©. Yalften Str. 
A. Eypmansktd, 666 &. Halfted Str. 
Kohn Neumann, 706 S. Halfted Str. 
Ifidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
&% &. Farrel, 1128 W. Harriion Str. 

‘h. Levy, 1283 W. Harrijon Str. 
, Shompion, 845 Hinman Str. 
‚ Beren, 193 W. Yafe Str, 
ohn Schnigler, 333 WB. Yafe Str. 
enrn Veterjon, 758 WW. Yale Str. 
F. 2. Sansden, 117.W. Madiion_Gte. 
E. 8. Damm, 210 ®W. Madiion Str. 
Heny Faib, 55 W. Mapdijon Str. 
Frau Beder, 5 R. Baulina Str. 
Frau 2. Greenderg, 12 ©. PBaulina Str. 
M. Kebler, 13 W. Boll Str. 
M. E. Altwortb, 60 W. Randolph Str. 
8. 2. Ballin, 3 M. Randolph Str. 
Winslom Vros., 213 W. Yan Buren Gig, 
Aoe Linden, 295 W. 12. Str. 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
—— Brunner, 503%. 12. Str. 
8. Soldnek, 659 W. 12. Str. 

. 5. Mally, 139.M. 18. Etr. 

. Zaffabn, 151.W. 18. Str. 
R. Vriſcht, 1834 M. 18. Sir 

b, 185 weh 6 

S. Sachſe, 80 W. 21 Str. 
8: Etotihas, IM. 21. Str. 
—— Magner, IIZW. 21. Etr. 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
—— Jaeger, 2140 Archer Ave. 
A. Beterjon, 2414 Cottage Grove Abe. 
New: Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
E. . Sejblin, 3113 Cottage Grove Abe. 
. Waiferniann, 3240 Cottage Grove Moe, 
 Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 
tere Etore, 3706 Gottane Grope Ave. 
. Won Detilice, 217 Dearborn Etr 
I. King, 116 €. Str. 
&. S., Wendlina, 39 S. Halfted Str. 
9. Salit, 313 5. Halten Er. 
N. Gruft, 3402 Halfted Str. 
m, 3423 Halfted Etr. 
.Fuchs, 3126 Halited Etr. 
. wleiicher, 3519 S. Halfte Str. 
. Schmidt, 3037 S. Halited Str. 
F. Weinftod, 3644 ©. Halited Str. 
). Traws, 104 E, Harriion Str. 
€. Landre, 111 E. Harcyon Str. 
28. Monrow, U S. 
Sean Fraufien, 1714 


6. 
> 


©. 


Geibin, 70 ©. State € 
Blad, 2131 ©. State Eır. 

rau. Bonnmer, 2306 S. Etate Str. 
. Lirchler, 724 ©. State Str. 

. Schneyder, 302 €. State Str. 
Gapehoft, 245 22. Str. 

News Store, 8%. Str. 

. 3. Wallace, 3% 35. Str. 
Meinhold, 21 Wenttwortb pe, 
Finninger, 2254 Wentmwortb pe. 
„ eieier, .2403 MWentwortb pe. 

. Beeb, 2717 Wentworth Wloe, 
„Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Sahe View, 


Mr.Hoffmann, S.:W.-EdAihland u. BelmontAv. 
Mrs. Abde, 845 Belmont Ave. 
H. Hoelete, 915 Belmont Une. 
€. SKraufe,. 1504 Dunuing Str. 
WW. Wesrion, 217 Lincoln pe. 
. &. Moore, 442 Tincoln Ane.- 
Donrolados Nems Store, 485 Lincoln Une 
MR. Dav, 549 Lincoln Ave. 
" Magner,: 597- Lincoln Vive. 
Mrs. Veterd, 726 Lincoln ve. 
. Munt, 755 Lincoln Vive. 
Meubaus, 849 Lincoln Ave. 
Guftad Wendt, 953 Lincoln pe. 
. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 
"€, Stepban, 1150 Sincoln pe, 
" Meihrast, 1181 Lincoln pe. 
Mrs. F Kies, 1406 Wrightwoep Une. 


Town of Safe. 
So,, 59% Uibiand_Uve. 


3* dt, 4754 Union Wve 
ugradt, s 
— * 4704 Wentiworth Une. 


SIR 


Wenn 


&rtet Die Sonulagsdeifage der Abrndrofl. 


Schufdfuch des Sales 


Don Georges @hnet. 


(Fortfekung.) 


Sie unterbrach; fich, machte eine ver= 
zweifelte Handbewegung und mit 
balberjticter Stimme fügte fie hinzu: 
„Ad, ich fchmiede Pläne! Weih ich 
denn, ob wir noch eine Zufunft haben! 
„Wird denn der arme unge von fei= 
nen jchredlihen Wunden genejen? 
Merde ich nicht, nachdem ich meine 
Tochter verloren habe, auch noch mei- 
nen Sohn verlieren müflen?” 

Und wieder brach fie in Thränen 
aus. Che Bernheimer eine Ermide- 
tung geben konnte, trat eine Kammer- 
3ofe ein, welcher der Admiral auf dem 


Fuße folgte. Auf feinem Gefihte war 


ein Ausdrud vonBeruhigung zu lefen. 

„Die Aerzte haben die Kugel joeben 
herausgezogen,“ ſagte er voll Genug— 
thuung. „Damit iſt ſehr viel erreicht; 
ſie hatte fich gegen die Hüfte geſenkt 
und war auf ſehr gefährlichem Wege 
eingedrungen. Aber Rameau ver— 
ſichert, daß kein edleres Organ verlegt 
fei....Eine gebrochene Rippe, einige zer— 
tiffene Musfelftränge, große Verhee⸗ 
rungen, aber nichts, was nicht heilbar 
wäre.“ 

„Welches Glück!“ 

Er hat allerdings hohes Fieber, 
trotz der ſtarken Blutverlufte....” 

‚Was aefchieht augenblidlich mit 
ihm?” 

„Man legt ihm den Arm in einen 
Verband, ver ihn biä zur vollitändigen 
Zufammenheilung unbemealic macht.“ 

„Darf man zu ihm in's Zimmer?” 
fragte Bernheimer. 

„Sa mohl. Ploörne verlangte jo- 
gar nach Nhnen.“ 

„Zaflen Sie mich hinein!" bat Ma=- 
danıe de Saint-Maurice. 

„D, gnädige Frau, ich bejchtvöre 
Sie, feine Aufreaung für den Ver: 
wımbeten; nur ruhige Menfchen dür- 
fen um ihn fein...Sein Leben hängt 
davon ab.“ 

„Sch till nur durch bie Ihürfpalte 
hindurch jehen.“ 

Raimond lag in feinem Bett auS- 
aeftrectt, mit aeichloffenen Augen, als 
Schliefe er. Gelöfte und geröthete Bin- 
den lagen unordentli umher, auf 
tem Boden ftand eine Schüilel voll 
blutigen Waſſers, und auf dem Tiſche 
ein Kaſten mit ſchreckenerregenden In— 
ſtrumenten, während ein durchdrin⸗ 
gender Geruch von Karbol und Jodo⸗ 
form die Luft erfüllte. Hinter dem 
herabgelaſſenen Rouleau war das 
Fenſter halb geöffnet. Vor dem Ka⸗ 
mine zog Rameau eben ſeine Man— 
ſchetten an, während er mit ſeinem 
jungen Kollegen flüſterte. Bernheimer 
näherte ſich mit lautloſen Schritten 
dem Betie. Da ſchlug der Verwun— 
dete die Augen auf und richtete ſeinen 
trüben Blick auf den Bankier. Er 
erkannte ihn und fragte mit kaum 
hörbarer Stimme: „Bernheimer....das 
Comptoir?“ 

Eine ſchwere Sorge prägte ſich in 
den Zügen des Kranken aus. Unter 
all ſeinen Schmerzen und trot ſeiner 
Schwäche, verfolgte ihn der Gedanke 
an feine finanzielle Perantmwortlichkeit. 


„Aengftigen Sie ſich darüber nicht,“ | 


erwiderte ihm Bernheimer; „ich Itehe 
für alles... Ihre Verbindlichfeiten wer- 
den alatt abaewidfelt werben...ch habe 
dafür Schon die nöthigen Schritte ge= 
than.“ 

Ein Freudenftrahl flog über da3 
bleiche Geſicht Raimonds und er flü— 
ſterte: „Danke!“ 

„Denken Sie nur an Ihre Gene— 
ſung. . Sie haben gute Freunde und 
eine zärtliche Mutter...“ 

Bei dieſen Worten, die ihm Lydia 


in's Gedächtniß zurückriefen, zog Rai- 


mond die Augenbrauen zuſammen, er 
wurde noch um einen Schatten blaſſer 
und Schweißtropfen perlten ihm über 
die Stirn. 


„Sie regen mir meinen Kranken 


auf“, warf da Doktor Pelicier da— 
zwiſchen, indem er Bernheimer am 
Arm faßte und ihn mit zu Rameau 
hinüberzog, der eben nach ſeinem Hute 
griff. 

„Herr de Ploerne darf nicht allein 
gelaſſen werden,“ ſagte der große 
Arzt. „Aber man darf ihn auch nicht 


ermüden. Wer wird bei ihm wachen? 


Seine Schwiegermutter?“ 

„O, keinesfalls!. .Später, wenn er 
außer Gefahr iſt. Könnte ich nicht bei 
ihm bleiben?“ 

„Wenn Sie 
Börſe?“ 

„O, die Börſe wird auch einmal 
ohne mich fertig werden können, eben— 
ſogut wie Ihr Spital ſich heute früh 
ohne Sie behelfen mußte. Sie haben 
Ihre Aſſiſtenten, ich meine Sekretäre.“ 

Rameau drückte dem Bankier die 
Hand, grüßte Madame de Gainte 
Maurice und entfernte fich mit. den 
Morten: „Um fechs Uhr werde ich wie- 
der nachſehen.“ 

Der Tag verlief fehr fehlecht, das 
Fieber nahm zu und quälte den Kran 
ten fehr. Er rührte jich nicht, denn er 
mar fo jhmwadh, daß er außer Stande 
mar, bie leifeite Beivegung zu machen. 
ber fein Gefiht war pupurroth und 
fein gepreßter Athem fam pfeifend aus 
der Kehle hervor. Trotz des Verbots 
der Aerzte hatte fi) Madame de St. 
Maurice in Naimonds Zimmer ein= 
quartirt. Sie jaß zu Füßen feines 
Bettes und fehaute mortlos, voll zärt- 
lichen Mitleids auf den Kranten. Er 
hatte fie mohl ertannt, und als fie 
ihm einmal einen Löffel feiner Arznei 
eingab, hatte er feine Lippen auf die 
Hand der alten Frau gebrüdt, die 
dann till vor jich Hinzumeinen begann. 
Bernheimer, der eine Steigerung des 
Fiebers bei jeder Erreaung fürchtete, 
batte Madame de Saint-Maurice an’s 
Kamin verbannt und ihren Pla zu 
Füßen des Vettes eingenommen. So 
batten fie den ganzen Tag berbradt, 
ohne ein Wort zu fprechen, den feu- 
enden Athemziiaen des Verwundeten 
loufchend, ihn pflegend, ihn beobach- 


twollen....Aber die 











tend, aber ohmmädhtia, ihm Erleichtes 
tung zu jhaffen. Er fagte Mit, ob 
aleich er große Schmerzen litt. Was 
waren diefe Schmerzen im Vergleich 
zu den Qualen, die fein Herz zu er- 
dulden hatte? , 

Gegen Abend nahm das Fieber nod) 
mehr zu, und Raimond ftieß mit fei- 
fer Stimme einige Worte hervor. Auf 
Die Frage Vernheimers, ob er etwas | 
wünfche, erwiderte er: „Nein, aber ich | 
alühe.“ Zur angegebenen Stunde fa= | 
men die Aerzte mieder, unterfuchten 
den Verband und fanden alles in Orb- 
nung. Das Allgemeinbefinden jedoch 
erfchien ihnen jchlecht, und ihre Mie- 
nen wurden forgenfchwer. Als fie im 
Arbeitszimmer des Grafen ein Rezept 
verfchrieben hatten, theilten jie Bern- 
heimer ihre Beforgniffe mit. 

„Bir haben eine fchlechte Nacht zu 
ertvarten... Wer mird bei Herrn de 
Ploerne machen? Willen Sie eine Ber: 
trauensperfon, die Sie ablöfen fünnte? 
Bon Madame de Saint-Maurice fann 
feine Rebe fein, denn ihre Kraft würde 
nicht ausreichen... Die Dienerfchaft?...” 

„Drdentlide Leute, aber eben 
Dienjtboten.“ | 

„Wollen Sie vielleicht einen Aflt- 
ftenten oder eine Krantenpflegerin?” 
fragte Belicier. 

„Was halten Sie von einer barm- 
berzigen Schwefter?” meinte Bern 
heimer. 

„But, alfo eine barmherzige Schwe- 
ſter,“ erwiderte Rameau. „Aber wo— 
her wollen Sie eine bekommen?“ 

„Das laſſen Sie meine Sorge ſein. 
Ich habe, was wir brauchen; etwas 
Beſſeres kann es gar nicht geben.“ 

„So bin ich e3 zufrieden. Auf Wie- 
derfehen morgen früh.” 

Die Doktoren entfernten fih und 
Samuel ging in’3 Kranfenzimmer. Er 
30g Madame de Saint-Maurice bei- 
feite: „Die Aerzte halten eine Pflege- 
rin für unbedingt nöthig und haben 
mich beauftragt, eine zu bejorgen..... 
Bleiben Sie, bis zu meiner Rüdfehr, 
bei dem Verwundeten.“ 

Dhne irgend eine meitere Auftlä- 
rung zu geben, verließ Bernheimer das 
Zimmer. Sein Wagen wartete feit dem 
Morgen vor der Thüre, Er ftieg ein, 
nachdem er dem Kutfcher befohlen, ihn 
nach dem Klofter der Pafltionsdamen 
zu fahren, denn er wollte jein Mündel 
holen. Ganz plößlich war ihm der Ge- 
danfe gefommen, Naimonds Leben 
Therefe anzuvertrauen. „Niemand 
wird ihn befler pflegen können al3 fie,“ 
dachte er, während er in rafender Eile 
der RueSaint$acqueg zurollte. „Nach— 
dein ihn ein Teufel von Weib fait ge: 
mordet hat, fol ihn diefer Engel ret- 
ten. Wird fie mir aber folgen wollen? 
Menn fie fich weigerte, wäre fie nicht 
das bemunderämwerthe Mädchen, das 
fie ift. Und würde fie noch fo entfeßlich 
darunter leiden, ich bin trogdem über- 
zeugt, daß fie die Aufgabe, die ich ihr 
zugedacht habe, nicht zurüceift.“ 

Der Wagen hielt vor dem großen 
Thor. Er ftieg aus und zog die Ölode. 
Aber fchon im Zimmer der Pförtnerin 
ftieß er auf eine Schwierigfeit: die felt- 
gefeßte Zeit zum Befuch der Penfionä- 
rinnen war vorbei. Er folle den näd)- 
ften Tag von zwölf Uhr ab wieberfom= 
men. Bernheimer ließ fich indeß nicht 
fo rafch entmuthigen. Er verlangte 
die Oberin zu fprechen. Zmeites Hin- 
derniß: Die Oberin wohnte gerade der 
Meſſe bei und durfte unter feinen Um- 
ftänden gejtört werden. In dreiviertel 
Stunden erft verließ fie die Kapelle, 
um fich jedoch fofort von da in den 
Speifefaal zu begeben, mo jie das 
Mahl der Nonnen überwachte, 

Bernheimer, der fih in dem Nebe 
der ftrengen Vorfchriften vermidelt 
fah, verfuchte es mit einem legten Mit- 
tel. Er betonte, daß e3 fih um Leben 
oder Sterben eines Menfchen handle; 
e3 jei unbedingt nothwendig, daß er 
die DOberin, wäre e8 au nur eine 
Sekunde, beim Herausfommen aus der 
Kapelle |preche. Er wolle, wenn e3 fein 
miülfe, im Hofe warten. Sein entfchlof- 
fener Bliet bewies der Pförtnerin, daß 
er mit oder ohne Erlaubniß bleiben | 
würde. Da er fich jchon innerhalb der 
Kloftermauern befand, hatte er nur | 
einen Schritt zu maden, um in ben | 
bededten Gang zu gelangen, der in’s | 
Kloster führte. Die Pförtnerin, welche | 
die Energie des ftarfen Mannes fürd= 
tete, 30g e8 daher bor, ihn in's Sprech⸗ 
zimmer gehen zu laſſen, und verſprach, 
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ſterregeln verſtoßen habe, indem ich? Puma 3. u. 
f n ſtoß ndem ich. jtehe wie uf kochendet Eis, weil fie nic) 


—* 


die Oberin von” feinem VBefuch im’ 
Kenntniß zu ſetzen. | 

Er mußte lange warten; die Nacht 
brad) herein, und in dem jo vertrauten 
Raume, der jet aber in fajt vollftän- 
dige Dunteldeit: gehülft war, überfiel 
Samuel eine fiefe Traurigkeit. Leiſer 
Glodenton erfchallte, bei deffen Klang | 
er zitternd bangte. Er dachte, daß 
wenn Iherefeimit ihm ging, Raimond 
zu retten war; daß wenn jie fich mei= 
gerte, der Vermundete fterben mürbe. 
Da endlih ward die Thüre geöffnet, 
die Oberin trat ein, von einer Schmwe= 
jter begleitet, die eine Yampe trug. | 

„Sie haben darauf beitanden, mich | 
zu Sprechen,” begann fie mit fanfter 
Stimme. „Die Zeit drängt; ich wäre 
Shnen dankbar, wenn Sie fih kurz | 
fallen mollten.“ 

sn wenig Worten erklärte Bernhei- 
mer, wer er war, und jebte ihr die 


| Dringlichkeit feines Auftrags außein= | 


ender, indem er hinzufügte, daf Frau: | 


ı lein Zetourneur von ihrer Tante ver= | 


langt werde. Die Oberin hörte ihn, 
ohne eine Miene zu verziehen, an. | 
„Nachdem ich bereit3 gegen die Klo= | 


Cie jeßt empfing, will ich Jhnen aud) | 
nicht verfagen, Fräulein Letourneur | 


' zu fpreden. Was Sie mwünfchen, tft 


fehr anerfennenswerth. Der Ziwed uns | 
ferer Klojtergemeinfchaft it, den Be: | 
drängten zu helfen und den Kranfen | 
beizuftehen. Wenn Sie mich) um eine 

Chmelter zur Pflege Ihres Kranten | 
gebeten Hütten, könnte ich hnen fofort | 
eine überlaffen. Fräulein Letourneur | 
jedoch iit ihre eigene Herrin; wir mül- 
fen fie daher befragen. Sie allein kann | 
über fich verfügen. ch werde fie Jhnen | 
hierher fchiden.“ 


(Hortfegung folgt.) 


O, dieſe Mächens! 


„Bringen Sie mir blos ſchnell een 
Ilas Waſſer, ſonſt kann et ſind, det mir 
uf die Stelle der Schlach rührt!“ Nach— 
dem ſie getrunken, weicht die beängſti-— 
gende Röthe aus dem runden nicht un— 
ſchönen Geſicht, die Augen blicken wie— 
der recht energiſch. — Vorſ.: Nun, 
Angeklagte,ſind Sie jetzt ſo weit, daß 
wir in die Verhandlung eintreten kön— 
nen?—Angekl.: In Jottes Namen, ick 
werde mir ſchon bejreifen. Aber Sie 
wiſſen natierlich nich, wie eene arme 
verlaſſene Wittwe um't Herze is, die in 
ſolche Verhältniſſe kommt, wie ick hier. 
— Vorſ.: Nein, das weiß ich freilich 
nicht. Sie ſind die Schlächter-Wittwe 
B.?—Angekl.: Jawoll, ich habe det 
Jeſchäft aber ufjejeben, weil ick mir 
nich mit de Jeſellen un Lehrlinge 
herumärjern wollte. Aber die Mächens 
ſind dauſendmal ſchlimmer. — Vorſ.: 
Ja, mit dem letzten iſt es Ihnen wohl 
recht ſchlecht ergangen, denn Sie ſollen 
ſich der ſchweren Körperverletzung 
ſchuldig gemacht haben, und noch dazu 
mittelſt eines gefährlichen Werkzeugs. 
— Angekl.: Laſſen Sie mir blos noch 
eenen Schluck Waſſer drinken. Ja, det 
hört ſich jefährlich an. Sie hat ja ſo'n 
kleenet Wundeken jehatt, aber ick habe 
ihr jleich Karl Pohl-Waſſer jejeben, 
wo ſie mit jekühlt hat. Nach zwee Dage 
war ſie wieder jeſund. 

Vorſ.: Sie behaupten wohl, daß Sie 
ſchwer gereizt worden ſind? — Angekl.: 
Jereizt? Herr Jerichtshof, det Blut hat 
ſie mir aus'n Herzen jepreßt, als die 
Jeſchichte mit det Kind paſſirte. — 
Vorſ.: Wir werden um Ihre Erzählung 
kaum herumkommen. Machen Sie es 
aber möglichſt kurz. — Angekl.: In 
zehn Minuten bin ick mit die janze Je— 
ſchichte fertig. — Vorſ.: Vorher noch 
eine Frage: Haben Sie nicht in einem 
Zeitraum von 6 Monaten 9 Mädchen 
gehabt? — Angekl.: Det habe ick, aber 
wat will det ſagen? Ick ſagte alſo zu 
meinem Mann - — dunnemals lebte er 
nod) —- id jage Willem, fjage id, id 
will mir mal eene nehmen, die eben erit | 
vom Yande nad) Berlin jefommen is, | 
mit die Andern is et nid mehr auszu— 
halten. 8 jut, meent er, die Mächens | 
find Deine Sacdıe, vor die Jejellen forje 
id. IE denn nu los nad't Jelinde-Rır= | 
reau. Als id da eene jtehen jehe, die | 
ſo'n recht ländlichen Indrud mat, Tra= | 
ge id ihr: Du bilt wohl vom Dorie? 
Mat antwortet nur die freche Perfon? | 
Madameken, meent ſie ſo recht höhniſch, 
ſollten wir Beede früher zuſammen die 
Jänſe jehütet haben? Ick laſſe ihr na— 
tierlich links ftehen un wende mir an ee= | 
ne Andere, een junget Ding mit Inalls | 
rothe Baden un fo'ne redht treuherzije | 
Dogen. Sie jagt mir denn, det fie erit 
vor zwee Dage von Ireuenbriegen nad) | 
Berlin jetommen wäre. ©, fage id, det 
Neit kenne id, da hat mein Mann Ichon 
manche fette Kuh berjetriegt. Da jteht 
woll viel Millethär? frage tk To vecht | 
vorfichtig. Nee, meent fie, die eenzijen, | 
die da Militärmüsen dragen, ind der | 
Briefdräjer um der Polizeidiener. Na, 
jage id, denn will ic det man mit Jb- | 
nen mal probiren. 

Vorſ.: Sie erzählen aber gar zu um= 
ſtändlich. — Angell.: Alfo kurz un jut, 
id nehme fie alfo mit nach Haufe, und 
den erften Dag ließ jie jih ja voch janz 
nett an. Aber den andern Dag Jing 
det Elend los. Bei Nanzleiraths über 
uns jollte Jeburtstag jefeiert wer’, 
und die baten ung, ob wir ihnen nich 
eenen Bierhahn borjen wollten, fie woll= 
ten een Fab Eehtet drinten. Wir hats 
ten nu feenen Kahn; da wir die juten 
Kunden aber jerne jefällig find wollten, 
io fage id, id wollte ihnen eenen bejor- 
jen. ‚Id jebe denn meine Minna 3 
Fennije un jage, fie jollte mit die 
Stadtbahn nad) Friedrichäberg zu mei- 
nen Schwager fahren, der da Reftau- 
rateur is. Sie follte ihn bitten, dag 
er un3 uf 24 Stunden den jelben Hahn 
borjen follte, Nah fünf Stunden 
tommt fie zurüd, mit'n bochrothen 
Kopp un janz echaffirt. “ich dente doch, 
id joll lang hinihlagen, als fie in die 
Küche wat uf'n Fußboden wirft mit die 
Worte: 33 det een Bieft! Un det Padet 
ftellt ich als een lebendijer italienijcher 
Hahn heraus, der nu in die Küche rum- 
flattert. 

Borj.: Nun, das war doc gewiß ein 
i&plechter Wis von Jhrem Schwager? — 
Angell.: Nee, der war jarnich zu Haufe. 
Meine Echwäferin hat dem Hansdiener 
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lagen, weil et ſo 


nach Hauſe kommt. 


erſten 


ligen. 
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jefagt, dat er det Mächen den Hahn je 
hen ſollte, un ob der det nu ooch falſch 
erſtanden hat, weeß ick nich. Aber von 


dieſe Jeſchichte will ick noch niſcht ſagen. 


Den ındern Dag foll.jie mir für fufzig 
Tenmje Nelten holen, die id zu't 
Wurichtmaden jebraudte. Wat bringt 
fie mir an: Genen Topp mit eene blü- 
hende Nefte! Als id Krach) made, meent 
fie, Tie hätte jejloobt, id wollte zu Nanz- 
leiraths Jeburtstag eenen Topp ftiften. 
Aber det kümmt noch jchöner! ° Det 
Sonntags mache id mit mein Sind nad) 
Sriedrichsberg raus. Als if Abends 
nad) zehne nah Haufe komme, i3 meine 
Minna nid vorräthig. Endlid) jo um 
Uhre zwölfe rum kommt fie an. Ad 
tiefe jo Hinter Die Jardine uf die Straße 
raus, un wat jehen meine Oogen. Die 
Unſchuld von Treuenbriegen bummelt 


' an den Arm von eenen Maitäber! Na, 
den Soldaten habe id Ihön heimjeleucht, | 


un meine Minna habe id fo einijetma- 
Ben die Yeviten verlefen. Wieder nach 
een paar Tage ichide id ihr mit det 
Kind in die Mittagitunde nad) die An- 
Ihöne Luft war. 
Sie i! een paar Stunden weg, al3 
et langiam anfängt, zu regnen. Id 


Endlih, wie et 
mit Mollen jießt,ommt fie anjethürmt. 
Se raus aus’t Haus um ran an den 
Wagen. IE ichlage die Dede zurüd, 


| un wat fehe id? — Mein Kind is ver= 


taucht, anftatt mein Kleenet blondet 
Mächen Tiejt een Ihwarztöpfijer Junge 
dein, der mir amichreit. 
N 


det id die Minna, die voch janz die 


| Konftantenanze verloren hat, als fie die 
i r 5 — — 
Verwechſelung ſieht, eenen Schlag mit 


den Handfejer jejen den Kopf jebe. 
Ick hatte det Ding jerade in die Hand 


un mag in meine Raaſche woll etwas 


derbe zujeſchlagen haben, Denken Sie 
blos an, eene Nachbarin von mir hat 
jerade jo'n Kinderwagen um jerade 
jo 'ne Wagendede wie id, blos ihr Kind 
iS anders. Die beeden Mächens haben 


In den | 
ogenblif werde id fo falich, | 


nu mit Soldaten poujlirt, un als det | 


anfing, zu rejnen, da hat ede den 
erjten beiten Wagen jenommen un is 
damit losjefahren, ohne erjt rinzufie- 
fen. Det find Mächens! 

Da durch die Beweisaufnahme that- 


ſächlich feſtgeſtellt wird, daß Minna 


aus Treuenbrietzen der 
viel Aerger bereitet hat, ſo kommt die 


Angeklagten 


Letztere mit einer Geldſtrafe von zwan- 


zig Mark davon. 


Nicht übel. 


Dor der Barijer 


Geſtellungsbe— | 


hörde erjchien am 17. Mai d. 3. ein | 


Mann, der jichtlich über das gemöhn- 
liche NRefruten-Alter hinaus mar: 


„Bas wünfchen Sie?“ „Sch will meine ' 


Dienjtpflicht erfüllen“. „Wie alt find 
Sie?" „32 Kahre.“ „Warum melden 
Sie fich erft jet?“ „Weil ich erjt jebt 
dazu verpflichtet bin.“ „Wiefo?“ „Ich 
bin erjt vor furzem als Franzoſe na= 
turalifirt worden.“ „So! Wer find 


Sie?" „Ich heiße Nebling, bin bis zu | 


meiner Naturalifirung Deutjcher ge- 


mefen“. „Deutjcher? Aber doch wohl in | 


Tranfreich geboren?“ 
Deutfhland geboren”. 
franzöfifhen Eltern?“ 


„Nein. In 
„Alſo von 
„Rein. Bon 


deutfchen Eltern.“ Und feit warn find | 
Sie in Frankreich?“ „Seit vier Nah: | 
ren.“ „Was ift Ihr Beruf?“ „Ich bin | 


in der&enieverwaltung der Pepiniere- 
faferne angeftellt.“ „Natürlich erit, fett 
Sie naturalifirt find?” „Nein, feit vier 
Kahren, feit ich in Frankreich bin.” 
Dem Beamten, der diefeg Verhör an- 
geitellt hatte, wurde fchwarz vor den 
Augen. Er theilte ven Fall fofort dem 
Krieggminifterium und aleichzeitig der 
Preffe mit, die über ihn außer fich ilt. 


Recht, ein Amt in der militärischen 
Öenieverwaltung zu befleiden. Umd 
dafür, daß er diefes Amt als Deut: 


| fcher faft vier Jahre lang befleidet hat, 


fann man ihn nicht nachträglich behal- 
Die Sache iſt pſychologiſch be- 
merkenswerth. Auf der einen Seite 
die krankhafte Spionriecherei, der nicht 
ſelten ſelbſt achtbareßFranzoſen ſchwere 
Beläſtigungen verdanken, auf der an— 
dern eine unfaßbare Leichtfertigkeit, 


die es einem Deutſchen möglich macht, 
vier Jahre lang ein militäriſches Amt 
in Frankreich zu bekleiden. Es iſt klar, 


| Dem Neblina ift nichts anzuhaben. Er 
ift jet gefelich Franzofe und hat das | 


W 


daß Nebling, wenn er hätte fpioniren | 


wollen, in feiner Stellung dazu die 
beite Gelegenheit aehabt hätte. Es 


| Scheint ihn aber nie jemand nach etwas 


aefragt zu haben, ehe er aus eigenem 


ralifiren zu laffen. 


| Antriebe Schritte that, um fi) natu= | 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpof‘, 


® Mer deutjche Arbeiter, Haus: und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, ober | 


deutjche Kundichaft wünſcht, 


2 * 2 
Pierce garantirt eine Kur. 
Keyſer, N. C. 

Dr. 8. 3. Pierce: Werther Herr!— 
Als ic) etwa drei Jahre alt war, erkrantte 
ih an der Bräune, befam Fieber und hatte 
fchlienfih die gefürdteten Serofeln. Die 
hervorragendften Aerzte unjere® Countys be- 
bandelteu mich ohire Erfolg. Ich hatte offene 
ferofulöfe Wunden auf der linken Seite, am 
Hals und Gefidt. Im Alter von adıt oder 
neun Sahren war ich 
Hein und jchwädhlich, und 
gli buchftäblid einem 
Stelett. Sechs Flaichen 
von Dr. Pierce’s ““Gold- 
en Medical Discovery” 
wirkten Wunder an ınir, 
Obwohl die Wunden in 
acht Mouaten zugeheilt 
waren, hörte ich nicht auf 
das **Discovery” zu neh» 
g men, bis * —* * 
eugt war, daß das ſero⸗ 
5. M. Hollemen. fuldſe Gift gänzlich aus 
meinem Körper ausgemerzt war. Die einzi- 
en Zeichen, melde davdır geblieben find, 
nd die Narben, weldhe mid, immer daran 
erinnern, wie nahe ic) dem Zovde war, ehe 
bas “Discovery ” mid) furirte. Ich bin 
isst 18 Jahre alt und —* 148 Bfund. Sch 

in in fünf Jahren nicht Frank gewejen. 

Achtungsvollſt Ihr 


Harven M, Holleman, 
Ügent für bie „Eeaberd Air Lins,* 


erreicht | 
| feinen Zmwed am beiten durch eine Ans | 
| zeige in der „Abendpoit“. | 


Tr — —— 


VNehmet Ihr einen 
„Shampoo?“ 


Wenn fo, nehmet ihn mit Pearline> 3 


Er ift erquidend. NReinigt nicht nye«- 
Euren Kopf, fondern Härf auh Euer 


und Kopfhaut — belebt und ftärft Sie 
felben juft wie ein Bad mit Pearline 
Euren Körper ftärft. 
Ihr vermifjet die Hälfte des Schd- 
* nen beim Bade, wenn Ihr es ohne 
Pearline nehmt. Gleichfalls wer⸗ 
det Ihre nicht ganz fo rein, wahr 
fheinlih, als Ihr fein möchtet. Dies mag Eud) überrafhen — 
aber es ift jo. 


ütet 


recht — ſchicet ſie zurüc. 


Euch vor Hauſirern und unalaubwürdigen Grocers, die Such 
agen. „dies iſt ſo gut wies oder daſſelbe wie Pearlines. 
Es iſt falſch — vearline vird nie haufitt. und ſollte Cuer 
Grocer Eu eine Nahapmung für Bearlıne jhiden, jeid gen 
James Pyle, Rem Host, 


WASHINGTON 
eBrancoLeH st, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL, 

GSonfultirt des alten Arzt. Ye meinte 
> duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeljor, 
2 { ; Bose Vortrager, Autor und Spezialift in ber Behandlung und 

. lung geheimer, nervöfer und droniier Krantheis 
gen. Tauende von jungen Männern wurden bon einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Ratheebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


nervöfe Chwäce, Mikbraud) des Eyfiemä, er 
x rlorene annbarke it jhöpfte Lebenstrait, verwirrte Gebanten, Ab» 
neigung gegen Gejellicait, Energielofigleit, frübzeitiger Verfall, Baricorele 
and Imvermögen. Ale jind Nacyfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedoch, dag Jhr rajch dem legten 
entgegen geht. Lapt End) nicht Durd falihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hrediichen Xeiden zu befeitigen. Mlancer jhmude Jüngling ver@ftläffigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpüt war und der Tod jein Opfer verlangte, 


; wie Syphilis in allen ihren jhred» 
Anfterkende rankheiten lihen Stadien — erften, — 
und dritten; — wurartige Affetie der Stchle, Naje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- ( 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orchitis Folgen von Blofftelung und un- 
reinem Ungange werden jehnell und volftändig eheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo —— aß ſie nicht allein ——* 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedeutet, wir garantiren 8500. 00 fuür jede geheime Ktrankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Eonjultatiouen und Correjpondenzeg 
iverden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Nengi 
erwweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Conntags nur von 10-12 Uhr DR 








HONE MEDICAL INSTITUTE | „ KRANKHEITEN 


61La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger alß ein Biertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerpdie und chroniſche Krank⸗ 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 


QAerztliher Rath ift frei! 


Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Enuergieloſigkeit re. 
Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
ſeitigt wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un⸗ 
ſeren Rath ſucht. 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten find jchrecklich. 
. Bir heilen fie 
oder garantiren Euh $500 für jede geheime 
Stranfheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Konfultationen und Korrefpondenzen werden 
ftreug geheim gehalten. 
Wenn Ihr wicht perfönlih Tonımen Ldnnt Tapt 
Euch uniereun Fragebogen iöiden. 
Offic» Stunden: 9 Ubr Virad. bis 8 Uhr Mbds, 
Sonntags: 10 biß 12 Uhr Wlorgens. 2julj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randcolph Str. 


— a 


yıı 
Der Swen Elettriie Gürtel Beilt 
fhe und Nervenfrantheiten bei Mäns 
nern und rauen in allen yällen, wo Medi— 
zin fehlſchlug. 
Srüche werden ebenfalls durch 
| Eleitrizität geheilt. 
|  Unjer großer iluftrirter Katalog ıft untent- 
| geltlich in unjerer Office zu haben, 
| Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
| Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Upr; Konjultation frei, mufebw 


Piarrer Sch. Aneipps 
209 State Str. (&de Adam3). Chicago, Hl. 


LX 


Genaue Unterfuhung von 
@läjern für ade Mängel der 
| Segalih Euser Mugen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boft-DOffiee. 


(Schuß-WDlarte.) 

Nicht echt obre unfere Ehupmtarke und Unterſchrift 
81.08 die Flaiche. Dieies, fjowıe Alle von uns 
importirten „Rneipp-Artifel* zu haben bei: @oeß, 
Dadiion und La Salle; KHloß, TIN. Alhland Ave; | 
Vogelſang 254 Dapton Etr.; Ablborn, 395 Wells St; 
43%. Daleiden. 209 North Ave.; Hartwig, Milwautee 
und Chicago Ave, und allen Apothelern.—YPaupts 
Niederlage 


— Dr. Paul Steinberg, 
FR Zahnarzt, 332€ North Mve., 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325,56 Fifth Av. | iftnad Guropa gereift und bleibt Dis Office bib 
. — — — — Juli geſchloſſen. mmija 


ORLD’S [EDICAL | — 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Sie Nerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spe= | 
—— und betradten eö als eine Ehre, ihre leidenden | 
titmenichen jo Ichnellnls möglıh von ihren Gebrehen | 
gu heilen. Sie beilen gründlich, wirter @arantie, 
ale geheimen Rraufbeiten der Männer, Jrauens 
leiden und Mlenitruationsfitörungen ohne 
Speration, alte ofiene Geihwiüre uud Wunbdei, 
Knodyenfrak ıc. Tiithna und Katarrh poſitiv 
eheilt. Neue Methode, abjolut unjehlbar, 
ken: in Deutihland Zaufende geheilt. Keine | 
themnoih mehr. Behandlung, intL Diedizinen, nus 


Drei Dollars 
den Dionat. — Ecdneidet Died aus. — Etuns 
den: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; Sonutags | Rodford, Tubuque, Siouz City & 
10 bis 12 Ubr. Die | _ Sur Falls Schnellzug 
| Rodford, Dubuque & Sieur Euty. 
Tr — = Roctford Vaſſagierzug 
Rockford & Freedort 
Dubugue & Rocdtord Grore® E 
aSanıftag Nacht nur bis Dubugue. 


u lägu "Züge 
Ki RK ld, ausgenommen Sonntags. 
edical CHICAGO & ALTON 
Dispensary | caHlfANO & ALTON UNIGg FASSENGER STATION, 7 


5 3 Ticket Oflice, 101 Adams Strest 
37 Milwaukee ; es 


Ave., 


——# Daily. + Daily exeept 
Pacific Vestibuled Express 

Ede Huron Str. 

Spezral » Aerzte für | 


KansasCity, Denver & California 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis and Texas Limitod.......... ...* 
“ 
I Haut» und Geidledhtss 
I Krankheiten. Syphilis, | 
B Mäuneridhtväde, Weis | 


St. Louis “Palace Expres«’’ 
Springfield & St. Louis Day Express.. 
Ben lub. Mutterleis 
den und alle chronischen | 


Springfield & St. Louis Night Express.. 
Krankheiten. 


Joliet & Dwight Accommodation 
Behandlung 85 · OO per Dionat 


(in?l. Medizin). 
DOfficejtunden: 9 bis 9 Übr. Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


Gifenbann- Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:@ifenbahn. 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad bem 


und Hude Part-Statıon_beitiegen werden. Gtz=bis 
Tidet-Office: 194 Elarf Str. und Aubitorium-Potel. 
Züge Abfahrt A 
New Orlenus Lımmted & Memphis | 1.35N 
Atlanta, Ga. & \ationdille ;Ha..I1.5N 
Ch. & St. Konid Diamond Special. 9.IOR 
Springfield & Secatur 
New Orleans Roftzug 
Euro. St. Youis Tagaug.. 
Bloomiuaton Baflagierzug 
| Ehrcago & New Urleans Erpre 
Aautakee K Gilman 


————— 
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Shicage & Erie:Eif 4 
" Tidet-Dificed >34 


42 ©. Elart Str. mb x 
Station, Poit Str., Ede Fourth 


— Marion Local 8 % b 
- New York & Bofton T.55R "7.10 
Samestown & Buffalo.............. BER @ 

— orth Judſon Accomodatien WM 
diew VYort & Boſtou4 135 
Solumbus & Noriolf, Ba x 


La Se A ae | 
dianapstı? und Gincinmati.... 
udianapolis und Gincinmati.... 
afayette und Lowisdille ........ 
Raicpette und Bouisville .... „nn. 
Yalanıtte Meronodatiet. -.. x... 


Difice: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Tahrpreiie verlangt auf 
den B. KU. Yımited Zügen. Abfahrt 
GE 0000 
New Nork und Waihngton Beiti» 
buled Limited 0.1583 
ä Bittsburg Aunted .....-.ur-en000n SION 
Brüde. Malterton Accomodatıon.... --..-" DIHR 
Meine Bruchbänder über | Solumbus umd Wheeling Erprek...*6.5R 
treffen ale anderen. Dei | New Dort, Waibington. Pıttöburg 
lung erfolgt Dofitiv im und Eleveland Beitibuled Yimited.* 6.25 
fSlimmften Falle Sowie * FZüylih. + Ausgenommen Sonntags. 
alle ———— yo a 
= pelsngen deö Körverd. Gume« 
mifträmpfe, Seibbinden ıc. te3 zu yabritpreifen BurlingtonsPinie. 

— beim qrökten deutihen fFabrifanten Dr. u Zurlington- und Quincy-Eijenbahn. 
ROB’T WOLFERT2. 60 Filth Äre., Speziali Dffice: 211 Clark Str. und Union Paffag Bal 
x Brühe und Krüppel. — Sonntags offen von 9 Bid Yoi, Sana! Str.. zwiigen Nadıjon und Adams. 

Uhr. Damen werden don einer Dame bedient. jüge Abfahrt t 
GSalesdurg und Streator ........ 
> * . Rodiord und Forreiton 
. > Locals-Puntte, Juno u. 
Brü e ce eilt! Rocdford. Sterling und Vkeudota. 
+ Etreator und Ottawa... AT = 
njas Gıty, SEt. Ioe u.Leabenwor 
Das verdefferte elaftifche Brudband ift das einzige. | Alle Yunrte ın Soras v 
welche FZag und Nat mit Bequemlichkert getragen | Oyiaba, E. Bluffs u. Neb. Puntte . 
toırd, indem eö dem Bruch auch ber der ftärfften Körper» | Er. Baul und Wiinneapolis 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatalog | KasEıty St. Joeu. Yeavenworth.. 
auf Derlangen frei zugejandt. 25j11} | Smaha, Lincoln und Dender....... 
r 7 : Black Hills Moutausg Portland... 
Improved Electrie Truss Co., © Baal und Minnenyohs — 
822 Broadway, Cor. 13, Str., New York. Täclig. tZäglıd, ausgenommen Sonntag, 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite, zuverläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 
nahe Divifion Str. — eine Zähne 85 | 
und aufwärts. Zähne jchınerzlos gezogen. hne ohne 
latten. Goid- und Silberfulung zum halben Preis. 
Arbeiten garautirt. — Sonntags offen. 15013 
Set Sen | Dr. KEAN 
ei Keine Zahlung . 
—— Specialist. 
9 Etablirt 1084. 
—— 


— Devot: Pearbpru«S 
a une, 


159 ©. Glarf Str....... Chicagn a 
ö — 
“ 


Die beften und billigften Bruls 
bänder tauft man beim Yabıı 
tanten OTTO KALTEICH. Zunnter 
U 133 Clark Sir, Ede irduon 


Bahnhdfe: a Ti na Stade 


I. 


' Rheumatismus, Sciatica, Chronis: 


Ale durchfahrenden Züge verlaflen deu Gentral-Bahts J 


= 


Ä 


Eüden fünnen ebeniall3 an der @. Stw., 39, Bir» 


va 


* 


Hirn. Er ift gefund für Euer Bear: 3 — 


durd) Gleftrizität geheilt. | 


P- 


The Owen Electric Belt & Appliance Cd, 
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Bismard und Köller. 


NIS Friedrich Wilhelm IV. einft 


der Vorfchlag gemacht wurde, Herrn 
- ».. Bismard-Schönhaufen zum. Wint- 


—— 
PR 


E fter zu ernennen, gab er lächelnd die 


— 


| 
} 
! 


m: 


ER 


— — 
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Antwort: „Rother Reaktionär!“ Die— 
ſe Berufung ſchien ihm unmöglich, ob— 
wohl er ſelbſt alles eher als liberal 
und der Geſandte in Frankfurt a. M. 
alles eher als ein hohler Junker war. 
Der ſporenklirrende Deichhauptmann 
hatte freilich oft den Widerſpruch und 
den Zorn ſeiner Gegner in der Kam— 
mer herausgefordert. Aber überall 
verrieth er Geiſt und Witz. Man merk— 


te ihm an, daß hinter den hochfahren- 


den Redensarten ein großes Talent 
und ein feſter Charakter ſteckte. Ge— 
wiß war er ein Edelmann von ech— 
tem Schrot und Korn, aber von je— 
nem Schlage, der auch dem Bürger 
Achtung abringt. Er war ein Ver— 
treter jenes Ritterthums, das auch 
von einem Franz Ziegler wegen ſei— 
nes Selbſtvertrauens gerühmt werden 
konnte. Und als Herr von Bismarck— 
Schönhauſen einen Blick hinter 
Kouliſſen der Diplomatie gethan hat— 
te, da geſtand er offen, daß ſelbſt der 
böswilligſte Demokrat in ſeinem bit— 
tern Hohn der Wirklichkeit kaum nahe 
komme. Wenige Jahre ſpäter, und 
Herr von Bismarck-Schönhauſen 
fchrieb, man fünne eine fonfervative 
Politif verfolgen und doch bei den 
Liberalen Dant ernten. Er trat den 
gehäfligen Angriffen feiner Bartei auf 
die nationale Bewegung entgegen; er 
murde Minifter und hatte manchen 
harten Strauß mit der Rechten aus 
zufechten. 

Hat fi) die Natur ſelbſt abae- 
Ihrieben? Hat fie in Herrn v. Köl- 


die ı 


| 





ler einen neuen Bismard geichaffen? | 


Den Ruhm muß man dem preußifchen 
Bolizeiminifter lafien, daß er 
meinhin eine erquidende Friiche 


bier und dort lange Zeit, die Schilde- 
rungen bon dem oftelbifchen Sunfer- 
thum als Phantafiegebilde betrachtet, 
Heute beruft man fih auf Herrn v. 
Köller und glaubt diefes Sunferthum 
leibhaftig vor fi zu Haben. Diefes 
SunterthHum ift aber nicht mehr das 
des Fürjten Bismard. Er hat fich über 
die junferlihen Anfchauungen Yängit 
erhoben; er ift über feine Partei meit 
hinausgemachfen. Herr v. Köller ift in 
manden Dingen noch hinter ihr zu= 
rüdgeblieben. Er ift ein lebendiger 
Anadronismus. 

Deshalb ift zmifchen ihm und dem 
Hürften Hohenlohe ein inniges Einver- 
nehmen unmöglich, jo viel auch die 
Prefle des Bundes der Landmwirthe 
bon der „Homogenität dr Regierung” 
fabeln möge. Die Berufung des Herrn 
vb. Kölfer zum Minifter mar ein jchive- 
rer Mihariff, der der SKamarilla in 
Nechnung zu ftellen ift. Bleibt Herr v. 
Köller noch lange im Umte, jo fann 
der Liberalismus davon nur Vortheil 
haben, aber freilich auf Koften der 
Volfsthümlichkeit Preußens und der 
Yeltigfeit des Deutfchen Reiche. 

(Berl. Voſſ. Zig.) 


— ——— — — 


Aus Paris. 

Es iſt lehrreich, ſchreibt man aus 
Paris, die Erſcheinungen zu beohach— 
ten, in denen ſich die Ueberempfind— 
lichkeit kundgibt, die den Zuſtand un— 
ſtäten Gleichgewichts des Nervenſy— 
ſtems der Gebildeten in Paris kenn— 
zeichnet. Jeder Eindruck wird unge— 
heuerlich übertrieben wahrgenommen, 
jedes Gefühl ſofort auf die Spihe ge— 
trieben. Wenn ein Ozeandampfer ſich 
um einen oder zwei Tage verſpäiet, 
bemächtigt ſich der Bevölkerung eine 


Aufregung, die ganz außer Verhältniß 


ge⸗ I 
und | feiten der 8 teht,. Die $ yer- 
Unbefangenheit an den Tag legt, juft | eiten ber Tage fteht. Die Rhever wer- 


wie er al3 Abgeordneter früher gethan | 


bat. MUber vielleicht nimmt e3 Herr 
vd. Köller nicht übel, wenn die öffentli- 
che Meinung findet, dab ihm einige 
der Eigenfhaften abgeben, die dem 
Fürſten Bismard unvergängliche Uns 
erfennung auch bei der Mehrzahl fei- 
ner politifchen Widerfacher erivorben 
haben. Dan hat den heutigen Schloß- 
berrn vom Sachfenwalde ala „heim= 
lihen Kaifer der Deutjchen” gefeiert. 
Das ilt Herrn v. Köller niemals be= 
gegnet. Gemiß, Fürlt Bismard war 
in jchmwerer Zeit der verantwortliche 
Rathgeber eines zielbewuhten, jchlich- 
ten, beharrlihen Monarchen. Dem 
fühnen und doch bedächtigen Staats— 
mann, hat das Glüd gelähelt. Er 
hat gefehen, wie das „Volk in Waf- 
fen” drei blutige Kriege mit Opfer 
freude ausfocht; er ijt der MWerfmeis 
fter am Bau der deutfchen Einheit ges 
ivejen; er war eine Perfönlichkeit, die, 
aleich dem Kaifer Wilhelm, allen Par— 
teien, allen Stämmen des deutfchen 
Bolfs Achtung einflößte Man fonnie 
mitunter feine Politik beflagen, feine 
Ausfchreitungen verurtheilen; aber 


E er war immer der gewaltige Menich, 


— — — 


TEE N — — — 


Fan den niemal® der Maßſtab der 
Alltäglichkeit anzulegen war. Iſt 
Herr v. Köller ein zweiter Bismarck? 
Als einſt Victor Hugo in der Kam— 
mer den Gedanken eines neuen Kai— 
ſerreichs verhöhnte, ſagte er am 17. 
Juni 1851: „Damit man einen Adler 
auf die Fahnen ſetzen könne, muß 
man erſt einen Adler in den Tuilerien 
haben. Wo iſt der Adler?“ Hat Herr 
v. Köller das Genie des Herrn von 
Bismarck, daß man ſelbſt in ſeinen 
Verirrungen den guten Kern ſuche? 

Man hat im Süden und im Aus— 
land oft das Berlinerthum verſpottet, 
jenes Selbſtbewußtſein, daß über die 
Einrichtungen der Fremde hochmüthig 
abſpricht. Ein Münchener Wistblatt 
hat von dem Berliner in den Alpen 
erzählt, daß er auf die Frage, ob man 


ſolche Berge auch in der Mark habe, | 


antwortete: „Nein; aber wenn mir fie 
hätten, wären fie ficherlih höher,“ 
Gleihmohl erfreut fich Berlin und fei- 
ne Bevölferung, wiewohl diefe Scherze 
immer no an der Tagesordnung 
find, allenthalben gerechter Achtung; 


Denn nirgends verfennt man, daß hin- 


n 


nicht die norbdeutjche 
> auf dem dürren, unfruchtbaren Boden 


| Berlin im lebten Menfchenalter em- 
porgeblüht! 
v. Köller in Süddeutſchland ſpricht, 


gediegene 


ſeiten dieſes Menſchenſchlages. 


iſt bedauerlich, iſt nachtheilig für die 


ter dieſem Schein von Hochmuth eine 
Leiſtungsfähigkeit, eine 
nachhaltige Thatkraft ſteckt. Was hat 
Bevölkerung 
der Mark geſchaffen! 


Wie iſt nicht 


Wenn man von Herrn 
ſo ſieht man in ihm, obwohl er Pom— 
mer iſt, den klaſſiſchen Vertreter des 


Berlinerthums, aber ohne die Licht— 
Das 


Reichsregierung. 
Wäre Preußen auf das Zuſammen— 


wirken mit den übrigen Staaten nicht 


geworden in der liberalen Idee, 


angewieſen, hätte es nicht zumal die 
Aufgabe, in Deutſchland „moraliſche 
Eroberungen“ zu machen, man könnte 


ſich Herrn v. Köller als Miniſter ge— 


fallen laffen, wie man fich einft Herrn 
9. Manteuffel gefallen laffen mußte. 
"Heute ift e8 der Beruf der preußifchen 


Regierung, die Hegemonie, die dem 
"Staate der Hohenzollern verfaffung3- 
Frechtlich zufteht, auch politifch und mo= 
Fralifch zu behaupten. Preußen ift groß 


ftand im Geaenfah zu Defterreich, mo 
die Politit Metternih3 auch ohne 
Metternich befolgt wurde. Man blidte 
Fin Deutfchland auf Preußen als den 
Hort der Freiheit, al3 das Land de3 
ortfehritts. in diefem Geifte ift das 
Meich gegründet worden. Deshalb ift 
#3 nicht aleichgiltig für das Deutfche 
Meich, welchen Eindrud der preußiiche 
MBolizeiminifter macht. Herr v. Köller 
Hat ficherlich die beiten Abfichten für 
Feine Partei und für das Vaterland; 
aber wenn man in Bayern, in Schma= 
en, in Baden auf Herrn v. Köller 
Deift als das getreue Urbild des Preu- 
entbums, jo mwiflen wir nicht, ob er 
felbft meint, daß er eine befondere 
nziebungstraft auf die außerpreußi- 

he Bevölferung des Deutjchen Reichs 





es 


| 
| 


zur Urfache und zu denWahrfcheinlich- 


den mit Anfragen, Drabtungen, Brie- 
fen beftürmt. Eine Bolfsmenge madt 
es ich zur Pflicht, einige Wiale des 
Iags und in der Nacht zu ihren Ge- 
jhäftsräumen zu pilgern und jich dort 
tollen Kundgebungen der YUnajt, der 
Hoffnung, der Verzmeifluna, fchließ- 
lich des Entzüdens hinzugeben, Wohl: 
gemerkt: fat alle die Leute, die da zus 
fammenlaufen, mit bligenden oder 
thränenumflorten Augen Anſchlag— 
zettel leſen, Schreie ausſtoßen u. ſ. w., 
ſind gänzlich unbetheiligt, die Sache 
geht ſie ſchlechterdings nichts an, ſie 
haben keine Angehörigen, nicht einmal 
einen Bekannten an Bord des verſpä— 
teten Schiffes, ſie kennen nicht einmal 
jemand, der möglicherweiſe Grund 
hätte, unruhig zu ſein. Es iſt einfach 
eine krankhafte Aufregung durch Zei— 
tungsleſen und durch die Vorſtellun— 
gen, welche die Aufſehen bezweckenden 
Artikel erwecken. Ein anderes Bei— 
ſpiel. Der Feldzug des Abgeordneten 
Pascal Grouſſet gegen die Baumfäller 
des Boulogner Gehölzes hat eine neue 
Form der Hyſterie geſchaffen; die 
Baumſchwärmerei. Das Publikum 
empfindet jede Verletzung eines Bau— 
mes wie einen Schnitt in's eigene 
Fleiſch. Wehe dem, der die Hand ge— 
gen einen Baum erhebt. Der Baum, 
der in Frankreich wächſt, iſt geh:i.igt 
und unantaſtbar. Von allen Seiten 
ſtrömen jetzt den Zeitungen Zuſchrif— 
ten zu, in denen in wüthenden Aus— 


drücken bald der, bald jener andeklagt 


wird, einen Baum gefällt zu haben. 
Der Senator des Fin'istere Drouil⸗ 
lard hatte die Erlaubniß erhalten, im 
ungeheuern Walde von Fontainebleau 
eine kleine Stelle zu roden und dort 
vorkommenden weißen Quarzſand in 
regelmäßigem Betrieb zu gewinnen. 


Es erhob ſich aber ein ſolches Geſchrei 


gegen den Sünder, der Waldbäume 
abſchlachten wollte, daß die Erlaubniß 
thatſächlich zurückgenommen werden 
mußte. Einer ſolchen Verehrung hat 
ſich die Dryas und Hamadryas nicht 
einmal zur Zeit erfreut, da die Götter 
Griechenlands noch die ſchöne Welt re— 
gierten. 


Der Bau des Suwanee⸗ſtanals. 


Nach jahrelangen Arbeiten, nach 
Ueberwindung ſchier unzähliger 
Schwierigkeiten und unter dem Auf— 
wande bedeutender Summen Geldes 
iſt der Suwanee-Kanal ſo weit voll— 
endet, daß er demnächſt in Benuhßung 
genommen werden kann, wenngleich 
vorläufig nur theilweiſe. Der Kanal, 
welcher in das Herz des im äußerſten 
Südoſten des Staates Georgia bele— 
genen Okefinokee Swamp führt, wird 
dazu dienen, den ungeheueren Reich— 
thum höchſt werthvoller Nutzhölzer, 
mit denen die Inſeln des Sumpfes be— 
ſtanden ſind, nutzbar zu machen. Etwa 
180Meilen im Umfang meſſend, diente 
der Okefinokee Swamp mit ſeinen un— 
zähligen Waſſerläufen und Lagunen 
Alligatoren, Schlangen ſowie allen 
Arten von zweibeinigen und vierbeini— 
gen wilden Thieren zum Aufenthalt. 
In den jungfräulichen Forſten fand 
der Jäger Wild in Hülle und Fülle, 
wie Ottern, Waſchbären, Eber u. ſ. m. 
Die Neger ſcheuen den Swamp und 
mit abergläubiſchem Grauſen blicken 
fie auf die Leuchtfäfer fowie |rrlich- 
ter, welche jene unweajamen und uns 
heimlichen Sümpfe mit aefpenjtigem 
Glanze erleudhten. Auf den bemohn- 
baren Pläbßen verjtreut, lebt eine ver- 
hältnigmäßig Kleine Anzahl von Weis 
Ben, welche, von der modernen Kultur 
faum berührt, ihr Leben mit Jagd und 
Fiſchfang friſten. 

Der Hauptkanal, welcher in das 
Herz des Swamp führt, hat eineLänge 
von 11 Meilen, doch ſoll er noch wei— 
ter geführt werden. 
ſich zahlreiche Seitenkanäle in die Cy— 
preſſenwälder ab, welche noch nie von 
eines Menſchen Fuß betreten ſind und 
deren üppige Vegetation das Vordrin— 
gen ungemein erſchwert. Um den Holz⸗ 
reichthum auszubeuten, wurde vor 
mehreren Jahren die Suwanee-Kanal⸗ 
Company gebildet, welche einen Kom—⸗ 
plex von 300,000 Aeres in dem 
Swamp erwarb. Dieſes ungeheure 
Areal umfaßt unter Anderen die 














Bon ihm zweigen 


—— 
Ban 


„Ubendpoft, Chicago, Mittwwod), den 5. Zunt 1895. 


Floyds, Black Jack Mitchells und Bil« 
lies benannten Inſeln, welche faſt aus— 
ſchließlich mit prächtigen gelben Fich— 


ten beſtanden ſind, welche, nach dem 


Urtheile von Sachverſtändigen, an 
6000 Fuß pro Aere ergeben werden. 
An der 30 Meilen langen und 15 
Meilen breiten Jackſons Bai finden 
ſich die herrlichſten Cypreſſen des Sü— 
dens und der rothe Lorbeerbaum im 
Ueberfluß. Der Kanal hat eine Breite 
von 45 Fuß und eine Tiefe, welche 
zwiſchen 6 und 42 Fuß variirt; die 
tiefſtenAusgrabungen mußten in einer 
ſandigen Erhebung zwiſchen Camp 
Cornelia und dem St. Marys River 
gemacht werden. Das Ausbaggern 
geſchah mittels Baggermaſchinen, die 
mittels Elektrizität getrieben wurden, 
und zwar wurden von einer jeden Ma— 
ſchine in 20 Stunden durchſchnittlich 
500 Kubikfuß Erdreich weggeſchafft. 
Bei den Erdarbeiten wurde ſeiner, 
weißer Quarzſand, der ſich ganz vor— 
züglich zur Glasfabrikation eignet, in 
ungeheueren Quantitäten gefunden. 
tach jeiner Vollendung wird der Ka— 
nal ein mweit verzmeigtes Nebmerf von 
Waſſerſtraßen bilden, Die, im 
Durhfchnitt 7000 Fuß von einander 
entfernt, den Swamp nach allen Rich- 
tungen durchfchneiden werden. Geis 


tens der Gefellfehaft find bei Camp | 


Gornelia ungeheure Sägemerfe errich- 
tet worden, melche eine Kapazität von 
40,000 Fuß in zehnjtündiger Arbeits 
zeit haben. 

Dorthin werden auf den Kanälen 
die zu Trlößen verbundenen Stänme 
bon fleinen Dampfern aefchleppt, um 
zu Brettern und Balfen verarbeitet zu 
werden. Eine Urbeiterfehaar von 100 
Mann tft in diefen Sägemwerfen bereits 
thätig. Die Befürchtung, daß die Ars 
beiter von der unheilvollen Malaria 
ergriffen und bdezimirt werden mür= 
den, hat fich, der Verficherung des Su= 
perintendenten ©. Hamfins zufolge, 
glücklicherweiſe als grundlos erwieſen. 
Seitens der Geſellſchaft iſt das Töd— 
ten von Alligatoren auf das Strengſte 
verboten worden, da dieſe Saurier in 
den Kanälen und Lagunen die ihnen 


bon der Natur zugewieſene Aufgabe, 


als Sanitätspolizei zu dienen, in vol— 


lem Umfange ausführen; die Beſtien 


verſchlingen alle Thierkadaver und 


verhüten ſomit, daß dieſelben in Fäul- 
niß übergehen und Waſſer wie Luft 
Die Geſellſchaft iſt übri- 


vergiften. r 
gens auch mit dem Bau einer Schie— 
nenverbindung nach Brunswick und 


Penſacola beſchäftigt, ſodaß ſie ihre 
den Atlantiſchen 


Hölzer direkt an 
Ozean ſowie den Golf von Mexiko 
transportiren und von dort auf den 
Weltmarkt bringen kann. 

In intereſſanter Weiſe ſchildert ein 
Sournalift aus Savannah, Ga., eine 
Fahrt, die er fürzlich in Gefelihaft 
von B. E. Fernow von der Yortitab- 
theilung des Aderbau-Departements 
und des Staat3-Geologen Prof. W. 


©. Yeates unter Führung des Präfis | 


denten Kapt. Henry Jadfon von ber 


Sumanee Kanal-Compagnie auf dem | 


neuen Kanal nach Camp Cornelia ge- 
neuen Kanal nach Camp Eornel’a ge= 
macht hat. Auf der jpiegelg!atten 
Waſſerfläche glitt der Heine Dampier 
melcher die Gefelfhaft an Bord Hıtte, 
in das 
Dickicht der Cypreſſenwälder, 


Ufern des Kanals erhoben. Die herr— 
lichen Stämme waren vonMooſen und 
Schlingpflanzen bewachſen; in den 


Lagunen erhoben ſich die ſchneeweißen 
Blüthen der Waflerlilie und das Uns | 


terholz erhielt von blühenden Mag- 
nolia3 fomwie Lorbeeren ein farben= 
prächtigeg Nusfehen. Wilde Enten 
und andere Waflervögel fanden ich 
überall in Menge und auf den höher 
aelegenen Gtellen fonnte man milde 
Fruthühner in großer Zahl durch das 
Unterholz eilen fehen. Der Fiichreic)- 
thum der Wafferläufe und Lagunen 
fpottet jeder Vefchreibung. 

Der Bau des Sumanee-Kanal3 und 
die Nutbarmahung Der Wälder im 
Dtefinofee-Swamp mird jevenfall3 
viel dazu beitragen, daB, jener Theil 
des Staates Georgia in höherem 
Grade ala bisher der Kultur dienitbar 
gemacht wird. 


— — — 


— DdDie Politik in der Zeitungsſe⸗ 
tzerei. Metieur (zum Lehrling): „Haſt 
Du die Schweiz abgeflopft? 

Lehrling: „Jamohl!“ ' 

Metteur: „Dann ziehe Italien ab 
und hänge Savopen an. Nachher ſchie⸗ 
he Rußland aus, umbreche Oeſterreich, 
bringe das Mittelftüd bon Bulgarien, 
Ichiehe China in die Mitte, forrigire 
Griechenland, ftede Die Türkei ein, 
feuchte Afrita an, lege den Antrag Ka: 
nit ab, binde den oberbayerifchen 
Bauernbund aus und löfe den Reich3- 
tag auf!“ — Alles korrekte Setzerwen⸗ 
dungen, aber wie „ſtaatsgefährlich“ 
klingen ſie! 





Es iſt gul. 
Es iſt ſchmackhaft —-rein 
— ſüß. Es bleibt ſich 
immer gleich das ganze 
Jahr hindurch. 
Jedermann lobt Jerſey 
Butterine. 


SWEET-PURE-CLEAN 


Weberal verfauft. 
£wift and Comrany, Chicago. 


An die Eeſer der Abendpoſt. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 West Chicago Ave, 

Ein feine? 14x17. Grayon: Bild, vergrößert von 
irgend einer Photographie, für nur Einen Dollar. 
— Kein Zwang. Rahmen zu faufen. — Fragt unfere 
Agenten nad Begitimation. lömamıjalj 


undurchdringlich ſcheinende 
welche | 
fich wie natürliche Mauern von den | 


N 
us 


Nur für einen Tag— 


STATE AKRON. Ah U) 


.. . Donneritag 


Hfferiren wir 


Reinwollene Combinalions- 
Anzüge für Kinder... .. 


Einen doppelfnöpfigen Rod— 


15 Jahre — von 





zwei Paar Kniehojen— 

und dazu pafjende Kappe— 
in hübſchen Beinen Pin - Ched» 
Muftern—jedes Alter von 5 bis 


fämmtlichen lei» 


tenden Kleiderhändlern im ganzen 
Lande zu 85 verfauft— 
zu dem nie vorher dagewe- 
MY jenen Preis von 
Da die Duantität eine beihränkte ift, 
jo möchten wir Euch rathen, 


$2: 


Euren Anzug am Bormittag auszuwählen. 


| 
| 
| 


— 


an 
225 und 227 STATE STR. 


RENNACKER & CO., Eigenthümer. 


faufen Männer: Anzüge, 


55.0 

97.50 
99.50 
52.00 


beichädigt. 
beſchädigt. 
beſchädigt. 


beſchädigt wurden. 


SI.OO vi⸗ S.O 





AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaco. 


| : Bir verfaufen auf £ 


CREDIT 


| gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen:Capes um Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


94. Mr, kl, k%, 
of Sf N 9 


208 STATE STR,, 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & C0,., 
199 OST NORTEH AVE. 

Mütter fauft Eure Kinderivagen in dies 
‚ ſer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrin⸗ 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenidhrrn zu je» 
dem angefauften —— vertaufen un ſere Waa · 
u erftaunlich billigen Greifen und exipaten den 
Känjern manden Dollar. Kin feiner Pluſch gevolſter ⸗ 
—————— en für 87.00, od befler für 30 00. 
kat, ah Zu sinem Minberaaggn gehört. Lbruds 

va au einem rt? 
im ER  "Sfnufsem 


5 nt 


Noch vier Tage unjeres 
Waſſerſchaden-Verkaufs. 
Männer-Kleider-Dept, 


welche mir für 88.00, 810.00, 812.00 und 


315.00 verkauften — nur durch) Wajjer 


faufen Männer-Anzüge, weldhe wir für 815.00, 818,00 und 820.00 
verfauften—bdiejelben jind nur Durch reines Wajjer 


kaufen Männer-Anzüge, welche wir für 820.00, 822.00 und 825.00 
verfaujten—diejelben jind nur durch reines Wajler 


faufen Männer: Hojen, melde wir verkauften für 83.00, 84.00, 85.00, 
86.00 und 87.09—e8 ift der Preis für alle Hofen, welche durch Wajjer 


Einaben-Bleider-Dept, 


Eure Auswahl von unfern fämmtlichen 
1500 Kıaben: und Kinder-Anzügen im 
Haus zu einem Dollar bis fünf Dollars, 


umfajjend lange Hojen-Anzüge für Knaben, 14 bis 19 Jahre—2:-Stüd:Kinder-Anzüge 
—Juniors —Sailors ꝛc. —leicht durch reines Waſſer beſchädigt. 


Finanzielles. 


The Oldest 


— 
7 


BANKING ASSOCIATION 
Randoiph 


Betreiben | d 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAZFT. 
Depofiten vd. 

Sl aufwärts 

Werden ange- 


Clark, 
RO · Ecke 


nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 
Depojitoren tünnen e3 fo arrangiren, daß ihre Syas 
milien währen» ihrer Abiweienbeit Geld ne hen koönnen. 
Berheirathete Freuen können auf ihren e:genen 
Namen Geld hinterleger, das nur auf ıhre eigene Ans 
weiſung ausbezahlt wırd. 
Aus iaud iſche Wechfei — Wechſel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fılmaleı von 1 und aufvärts. 
teren » Uhr Borm. b'3 3 Uhr Nam. 
ags: r Borm. i 
6 bis 8 Übr Abends. u 


Bank Geſchäft 


— von — 





Wasmansdorff & Heinemann, ' 


145—147 Oft Randolph Str. 
| I Binfen bejapft auf Spar- Einlagen. 


| — 
| 


GELD zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 


| Mortgages ftetö zu verfaufen. 
| Bolmacten außgeitellt, — Srbidaften eingezogen 


Baflageihene von und mad Europa zc 
Gountags offen von 1—12 Uhr Vorinittags. a 


su verleihen in beliebigen Summen dow 8500 aufivärtä 


auf erite Hypothefen auf Chicago Grumbeigenthum. 
Bapiere zur fideren KapitafeAulage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., in 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Exfte Sypotheten 

zu verfaufen. “an 





Shukerein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
Bi Harsapes Str, 
ger, 794 Mil 
— (m Weiss, 614 Racine Ave. 
A F; Stolte, 3554 $. Halsied Ste. 
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auf Grundeigentfum | 


aleich Eine unge Auswenl 


Ehe Columbus | 


166, 168, 170 State Str., Ede Monroe. 


Ausverkauf. 


Ein riefiges Lager zum niedrigjten Preis. Wir 
und nur wir jind zu dem Titel berechtigt 


Chicugos Hrohe Dargain-Seber. 


leider «m Nüle, 


250 Madinaw Strohhüte für 
Männer, wertb 50c, c 


Ausvderkaufs⸗Preis 

210 Zuaven-Anzüge für Knaben, Grö- 
Beu 3 bis 8, reine Wolle, blaue 

und graue Echattirungen. werth 8 +‘ 
83.00, Ausperfaufs:Preis 

200 zwei Stüde : Anzüge für Kuaben, 
aus hübichen Eheviot3, Grdgei 4 ð 
bi3 14, qut $3.50 werth, Ss 1 & 
AusverfaufssPreis ............. 

175 lange Soien: Unzüge für naben, 
reine Wolle, dunfelblaues Ghe- © — € 
diot, unsere 87.50 Sorte, Ss +. 9 
Ausverkaufs⸗Preis.............. 

200 Baar Cheviot: Hojen für Männer, 
bübie Streifen und Ched3, 

billig zu 83.50, 

Ausverfaufd- Preis 


250 waihbare Anzüge für na: 
ben, Größen 3 bis 10, werth 82.0, 
Ausverfauf3Preis.... uns 


150 Gheviot : Anzüge für Männer, blau 
und jhwarz, einfach und Doppels 
fuöpfig. der beite 810.00 Anzug in th 

der Stadt, 54 98 
Ausverfaufg«- Preis — 


500 modiſche Duck Suito, 
Ausvertkaufs⸗Preis............. 
Sehr hübſche Duck Suits, 
fefte, werth 84.98. Ausverfaufs: Preis 

Schöne Kawın und punftirte Swih Suite, reg. 
Werth 86.50, Ausverfaufs« Preis 


300 fanch Gaihmere:Röde, ganz gefüttert, reg. 
Preis $5.00, Ausverkaufs- Preis 

Serge:Röde, garz Wolle, regulärer Preis $6 00, 
Ausßverfaufg- Preis 


Unterzeng, 2c. 


Naturfarbige Derby gerippte emden 
an ———— für iket — 

erade das Rechte für dieieg Wetter, 8 
5%, Ausverfaufspreis. — Bo — 15e 
Seide appretirte Balbrigaan emden 
und Unterhoſen für —— 
In blau, ladender goldiarbig und all den 
neueiten Wujtern, werth 98c 35 
Ausverfaufspreis oc 
Männer:Reglige:Demden— 
25 verjchiedene Mufter, verkauft biß au 8 = 
Ausverfaufspreis .............. — —* 250e 
Gebügelte Neglige-Mannerhemden— 
— und Manicetten daran. in volla 
Dotd, Streifen und EChed3, Werth bi Pr 
81l.eo, Ausdertaufspreis ... ... M.7 350 


Gardinen u. ſ. w. 


5000 Yards ſchottiſche getupite Mull, 
36 Zoll breit, alte Größen Tupfen, „71 
werth 25 das Paar— 1 
Ausverfaufd-Preis...... mr 
75 reinjeidene Chenille TZifch: 
dDeden, wertb F1.25—Ausverfaufds 
Preis, das Stüd 

300 Paar Nottingham Spiten: 
Gardinen, volle Breite, 314 Md. lung, 98c 
wertb P— Ausverkauf: Preis, da8 Paar 

Eure Auswahl von irgend einem Baar 
PBortieren im Geſchäft, — einſchließlich 
Waaren aufwärto bie 

88.50 das Baar werth — 


DUCK SUITS. 

98e 
81.98 
53.98 


Blazer oder Ktom&f- 


PBromenaden:Röde. 
1.75 
2,98 


Sommer: Baijts. 


Hübſche weiße Lawn 


WBaiits, gut 98c werth, 
Außverfaufs- Preis 


14c 


Gebügelte Waijtd, 
große bobe Kragen, Hübjc 
geitreift und farrirt, 


wertb 98c, 


Auspverfaufd- Preis 


Madras gebügelte 
WBaijts, doppellnöpfig, 


bober Kragen, hübjche 


Schattirungen, 
$1.48 


werth 


Ausverfaufd-Preis 


Sübjidhe roja, blaue und rothe Waifts, mit 


wergem Piping, hohen Kragen großen Aermeln, werth 


$2.25, Uusverfaufds Preis 


$1.48 


Der eleganteite Short - Bat Sailor: 


Hut in diefer Saifon. 


Wir kauften den 


ganzen Vorrath in diejer beliebten Jagon von 
der wohlbefannten Firma Sullivan, Drew & 
Eo., in New York und find im Stande diejen 
Dollar: Hut zu offeriren für den lächerlich nie= 

drigen Preis von 


Diefelben Facons, mit Chiffon garnirt, 
Goque = Federn, Aigrettes und Vögeln, 
oder auch mit Blumen bededt, 

ein 84.00 Hut für 


No. 38—garnirt 


1.50 ai 


arökte Erfolg 


der Sailon— 


Unfere Weiß und Gream:Gombination von Spiten: Strohhüten— 
garnirt ımıt feinen Federn, Blumen und Baud, ein wirklicher 85.00 Hut, mehr ala 
500 wurden ir Dergangener Woche verfauft. fie find verichteden, nur mod) 150 da» 
von übrig. Verläuntt diefe Gelegenheit niht—fommt jofort nad) eiem, 


TE ENT 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Pla für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


‚Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zwiſchen La Sale und Fiith Ave. 
— 
’ 
! 


Burlington 
Re 


% J — ne 


BESTE LINIE 


NACH 


JENVER 


Vier Züge Täglich 


Kinderwagen zum halben Breis. 

— 200 feine Spigen»Deden werden frei 

E — wegaeneben, wenm ihr dieje Anzeige 

mitbringt. Eine Dede zu jedem 

— Kinderwagen. Fabrıt: 2218. 
x U ID 

EP Bu Sn eftindermagen für 'SIL. ein 

BERND seiner Blüjch außgefchlagener $15- 

ENV ninderwagen für 87.25. Seine ame 

Wir repariren, taufden 


Madiion Str, „Difen AbeudE. 
um uud verkaufen für “ant oder entlicdhe Ab« 
zahluugen Kommt jqueh Unalmo 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


)) Zwifchenderh „ Gajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 


Bremen Einie-Zumen mn Dtm 


Hamburg Einie-ehen  Dattinpre- np 


fadelpyia und Montreal. 
Red Star Einie-htiaseisite,  vereund 
Holländische Einic-Aew Dern herum 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 
PVoft- u. Geldjendungen mal wöchentlich. 
We nad bier fommen laflen will follte 
nit verjeglen. bei uns dorzuſprechen. 


Deutfhe Wünzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: dro 


92 La Salle Str. 


\ajiite und 
Zwifchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiten bei 


Gceueral:Agenten, 


62 S. CLARK ST. (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 biö 12 Uhr Bormittagi. 


Schiffskarten 


von. Deutihland. 
EEE SIE ET 
ur 
Union Ticket Office, 
171 Oft Sarrifon Straße, Ede Fünfte Upenue, 
Dlfiee offen biä 8 Ubr Udends u 1 Uhr Gonatagä, 


eine Reife nad Europa an maden ges 
denft. oder wer Dermandie bon drüber 





